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Nr . 98 / 2. Jahrgang

Rom . Einen glanzvollen Höhepunlet des Hei -
ligen Jahres 1950 bildeté für hunderttausende
von Gläubigen die Feier des Osterfestes in Rom .
50 000 Pilger hatten am Morgen des Ostersonn -
tags in die St . - Peterskirche Einlaſʒ erhalten , um
dem püpstlichen Pontifikalamt beizuwohnen , und
500 000 Menschen füllten , den apostolischen Se -
gen erwartend , den Platz vor dem Dom .

In einer feierlichen Prozession von Bischöfen ,
Kardinälen , Priestern , Edelleuten des püpst -lichen Gefolges und Wachen wurde PapstPius XII . unter einem weißzen seidenen Balda -
chin in den Petersdom getragen . Als die Pro -
zession das Hauptportal durchschritt , erstrahlte
das festlich geschmückte Gotteshaus im Licht
tausender elektrischer Kerzen , und aus silber -
nen Trompeten erklang ein langsamer Marsch .
Nach den beiden Seiten segnend wurde der Papstunter Jubel der Gläubigen zum Hochaltar ge -
tragen , wo er auf mit weißer Seide beschlage -
nem Thron Platz nahm . Anschließend zelebrierte
er das Pontifikalamt , dem auf besonderen Tri -
bünen auch Mitglieder des diplomatischen Corps
und angesehene Pilger beiwohnten .

In seiner in lateinischer Sprache gehaltenen
Rede forderte Papst Piul XII . die Welt zur Rück⸗ -
kehr zu seiner christlichen Lebensweise und Er -
neuerung des Evangeliums auf . Er sagte : Aus
bitterer Erfahrung wissen wir sehr gut , wieviel
Verbrechen und Kriege angestiftet wurden , weil
die Menschen den göttlichen Weg Verliehen , den
der Erlöser durch sein leuchtendes Beispiel ge -
zeigt hat . Jeder Einzelne muß zu diesem Weg
zurückkehren und die Uberzeugung gewinnen ,
daß die Gesellschaft nicht den Frieden erhalten
Kkann , wenn dieser nicht das Herz eines jeden
Menschen beseelt und leitet . Wenn sich die
Menschen entschlieſßen , Christub zu kolgen , wer⸗
den sie jenes inneren Friedens teilhaftig wer⸗
den , der die Vollkommenheit der Freude ist ,

Dienstag , den 11 . April 1950

Glanzvoller Höhepunlet des Heiligen Iahres
Eine holbe Million auf dem Petersplotz - Ansprache Popst Pius “ XII

selbst wenn sie Heimsuchungen , Verfolgungen
und Ungerechtigkeit durch andere erleiden
müssen .

Aus der Hand eines Kardinals empfing Papst
Pius XII . dann die Kommunion . Neben ihm
kniete Prinz Colonna , das Oberhaupt einer
der angesehensten römischen Adelsfamilien .
Wenig spüter erschien Papst Pius XII . in seinern
weißen Gewand , begleitet von ebenfalls weiß⸗
gekleideten Frälaten , auf dem Balkon über dem

Frankkfurt . Der amerikanische Hohe Kommissar
John MecCloy hat die Regierungschefs des
amerikanischen Besatzungsgebietes , Christian
Stock , Hessen , Dr . Reinhold Maler , Würt⸗
temnberg - Baden , Dr . Hans Ehard , Bayern und
Wilhelm Kaisen , Bremen , für Dienstagnach -
mittag au informellen Besprechungen nach Frank -
furt eingeladen , Von amerikanischer Seite wer⸗
den der politische Berater MecCloys , James Riddle -
berger , der Leiter der Wirtschaftsabteilung , Ro -
bert Hanés , mehrere leitende Beamte des ameri -
Kkanischen Hohen Kommissariats und die vier
Landeskommissare des US- Besatzungsgebietes
erwartet .

Für die Zusammenkunft besteht keine beson -
dere Tagesordnung . Von amerikanischer Seite
Wird darauf hingewiesen , sie solle lediglich dazu
dienen , daß die Stützen der Länder des amerika -
nischen Besatzungsgebietes und die führenden
Fertzönlichkeiten des amerikanischen Hohen Kom -
missariats einander kennenlernen . Die Konferenz
ist die erste dieser Art seit der Ablösung des ehe -
maligen Militärgouverneurs General CIa v durch
MeCloy . Für Dienstagabend ist ein Fe ſemptang

Ostern im Teichen des Aprilwetters
Hamburg . Wie im übrigen FEuropa und in

Nordamerika war auch im Bundesgebiet das
diesjährige Osterfest von den Launen eines typi -
schen Aprilwetters bestimmt , das die Ausflugs -
pläne zum größften Teil ins Wasser fallen oder
sehr zur Freude vieler Wirte , vorzeitig in Gast -
höfen enden ließ . An der Nordseeküste herrschte
am Sonntag derartig Sturm , daß die Ausflugs -
dampfer nur verspätet auslaufen konnten . Die
Ostergottesdienste waren sehr gut besucht . Ein
hesonderes Ereignis war ein deutsch - amerikani -
scher Gottesdienst in Stuttgart , in dem Pastor
Niemöller predigte . Sehr beachtet wurde
auch die Osterpredigt des katholischen Bischofs
von Berlin , Kardinal Preysing , der eine gei -
stige und religiöse Erneuerung forderte , die Ber -
lin dem deutschen Volke eine Wende bringen
könne .

Die Reisegesellschaften ließen sich durch das
schlechte Wetter nicht entmutigen , sondern blie -
ben bei ihren angesetzten Ausflugsfahrten . Son -
derzüge der Bundesbahn und Omnibusse lagen
dabei im scharfen Wettbewerb . Die Fremden -
Verkehrsorte im Harz , einem der Hauptziele der
Ostèerreisen , hatten ihre Betten nahezu restlos
ausverkauft . Ahnlich war es im Siebengebirge
und an der Ahr , die beide starken Besuch aus
dem Industriegebiet verzeichneten . Auch Auto -
bus - Reisegesellschaften aus der Schweiz , Bel -

lichen Arbeitnehmerorganisationen vereinen . Das
Ziel des Ringens deutscher Berufsverbünde ist ,
wie es in einer Entschließung heißt , alle Arbeit -
nehmer zu sammeln , die den Gedanken des Klas -
senkampfes abehnen . Der Ring sei kaine Spal -
tung der Einheitsgewerkschaft , sonqern der Zu -
sammenschluß christlich - nationaler Arbeitneh -
mer , die sich bisher bewußt von der Einheits -
gewerkschaft zurückgehalten hätten .

Hauptportal des Doms und erteilte den hundert -
tausenden von Gläubigen den apostolischen Se -
gen . Seine Worte wuden von Lautsprechern
übertragen . Brausender Jubel und Viva - Rufe
ertönten , als der Papst beide Hände erhob und
eine Zeitlang in dieser Haltung verharrte . Nach
zehn Minutén , kurz vor Mittag , zog sich der
Papst vom Balkon zurück . In das GOstergeläut
der Glocken von St . Peter fiei der Klang der
Glocken von 350 Kirchen Roms ein .

Beratungen MeCloy - Länderchefs
Informelle Konferenz in Frankfurt

in der Privatwohnung Mecloys in Bad Homburg
vorgesehen .

Betriebsrätegesetz nicht mehr suspendiert
Stuttgart . Auch in Württemberg - Baden ist

jetzt ebenso wie in Hessen der Artikel über das
Wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht im Be -
triebsrätegeseta nicht mehr zuspendiert . Der
amerikanische Hohe Kommiss e MeCloy hat
dem württembergisch - badisc “ n Ministerpräsi -
denten Dr . Reinhold Ma 1 /53 schriftlich mitge -
teilt , daß er die Suspendietaue , aufgehoben hat .

Diese Teile des Gesetzenkt aren 19486 von der
amerikarſschen Miliethzz zWeung außer Kraft
gesetat Irden , we . ch bundeseinheitliche
Regelung des Mitbestimmungsrechtes abgewartet
werden sollte , die bisher noch nicht erfolgt ist .

Wieder deutsches Handelsschulschift
Bremen . Das bisher von den Alliierten be -

schlagnahmte 1062 BRT große Handelsschulschiftf
„ Deutschland “ ist jetzt seinem früheren Eigner ,
dem Deutschen Schulschiktverein in Bremen ,

Wecter zurückthogeben viorden Das fagt 23 Jahud
alte Schift ist das einzige , das Von den früheèren
drei großen deutschen Segelschulschiffen den
Krieg überstanden hat . Auf ihm sind bis Kriegs .
ende über 7000 Schiffsjungen ausgebildet wor⸗
den . Gegenwüärtig wird es in Bremen als Jugend -
herberge benutzt Das Schulschiff soll seinem
eigentlichen Zweck erst wieder zugeführt wer⸗
den , wenn die Nachwuchsausbildung für deut -
sche Handelsschiffe wieder akut wird .

Präsident Trumann kehrte am Montag wieder
nach einmonatigem Ferienaufenthalt in Key West
in Florida nach Washington zurück .

ltalien bietet Triest - Ausgleich an
Römischer Verhandlungsvorschlag über eine Gesamtlösung

Mailan d. Italiens Auflenminister Graf Carlo
Storza bot Jugoslawien einen Ausgleich der
zwischen beiden Lündern bestehenden Spannun⸗
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Ausländische Sportler in Deuischlond
v

gien , Holland , Schweden , Norwegen , Frankereich ,
England und sogar aus Indien ließen sich nicht
von ihrer Rheinreise abbringen . Die Rhein -
dampfer allerdings waren nur sehr schwach
bèesetzt .

Ein anderer Brennpunkt des Osterverkehrs
Wär die Bergstraße . Die Reisegesellschaften be -
schränkten sich jedoch im allgemeinen darauf ,
die Baumblüte durch die Fensterscheiben gut
geheizter Luxusomnibusse zu bewundern . Die
Wanderer , die sonst zu Fuß oder per Rad in die
kleineren Orte kamen , blieben diesesmal fast
ganz aus , (so daß das Geschäft der darauf an -
gewiesenen Gastwirte außerordentlich schlecht
War .

Auf den Gartenhängen um Stuttgart standen
Forsythien , Magnolien , Osterglocken und Pfir -
sische danle des warmen Wetters der Vortage in
voller Blütenpracht . Doch auch hier vertrieben
scharfer Wind und Regenschauer rasch die Aus -
klügler , die sich zu weit aus der Stadt heraus -
gewagt hatten . Das Bodenseegebiet war als
Reiseziel wenig gefragt , umsomehr dagegen der
Schwarzwald . In Bayern waren Tegernsee und

Chiemgau Hauptanziehungspunkte . „ Der Zug -
Verkehr vom Rheinland nach Bayern war enorm “
meéinte der zuständige Beamte der Bundesbahn -
direk ' lon München .

„ Ring deutscher Berufsverbünde “

Hamburg . Auf der Bundestagung des Deut -
gchen Angestelltenbundes in Hamburg beschlos -

gsen am Ostersonntag Delegierte aus der Bundes.
republile , einen „ Ring deutscher Berufsverbünde

zu gründen . Der Ring soll alle auferhalb der
Gewerkschaft stehenden natlonalen und christ -

Lab

Unsere Iflder seigen : Spitzentanz der Fullballer “
Nein — Eine Szene aus dem Fufballspiel SV Wald -
hof — FO Valladolid ( Spanien ) 312, in der Waldhots
Lüutfer Rendler mit Spnlens Stürmer Coque um den
Ball „spitselt “ . — Bild 2: Ein Ausschnitt aus dem
Hockeysplel des Heldelberger TV gegen H Rern

( Wellles Hemdh) .

tzen an . In einer groflangelegten Rede vor dem
weltpolitischen Institut in Malland stellte er die
Einigung zwischen Rom und Belgrad Über Trlest
als Grundvoraussetzung für eine solche Ent -
spannung hin .

Als , Ausgangspunkt jeglicher Verhandlungen
über Triest müsse die Erklärung der West -
mächte vom März 1946 gelten , daß der ganze
Freistaat Triest mit seinen rund 400 000 Ein -
wohnern an Italien zurückfallen müsse . Diese
Erkklärung dürte zwar von Jugoslawien nicht als
Diletat hingenommen werden , doch müsse sie im
Wesentlichen akzeptiert werden . Wenn einmal
die Triester Frage bereinigt sei , könnte sich dar -
aus ein umfassender Kontakt zwischen beiden
Regilerungen ergeben , der für Jugoslawien
höchst vorteilhaft sein würde .

Der Schöpfer ,
der türkischen Armee gestorben

Istanbul . Marschall Fewzi TPSChakmak der
frühere Generalstabschef der Türkei , starb am
Montag im Alter von 76 Jahren an einer Lun -
genentzündung . Er gehörte mit dem ersten Prä -
sidenten der Türkei , Kemal Atatürk mund dem
jetzigen Staatspräsidenten Ismet Inoenue zu
den Männern , die die moderne Türkei schufen .
Tschaemak war der Schöpfer der türkischen
Armee von heute . Er war der letzte Kriegs -
minister des letzten Sultans des osmanischen
Reiches gewesen . Mit Kemal Atatürk führte er
den Sturz des Sultans herbeil .

Wühnend des ersten Weltkrieges gehörte
Techakmak dem gemeinsamen deutsch - türki -
schen Generalstab an . Als Führer der National -
bartei , die nach der Reglerungspartei und nach
den Demokraten die dritte Stelle einnimmt ,
strebte Tschakmak nach der Wiederherstellung
eines alten Türkentums , wie er es verstand .
Außlenpolitisch hatteé er sich für gleichgute Be -
zlehungen zum Westen und Osten eingesetzt .

Australien Will in diesem und den nüchsten Jah⸗
ren jeweils mindestens 200 000 Finwanderer auf -
nehmen Dies gzeht aus einer Rundtfunkansprache
hervor , die der australische Finwanderungsmini -

Einzelpreis 15 Pfg .

Unsere Meinung

＋ *
Terror in der Sowietzone

Die Flucht des Dresdener Mozartchors nach
Westberlin bestätigt , daß der Terror in der
Sowietzone sich nicht auf Aktionen gegen poli -
tische Kreise beschränkt , sondern aufs Ganze
geht . Der Mozartchor sollte gezwungen werden ,
die neuen „ Kampflieder der Bewegung “ in sein
Programm aufzunehmen . Seine Konzertankün —
digungen wurden mit Zetteln überklebt , die
diese Veranstaltungen als reaktionär bezeich -
neten . In Sachsen werden besonders die Politiker
der Ost - FDP , in Brandenburg die der Ost - CDU
Verfolgt . Auf oflener Strabhe wurde in Potsdam
der ehemalige Bürgermeister Köhler und der
Landtagsabgeordnete Dr . Schleussner ent -
führt und die Meldungen vom Selbstmord
Schleussners konnten nicht widerlegt werden .
Nun ist auch Professor Bock von der Pots -
damer Sternwarte entführt worden , wo er für
die Wetterberichte verantwortlich war . Jede

Shori - Telegramm
Herrliches Spiel : Valdhof

gegen Fürth 3 : 2 — Valla -
dolid enttäuschte auch ge -
gen VWalidhof — Rot verlor

gegen 66ppingen 5 : 10 —

Berner Hockeygäste 7 : 0 vom
HTV besiegt — HCH - Erfolg
in Bad Kreuznach — Pariser

Rugbymannsohaft schlägt
deutschen Meister 80 Neuen -
he im - Deutsche Olympia -
Kand idaten leisteten EId

letzte selbstündige Regund gegen die Einheits -
Wältkliste det “ Nationales Front Verd unterdriichet .
Es bedeutet deingegenüber nicht viel , wenn die
FDad den offenen Machtkampf , der für Pflingsten
schon angesagt war , doch noch scheuen würde .
Der Terror geht weiter , bis das Ziel der Sowjet -
reglerung und der Angleichung an die Satelliten -
staaten erreicht ist . Wir gehen kritischen Zeiten
entgegen und dürfen keinen Augenblick ver⸗
gessen , unter welchen unmenschlichen Bedin -
gungen die Deutschen drüben wohnen und leben .
Die Militarisierung der Polizei nimmt die jugend -
lichen Arbeitslosen von der Straße , in den
Schulen und auf den Hochschulen wird der
geistige Drill in der uns allen noch bekannten
Weise vorwärtsgetrieben . Die Entfernung von
uns nach Leipzig droht größer zu werden als
die nach Washington , und es ist nicht abzu -
sehen , mit welchen Mitteln dieser Entwicklung
Einhalt geboten werden kann . Eine trostlose
Verzichtstimmung greift um sich , von der wir
uns in Westdeutschland keine Vorstellung machen
können . Vorwürte sind da ganz und gar nicht
am Platze . Was können wir tun ? Wenigstens
doch jeder zu seinem Teile dafür sorgen , daß
die andern zwanzig Millionen Deutsche sich nicht
Weiterhin so völlig verlassen fühlen . Sx .

John Foster Dulles

Die Ernennung des republikanischen Senators
John Foster Dulles zum außenpolitischen
Berater Achesons ist eine Nachricht , deren Be -
deutung nicht überschätzt werden kann . Sie
geht uns Europäer genau so an , wie die Ameri -
Kkaner selbst . Seitdem Vandenberg ein kranker
Mann ist , geriet die Ueberparteilichkeit der
amerikanischen Außßenpolitik in Gefahr , und
damit tauchte das Gespenst am politischen Ho -
rizont aut , daß ein innerpolitischer Umschwung
in den UA die Kontinuität ihrer außenpoliti -
schen Verpflichtüngen in Frage stellen könnte .
Die Erinnerung an Wilsons Erfahrungen 1919
War es ja gerade , die bei den Amerikanern , vor
allen Dingen aber bei ihren Verbündeten das
Bedürfnis weckte , durch die Schaffung einer
„ bipartisanen Außenpolitik “ eine Überparteiliche
Garantie sicherzustellen . In diesem Zeichen ent -
stand die Konzeption des Marshallplans mit
seinen militärischen Ergänzungen und es War
ein etwas beunruhigendes Schauspiel für die
europäischen Partner , in der letzten Zeit durch
die Verschärtung des Parteienkampfes in Ame -
rika diese Garantie scheinbar durchlöchert zu
sehen , Für die Stabilität der westlichen Welt ist
es daher ein äußerst Wichtiger Schritt , den
Truman mit der Ernennung von Foster Dulles
getan hat , wie es auch in einer Zeit hemmungs⸗
loser Angriffe eines MacCarthy gegen Acheson
bemerkenswert ist , daſß der Republikaner und
damit seine Partei den Auftrag angenommen
haben . So ist die Ueberparteilichkeit gerettet
Worden , und mancher Seufzer der Erleichterung
Wird sie in den europälschen Hauptstädten
zurückbegrüßht haben , John Foster Dulles , heute
02 Jahre alt , ist in der Atmosphäre der Außgen -
politile aufgewachsen . Sein Grohvater war unter
Prüsident Harrison Staatssekretär des Auheren
und schon als Neunzehnjühriger nahm Dulleès Als

gter Harold Holt am Montag in Canberra hielt .
geln Begleiter an internationalen Konferenzen
teil . Er war Mitglied der amerikanischen Dele -
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gafion auf der Pariser Friedenskonferenz nach
dem ersten Weltkrieg . Für seine Aufgeschlossen -
heit ist es charakteristisch , daß er 1939 ein Buch

schrieb , in dem er die Nichtanwendung der Re -
visionsklausel des Versailler Vertrages ver -
urteilte . Als man vor den Präsidentsschafts -
Wahlen 1948 bei den Republikanern schon die
Kabinettsposten verteilte , war es selbstverständ -
lich , daſß Dulles als Deweys Außlenminister vor -
gesehen war . Es bedeutet eine große persön -
liche Stärkung für Acheson , daß er nach London
nun in Begleitung des republikanischen Senators
reisen wird . b.

Indischer Friede

Als Indien seine volle Souverünität im Com -
monwealth gewann , flel ein blutiger Schatten
über die neue Freiheit : zwischen den beiden
Staaten , der Indischen Union und Palcistan , in
die das einstige Britisch - Indien zerflel , entstan -
den aus dem religiösen Fanatismus von Hindus
und Mohammedanern wechselseitige Verfolgungen
der Minderheiten , die die beiden neuen Staats -
Wesen seitdem in einen latenten Kriegszustand
brachten . Noch vor kurzem erschien dieser Kon -
fliktherd dem amerikanischen Sonderbotschafter
Jessup als eine bedenkliche Schwüche des anti -
kommunistischen Teiles der asiatischen Welt . Es
ist deshalb im weltpolitischen Rahmen beachtens -
Wert , daß die Ministerpräsidenten Indiens und
Pakistans die gefährlichen Spannungen jetzt
durch ein Minderheitenabkommen beseitigt haben .
Pandit Nehru hat seine staatsmännische Be -
gabung mit diesem Erfolg erneut bewiesen und
überall , wo man an einer echten Unabhängigkeit
im Raume Südostasiens interessiert ist , wird
man Nehru und seinen Kollegen Liaquat Ali
Khan beglückwünschen . Zu den Gratulanten
Wird Mao tse Tung wohl kaum gehören . Scch .

US- Marineflugzeug abqestürrt
Wiesbaden . Auf der Suche nach einem seit

Sonntagabend vermißten Flugzeug der amerika -
nischen Marine , das im Rahmen einer Naviga -
tionsübung einen Nonstopflug Wiesbaden —Kopen -
hagen - Wiesbaden ausführen sollte , sichtete eines
der Rettungsflugzeuge am Montag morgen gegen
vier Uhr in der Ostsèe in der Nähe von Born -
holm bei Lichtschein von zwei Scheinwerfern auf
dermn Wasserspiegel Oel . Rettungsschiffe sind von
Dänemark und Schweden nach der mutmaßlichen
Unglücksstelle unterwegs .

Das vermißte viermotorige Marineflugzeug vom
Baumuster PB 4 Y, das mit vier Offizieren und
sechs Mann besetzt war , war am Samstag von
Wiesbaden gestartet und hatte sich über Bremer -
haven zuletzt gemeldet . Neben 22 von Wiesbaden
aus eingesetzten amerikanischen Suchflugzeugen
beteiligten sich dänische , schwedische und bri -
tische Fliegereinheiten , Wie der Stoclcholmer dpa -
Korrespondent dazu meldet , befinden sich die
Marine - und Luftattachees der amerikanischen
Botschaft in Stockholm in ständiger Verbindung
mit dem schwedischen Flugsicherheitsdienst . Der
amertkanische Kommandbur , der dis Nachfer -
schungen vom Flugplatz Kastrup bei Kopenhagen
aus leitet , erklärte , daß das verschwundene Flug -
zeug den Auftrag gehabt habe , meteorologische
Untersuchungen besonders vor der Küste Est -
lands vorzunehmen .

Das Stockholmer „ Aftonbladet “ schreibt , wenn
Aas amerikanische Flugzeug im Gebiet z¾Wischen

RBornholm und dem Baltikum eine Havarie er⸗

litten habe , sei es in ein Ameisennest geraten ,
in dem die schwedischen und dünischen Fischer

unungenehme Erfahrungen gemacht haben . Das

ganze Geblet werde von sowietischen Radar -

statlonen sorgsam überwacht .

Der Umfang der amerikanischen Rettungs -
aktion hat in Dänemark groſles Aufsehen erregt .
Die mit Rettungsgerüt versehenen amerikanischen
Suchmaschinen sind zum Teil vom Mittel⸗
meer herabgezogen worden . Der Flugplatz Ko -

penhagen —Kastrup wurde für den zivilen Ver -

Kkehr gesperrt .

Frankreich sucht ein neues Wahlgesetn
Verhültniswahl ein Hemmschuh des Parlamentarismus

Mit dem Jahre 1945 und den ersten Wahlen
hat sich in Frankreich eine grundlegende Ver -
schiebung der parlamentarischen Mehrheitsver -
hältnisse ergeben , die in der Folgezeit zu einer
fast vollständigen Lähmung jeder über das Ver -
wältungsmäßige hinausgehenden , großzügigeren
Regierungstätigkeit geführt hat . Die Ursachen des
Gebrechens sind längst aufgedeckt und allgemein
bekannt geworden , aber es bleibt vorerst noch
traglich , ob es gelingen wird , sie auszuräumen .
Der Ausweg führt nämlich über die Aende -
rung des Wahlgesetzes , das auf dem Ver -
hältnis - und Listensystem beruht , dem System
also , an dem schließlich die Weimarer Republik
in Deutschland zerbrochen ist . Diesem Wahlver⸗
fahren verdanken die drei großen Parteien der
Gegenwart in Frankreich ihre Stürke und sie
scheinen nicht ohne weiteres bereit zu sein , den
Ast abzusägen , auf dem sie zwar unbequem , aber
doch ziemlich sicher sitzen .

Die Dritte Republik hatte ihre Volksvertreter
Jahrzehnte hindurch in kleinen Bezirken und
nach dem Mehrheitsprinzip gewählt ; dadurch
konnte die Persönlichkeit stärker hervortreten
und wurde zugleich das Aufkommen der Massen -
parteien verhindert . Dieses System wurde von
der Vierten Republik abgeschafft , mit dem Er -
gebnis , daß schon bei den ersten Wahlen die -
einst mächtige Radikalsoziale Partei , „ die Köni -
gin der Schlachten in der Politik “ , bis zur Un -
Kkenntlichkeit verstümmelt wurde , während die
Volksrepublikaner , deren Partei bisher nur in
kleinen Ansätzen bestanden hatte , die Sozialisten
und die Kommunisten Mammuttraktionen in die
Nationalversammlung entsandten , Solange dise
drei Parteien noch zusammenarbeiten — sie wakr -
ten zumindest eine Weile den Anschein einer
ungetrübten Zusammenarbeit —, verfügten sie
über eine erdrückende Mehrheit . Als dann aber
die Kommunisten ein illoyales Doppelspiel trie -
ben und der damalige Ministerpräsident Rama -
dier sie kurzentschlossen vor die Türe setzte , trat
eine wesentliche AKenderung der Mehrheitsver -
hältnisse in der Weise ein , daß einerseits die Op -
position erheblich verstärkt wurde und auf der
anderen Seite die Regierungen sich ihre Stimmen
unmer wieder mühſam zusammenkratzen muß -
ten . Seitdem ertönt IMttäglich der Ruf nach Auf -

ammlung und nach Neu -

st aber zwecklos , wenn
nicht vorher das Wah tz geündert wird . Eine
Auflockefung der Partéifronten ist durch Neu -
Wahlen nach dem jetzt gültigen System nicht au
erreichen , selbst dann auch nicht , wenn diese
Neuwahlen erst zu dem verfassungsmäßig fäl -
ligen Termin im Herbst 1951 stattfinden sollten .
Das weiß man , und deshalb wird auch seit ge -
raumer Zeit das Thema der Wahlgesetzreformn
unter den Parteien bei jeder Gelegenheit ange -
schnitten . Anhänger der Reform sind vor allem
die , Radiltalsozialert die ihr altes Ansehen all -
müählich zurückgewonnen haben , ohne dies im
Parlament durch die Zahl der Sitze verdeutlichen
zu können , und die Volksunion de Gaulles sowie
alle Gruppen der Rechten . Das Ziel ist eine Rück -
kehr zum Mehrheitswahlrecht ; da man es jedoch
im ersten Anlauf nicht erreichen wird , ist ein ge -
mischtes Verfahren vorgeschlagen worden , nach
dem zwei Wahlgänge durchgeführt werden , der -
gestalt , daß im ersten Gang als gewählt gilt , wer
die Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigt hat
und daß dann im zweiten Zug die noch frei -
gebliebenen Sitze nach dem Verhältnis - System
beéesetzt werden .

Diesen Reformvorschlägen haben bisher Volks -
republikaner , Sozialisten und Kommunisten —
als Nutznießer des gegenwürtigen Modus — ab -
lehnend gegenübergestanden . Inzwischen sind
die Sozialisten aus dieser Front ausgebrochen ,
nachdem sie zu der Ueberzeugung gekommen
sind , daß sie in ihrer Partei über genügend Per -
sönlichkeiten verfügen , um auch nach dem Mehr -
heitsprinzip gut abzuschneiden . Die Kommunisten

lehnen jede Aenderung ab , weil sie nur verlieren
Können . Die Verantwortung liegt daher bei den

Volksrepublikanern , die mit den Kommunisten
zusammen eine starke Mehrheit in der National -
versammlung besitzen und damit die Reform
verhindern können . Auch die Volksrepublikaner
haben nach einem neuen Wahlverfahren schwere
Verluste zu gewärtigen , wobei sie sich allerdings
auch noch klar darüber sein dürften , daß sie
überhaupt von keinem Wahlsystem mehr viel
zu erwarten haben ; denn eine Partei hat wohl
selten die großen Erwartungen ihrer Wähler 80
schlimm enttäuscht wie sie , In letzter Zeit sollen
die Kreise um den Ministerpräsidenten Bidault
in dieser Partei sich Reformplänen gegenüber
aufgeschlossener zeigen . Die Entscheidung wird
voraussichtlich nicht mehr lang auf sich warten
lassen . Es ist ein offenes Geheimnis , daß die
Radikalsozialen ihre Teilnahme an der Regie -
rung von der baldigen Verabschiedung des neuen
Wahlgesetzes abhängig gemacht haben , Ob dann
nach der Reform die Nationalversammlung auf -
gelöst werden soll oder ob sie noch bis zum
Herbst 1951 in ihrer augenblicklichen Zusammen -
setzung beieinanderbleiben wird , ist wieder eine
Frage für sich . Franz C. Heidelbers .

Autf dem britischen Einmann - Unterseeboot „ E 9“
ereignete sich am Freitag bei einer öffentlichen
Vortührung im Hafen von Portsmouth eéeine Ex⸗
plosion . Der „ Kkommandant “ erlag im Kranken -
haus seinen Verletzungen .
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xUnIMACRIIeATIN
Der Ertinder der Dampflokomoblle , George Lont .

stärb am Freitag in Boston völlig verarmt im Alter
von 100 Jahren . Long war einst sehr vermögend .
steckte sein Geld jedoch in erfolglose Erfindungen .

Der sowjetische Rundfunk gab am Sonntas die
Veröffentlichung eines Buches von Stalin über den
„ nationalen Befreiungskries “ bekannt .

Der chilenische Staatspräsident Gonzales Videla
wird am Mittwoch zu einem fast vierwöchigen
Staatsbesuch nach den USA abfliegen .

Die sozialen Ausgaben in England pro Familie
und pro Woche belaufen sich auf 57 Schilling , das
sind nach dem oftiziellen Umrechnunsskurs 34 DM.

Dr . Best , der deutsche Bevollmächtiste in Däne -
mark in der Zeit des zweiten Weltkrieges , der küraz -
lich als Krlegsverbrecher von einem dänischen Ge -
richt zu zwölt Jahren Gefängnis verurteilt wurde ,
hat an das Kopenhagener Justizministerium ein
Gnadengesuch gerichtet .

Der Gründer der Vaterlündischen Union , der 27
jüährige Sudeétendeutsche Karl Feitenhansl . wurde
von einer Münchener Spruchkammer in die Gruppe
der Minderbelasteten eingestuft . Gegen Feitenhansl
War wegen nationalsozialistischer Tendenzen seiner
Partei verhandelt worden . Die Einstufung Feiten -
hansl als Minderbelasteter wurde mit zwel Jahren
Bewührungstrist verbunden . In dieser Zeit darf der
Vorsitzende der Vaterländischen Union U ) kein
ötkentliches Amt bekleiden und nur in gewöhn⸗
licher Arbeit beschäftigt werden .

Prinz Hubertus von Hohenzollern , ein Enkel
Kaiser Wilhelms II . , starb am Samstag im Alter
von 40 Jahren in Windhuk ( Südwestafrika ) . Prinz
Hubertus war erst im Januar dieses Jahres aus der
französischen Zone nach Afrika gegangen , um sich
dort auf einer Farm der Schafzucht zu widmen .

Kirchenpolitischer Kurswechsel der 8ED
Von einem Berliner Mitarbeiter

Mit der Diskriminierung der Jugendweihe als
„ nicht mehr zeitgemäß “ hat das SED - Polithüro
einen Kurswechsel eingeleitet , der zweifellos auf
die Initiative Karlshorsts zurückgeht . Auch die
Sowjetunion hat in einem bestimmten Zeitpunkt
ihrer Entwicklung — zu Beginn des sogenann -
ten Großen Vaterländischen Krieges — eine An -
näherung an die orthodoxe Kirche gesucht , um
sich deren Einfluß dienstbar zu machen . , „ Viele
Menschen können sich noch nicht mit der Tat -
sache abfinden , daß in Zukunft keine Jugend -
weihen mehr stattfinden “ , schreibt der SED -
Pressedienst . Die Zeiten hätten sich jedoch seit
der Weimarer Republik geündert und die Kir -
chen stünden heute in einem „ loyalen Verhält - ⸗
nis “ zum Staat . „ Nicht wenige “ kirchliche Ver -
treter nähmen bereits aktiven Anteil , an der
Arbeit der „ Nationalen Front “ , schreibt das
Sprachrohr des Politbüros . Nur „ reaktionäre
Kräfte “ führten noch Diskussionen „ wider das
Christentum “ und versuchten damit die „ Natio -
nale Front “ zu zersplittern .

Zwel Tatze vor der Veröffentlichung des SED -
Pressedienstes war der evangelische Landes -
bischof von Berlin und Brandenburg , D. Dibe -
lius , zu einer Aussprache bei Ostzonen - Mini -
sterpräsident Otto Grotewohl . Dibelius wies in
seiner Unterredung darauf hin , daß auch „ Ver -
antwortliche Mitglieder der Landesregierungen “
eine kirchenfeindliche Haltung eingenommen
hätten , die mit den Grundsätzen der Ostzonen -
verkassung nicht in Einklang zu brlngen sei . Die
evangelische Kirchenleitung sei entschlossen ,
diese Zustünde in aller Oeffentlichkeit anzu -
prangern , wenn sie keine befriedigenden Zu -
sicherungen erhalte . Die Veröffentlichung des
SED - Pressedienstes stellt vermutlich auch eine
Antwort an Bischof Dibelius dar . Der konzi -
liante Ton gegenüber der Kirche und die Kenn -
zeichnung kirchenfeindlicher Elemente , auch
innerhalb der SED , als „ reaktionär “ dürtfen je -
doch nicht darüber hinwegtüuschen , daß das
Politbüro unter einem „ loyalen Verhältnis “ 2wi -
schen Staat und Kirche etwas ganz anderes ver -
steht als etwa Bischof Dibelius . Der Hinweis auf
jene , „ nicht wenigen “ , kirchlichen Vertreter , die

innerhalb der „ Nationalen Front “ mitarbeften ,
wWeist auf die Hintergründe der Aktion hin . Nach
sowjetischem Muster soll offenbar der Versuch
gemacht werden , die Kirchen oder zumindest
einen Teil der Geistlichkeit unter der Tarnung
der „ Nationalen Front “ für die SED - Politik der
kalten Eroberung Deutschlands einzuspannen .

Die katholische Kirche hat allerdings schon
vor Wochen eine klare Absage erteilt . Kardinal
Graf Preysing gab in einem Rundschreiben
allen Geistlichen die Anweisung , sich nicht für
die Zwecke der „ Nationalen Front “ mißbrauchen
zu lassen . „ Ein Priester “ , erklärte Kardinal
Preysing , „ der in der Nationalen Front mit⸗
arbeitet , dient nicht einem patriotischen An -
liegen , er läßt sich vielmehr für Bestrebungen
in Dienst nehmen , die die in der Deutschen
Demokratischen Republik sich immer mehr
durchsetzende Einpartei - Diktatur auf unser
ganzes deutsches Vaterland ausdehnen wollen . “
Stellvertretend . Ostzonen - Ministerpräsident Otto
Nuschke ( CDU ) versicherte daraufhin , daß nie -
mand in der Ostzone an einen Kulturkampf
denke . Entschuldigend fügte Nuschke hinzut
„ Wir wissen selbst , daß sich die weltanschau⸗
liche Auseinandersetzung in den untéren Regio -
nen der Verwaltung und des Parteilebens
manchmal nicht auf jener Höhe bewegt , die
Wünschenswert wäre . “ Der evangelische Bischof
Dibelius hat Ostzonen - Ministerpräsident Otto
Grotewohl hierfür einige Beispiele geliefert :
Forderungen von SED - Kreissekretariaten nach
einem „ fortschrittlichen Religionsunterricht im
Sinne des Marxismus - Leninismus “ , sonntägliche
Fürbitten kür die ostzonale Obrigkeit , Beschlag -
nahme kirchlicher Zeitungen , Verweigerung
öttentlicher Versammlungsräume für kirchliche
Zwecke usw . usw . Es ist allerdings anzunehmen ,
daßl die Ostregierung derartige Uebergriffe von
SED - Kreissekretären und Volkspolizei - Kom -
mandeuren abzustellen gedenkt . Sie passen
schlecht in die neue Politik der „ nationalen
Sammlung “ . Das SFD - Politbüro ist aber klug
genug , um zu wissen , daß es mit einer kirchen -
feindlichen Haltung in Westdeutschland nie Bo -
den gewinnen wird . Der Westen jedoch wird
kklug tun , die neue Politik des Politbüros noch
ernster zu nehmen als seine bisherige .

* *

geit slch die Einbettung des Menschen in die

gestufte Seinsordnung der mittelalterlichen Welt

auflöst , erfährt sich der Mensch in einem neuen ,
besonderen und ' nachhaltigen Sinne als ein
Selbst , als ein Subjekt . Und wie der Mensch in

seiner Besonderheit aus dem Ganzen heraus -
tritt und , sich auf sich selber stellend , ihm

gegenübertritt , so fällt auch die „ Welt “ aus der

spannungsreichen alten Einheit heraus und er -

hält ein neues Gewicht ihrer Eigenbedeutung .
Nicht mehr sind jetzt Welt und Mensch als

Eliedhafte Gebilde im kuselgestaltig Ord· -

nungsgetüge eines Ganzen gesehen , eines Gan -
zen , das der Gottheit gehört ; : die Kugel wWird
gesprengt ; was in die Einheit zusammengebun -
den War , macht sich frei und selbständig , mutig

dem eigenen Wert vertrauend und entschlossen ,

es mit sich selber zu wagen . An die Stelle der

Geschlossenheit des Kugelsymbols tritt als neue

innerweltliche Leidenschaft das Pathos der Un -

endllichkeit .

Das Unendliche war bisher einzig der Gottheit

vorbehalten : Gott war der Unendliche ; die Welt ,

der Mensch und alles Seiende außer der Gott -

heit das Endliche . Jetzt , da die Welt sich auf

sich selber genügt , löst sich der Unendlichkeits -

charakter von der Überweltlichen Gottheit ab

uUnd fällt der Welt selbst zu . Sie Wird selber das

Unendliche , das Göttliche , Selbstündigleeit und

Gesetzlichkelt , Selbstgenugsamlceit und Unend -

lichkeit der Welt gewinnen ihre philosophusche

Sprache in den froßßartigen Weltbildern des

Pantheismus . Diese Vergöttlichung der Welt als

einer unendlichen ist die geheime , Triebkrakt in

der Geschichte des neuzeitlichen Denkens

Europas .

er die Redlichkelt der Neuzelt , die äls Wis -

Gewissenhaftigkeit das Urbe der

christlichen Uberlieferung von Selbsterztehung
und Askese ist , spürt in einigen Geistern das

Unechte und Krampthafte dieser herrschenden
pantheistischen Form der Welt - Verklärung . Sie

Das Weltbild Rilkes Von Franz Josef Brecht

spürt : die Welt ist nicht absolut , nicht unend -
lich , nicht selbstgenugsam — und ebensowenig
der Mensch in ihr . Mensch und Welt sind viel -
mehr durchaus endlich und begrenzt .

Aber weit entfernt davon , damit Welt und
Mensch als das Unwertige gegenüber dem Un -
endlichkeitswert zu erleben , scheint diese an -
dersartige Denk - und Fühlsweise gerade in der
Endlichkeit und Begrenztheit der Welt den un -
ersetzlichen Sinn und Zauber des menschlichen
Daseins in der Welt zu entdecken , Es gilt nur ,
ihn aus der Uberwucherung durch die Unend -
lichkeitsvorstellung kreizulegen . Die Wirlelich -
keiten , denen bisher der Rang des Unendlichen
zuerkkannt war : Gott , Ewigkeit und Seele —
müssen daher von einem in sich selbständigen ,
Überweltlichen An - sich losgelöst und im end -
lichen Sein der Welt und des Menschen selbst
entdeckt werden . Die vom Unendlichkeitspathos
ertüllte Fühl - und Denkweise des Pantheismus
hatte den unendlichen , transzendenten , über -
wWeltlichen Gott beiseite schleben können , wWell
ihr ja die Welt selbst unendlich und also gött -
lich war ; die von der FUndlichlceit der Welt und
des menschlichen Seins durchdrungene Anschau -
ungsweise aber muß den überweltlichen , un⸗
endlichen Gott aufgeben , weil sein Dasein ge⸗
rade die einzigartige Köstlichkeit und Kostbhar -
keit , den besonderen Wert des bloß endlichen
Daseins in einer nur endlichen Welt zerstören
wWürde , Das geschieht aber nicht durch einfache
Verneinung Gottes , sondern so , daß das , Was
bisher an Wert dem unendlichen An - sich zu -
gehörte , nun dem bloſl Endlichen angehektet
Wird . Gott ist ; aber er ist die Tlefe Fülle , In -
tensität , das Gehehmnishakte der endlichen Welt
gelbst . Ewigkeit ist ; aber sie ist nichts anderes
als die Tiefe , Fülle , Intensität und der Geheim - ⸗
nisgrund der Zeit selbst . Seele ist ; aber sie lst
nichts anderes als die bewegte Lebendigleeit ,
Sütze und Innigleeit des Leibes selbst , S0 werden
die in der alten Uberlieterung den verselbstän -

digten und absoluten Jenseitigkeiten zugeschrle -

benen Wert jetzt Charaktere der Endlichkeit
und Welthaftigkeit selbst .

Diese den unendlichen Wert des Endlichen
erlebende Denkweise , welche den Glanz des
Göttlichen der Endlichkeit der EUrde , den Glanz
des Ewigen der Endlichkeit der Zeit , den Glanz
der Seele der Endlichkeit des Leibes selbst ans
heftet , hat sich nur langsam und mühsam gegen
die andere , vom Unendlichkeitspathos getragene
Anschauung durchgesetzt . In der Gegenwart
aber ist sie die in den obersten Geistern herr -
schend gewordene ; sie ist insbesondere deshalb
in den führenden Dichtern und Denkern der Zeit
hell durchbrochen , weil sie zuvor schon den
lange unbewußt gebliebenen Erlebnisgrund bil -
dete . Als der erste groge dichterische Se -
her und Gestalter der Erfahrung vom göttlichen
Sinn des Endlichen erscheint uns Hölderlin , und
Wir glauben , ein großer Teil unserer Liebe zu
ihm rührt aus der Verwandtschaft der Innerlich -
keit unserer Seelen mit dieser seiner tragenden
religtiösen Grundhaltung . Das Denken be⸗
müchtigt sich in Nietzsche dieser unhintertreib -
lichen Aufgabe der sich vollendenden Neuzeit :
die Helligung der Erde und des Leibes , die Ver -
lelärung der Welt ohne Zuhilfenahme von Schein
und Täuschung ist sein Anliegen . Der „ Uber⸗
mensch “ , die „ Ewige Witederkehr “ , der „ Wille
zur Macht “ sind die Nietzsche eigenen und nur
ihm erlaubten metaphysischen Symbole der Be -
jahung unseres endlichen Seins : amor katl . Die
gegenwärtige dichterische Form fand die neue
Urtahrungsweise in Rilke ; den gegenwärtigen
philosophtschen Ausdruck am leidenschaftlich -
sten und tiefsten zugleich in Heideggers Den - ⸗
kken, Rillkes spütes Werk verkündet das gleiche
Wie der Zarathustra und wie Heideggers Ar⸗
beiten : der Zarathustra im kKunstvollen Kufbau
von Spruch und Bild , Hymnus und Mystgrium :
Heldegger in der harten Begrittlichkeit stłenger
Philosophischer Analysen ; Rilke in den Formen
von Flegie und Sonctt .

Entnommen dem Bucht „ Schicksal und Auf⸗
trag des Menschen “ , Frust Reinhardt Verlag ,
München . )

Kulturelle Nuridschianu
Oscar Strauß in München . Der achtzigfährige

Komponist Oscar Strauß , dessen „ Walzertraum “
big au seinem Verbot im Dritten Reich zu den
ertolgreichsten modernen Operèetten züählte , ist
dieser Tage von seinem Pariser Wohnsitz nach
München gekommen , um dort der Premiere Sel⸗
ner jüngsten Operette Ihr erster Walzer “ bei⸗
zuwohnen . Seine geistvolle und farbige Instru⸗
mentationskunst zeigt sich auch bel diesem Alters⸗
Werk , wo die nachlassende Erflndungskraft durch
Rückgrifle auf frühere Einfälle geschickt unter⸗
stützt wurde . Die üppig ausgestattete , blendend
beweßt inszenierte Aufführung fand stärken Bei⸗
kall , der sich zu Ovationen steigerte , als Strauß
selbst ein Orchester - Zwischenspiel dirigterte .

Der englische Schrittsteller Graham Greéene lst
zu einem privaten Besuch in Hamburg ſeingetroften .
Graham Greene , der die Stoffe zu seinen Werken
Vor allem in den Elendsquartieren und Nachtloka⸗
len szucht , ist in Deutschland besonders durch seine
Romane „ Die Kraft und die Herrlichkeit “ und
„ Der Kern der Sache “ bekannt geworden . Nach
seinem Buch „ Der dritte Mann “ hat Carot Reed
den berühmten Film gedreht .

„ Die Amnestlerten “ nach Oesterrelch , Unglandund Holland eingeladen . Die Mitglteder des Kleler
Studkentenkabaretts „ Die Amnestlerten “ , die zur
Zeit in der Stuttgarter „ Mausekalle “ Kastleren , sind
von Studentenvereinigungen in Wien . Holland und
Ungland eingeladen worden . Mitglieder des Ka⸗-baretts erklürten auf einer Pressebesprechung in
Stuttgart , der großhe Frfolg der „ Amnestierten “ auf
ihrer Schweden - Dänemark - Tournee sel ein Ueber -
raschungserfolg gewesen . In Schweden sel aggres⸗Stves Kabarett unbekannt , da dort dle Leute sogarmit ihrer Regierung zutrieden seien .

Luclenne Bover tritt in Stuttgart auk . Die be⸗
Kannte Pariser Diseuse Luclenne Boyer , die dureh

ihren Schlager „parlez - moſi d ' amour “ weltbekannt
Wurde , wird auf ihrer ersten Gastsplelrelise nach
dem Krieg am Samstag , dem 156. Abril . in einer
Nachtvorstellung im grollen Haus der Württember⸗
Ulschen Staatsthenters alte und moderne tranzösi -sche Chansons singen , Luctenne Bover Wird voßeinem eigenen Orchester begleitet werden .
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Auslandsgäste käqmpften mit wechselndem Erfolg
Fast alle Fußiballgüste enttäuschten — In der Südoberliga begeisterte Fürth bei Waldhof — Im Wormser Groflkampf trennten sich Wormatia und Kaiserslautern 1 . 1

Die Kleeblättler imponierten den 20 000 in Mann -
Rruin- Walechet in einem meisterhaften Spiel . Daß

.
nen in der letaten Minute der 2: 2 - Aussleich ge -

1 ließ die Begeisterung der Zuschauer in Ent -
umschlagen und der Schiedsrichter

Raltabeck-Trankturt mußte als Prügelknabe her -
alten . — Ebenfalls unentschleden (0: 0) spielte der

ViBB Stuttgart in Sehweinfurt und behauptete seine
ßünstige Position , da zu gieicher Zeit die Oflen -
bacher Kickers bei Bayern München 2: 3 unter -
lagen . Auch in München gab es ausgezeichnete Lei -
stungen zu sehen . Den Bayerntreffern von Bachl
und Metz stellte Buhtz zwel für Gfflenbach ent -

Begen . In hartnäckigem Ringen glückte Bachl das
siegbringende Tor . Am Tabellenende erfulit sich
das Schicksal der Stuttgarter Kickers , die bei
Schwaben Augsburg 90:1 Unterlagen , Das Pech , das
die Stuttgarter Kickers seit Wochen verfolgt , blieb
mnen auch hier treu . Der nach bald einjähriger
FPause mitwirkende Torhüter Matheis wurde in der
65. Minute erneut verletzt . Für ihn mußte Oswald
ins Tor gehen , So wirkte sich der erneute Einsatz
von Langjahr und Herberger nicht wie erwartet
aus und drei Minuten vor Schluß flelen durch ein
Eckballtor von Grünsteudel zwei schwerwiegende
Punkte an die Augsburger Schwaben . — Im ein⸗
zigen Punktespiel des Ostermontags gaben 1860
München und Eintracht Frankfurt eine schwache
Vorstellung . Bei beiden Mannschaften zeigte sich
der Sturm als schwächster Teil . Die „ Löwen “
Eingen in der 52. Minute durch Thanner in Füh⸗-
rung . Eintracht bemühte sich vergeblich , gleich -
zustellen . Neun Minuten vor Schluß gelang Than -
ner der zweite Treffler , Sommer erhöhte dann wenig
später durch Elfmeter auf 8: 0. Das 9: 1 Eckenver -
hältnis für München bewies die Ueberlegenheit der
PFlatzelf . — Mit 3: 1 siegte am Karfreitag der FSV
Frankfurt über den BC Augsburg . Torschützen für
FSV : Fritz . Kircher (2).

SpVgg Fürth etwas verspielt
hätte beinahe das Nachsehen gehabt

SV Waldhof — SpVgg Fürth 2: 2

SV : Skudlarek ; Rößling , Siegel ; Rendler , Krämer ,
Ramge ; Herbold , Fanz , Hölzer , Rube , Siffling .

Fürth : Goth ; Frosch , Plawky ; Helbig , Vorläufer ,
Sieber ; Hofmann , Brenzke , Schdae , Appis , Nöth .

Als in der Halbzeit beim Stand von 1: 0 für Fürth
eine Schokoladenflrma durch den Lautsprecher
jedem Waldhoftorschützen fünf Tafeln versprach ,
sah man allseits schmunzelnde Gesichter . Man
lachte weniger über die billige Reklame als über
die Vorstellung , daß es dem bis dahin wenig über⸗
zeugenden Waldhofsturm gelingen sollte , die groß -
artige Abwehrreihe der Fürther doch noch zu
schlagen , zudem die Blauschwarzen bereits in den
ersten 45 Minuten beste Chancen hatten , zu Treffern
zu kommen .

Die Skeptiker sollten aber auch in der zweiten
Spielhälfte Recht behalten , denn beide Waldhoftore
Waren keineswegs das Resultat zwingender Kom -
binationen zudem spielten die Waldhof - Flügel zu
selbständig , ohne daf Hölzer als Mittelstürmer Sy -
stem in den Angrift hätte bringen können . Doch
mit dem Wind spielend kam die einsatzfreudige
Platzelft nun besser zum Zug , was vor allem das
Verdienst des unermüdlichen Rendler war , dem
Krämer und Rößling mit weiten Abschlägen assi -
stierten , so., daſßt sich die Halbstürmer mehr offensiv
einsetzen konnten . Die besten Chancen blieben
aber ungenutzt . Erst in der 64. Minute , Frosch hatte
Fanz im Strafraum „gelegt “ , egalisierte Herbold
durch Foul - Elfmeter den Führungstrefler von
Schade . Damit gaben sich die Waldhöter noch
nicht zufrieden und drei Minuten später stellte
Hölzer im Anschluß an die dritte Ecke das dem
Spielverlauf nach sensationelle 2: 1 her .

So rächte sich der Fehler der Schade - Elf , die mit
Wind und Sonne kämpfend , den nötigen Druck ver⸗

missen ließ um auf Grund ihrer Ueberlegenheit
in der ersten Halbzeit den 1 : 0 - Vorsprung auszu -
bauen . Hatte man schon einen überzeugenden Be -
weis des durchdachten Fürther Aufbauspieles be -
kommen , so rückten ihre meisterlichen Kombina -
tionen , durch Waldhofs defensive Taktile begünstigt ,

in der Folge in strahlendes Licht . Das Glanzstück
der in allen Teilen gut besetzten Kleeblatt - Mann -
schaft ( nur Gottinger wurde etwas vermißt ) ist
jedoch ihr Sturm . Den beiden hervorragenden
Halbstürmern Brenzke und Appis stehen mit Hof -
mann und Nöth zwei spurtschnelle Außen zur Seite ,
die ihre Bewacher oft vor unläésbare Aufgaben
stellten Hofmann erfüllte nicht ganz die Erwar -
tung , als er zwel Steilvorlagen , die er sich präüchtig
erspurtet hatte , nicht in Trefler verwandeln konnte ) .
Sturmdirigent Schade ist die Krone der Fünfer -

reihe , die das Erbe der großen Fürther Fußball -
Traditionen würdig vertreten wird .

Es war wie verdient , als Hofmann buchstäblich
in letzter Minute im Gedrünge nach dem 4. Eckball
zum 2: 2 einlenkte Aber selbst das in den letzten
Sekunden des Spieles erzielte Unentschieden ist für
die Waldhofelf , bei der großen spielerischen Ueber -
legenheit ihres meisterlichen Gegners , als Erfolg
zu werten . Um so unbegreiflicher erscheint uns die
uUnsportliche Haltung der Fanatiker , die den
Schiedsrichter nach dem Kampf belästigten . e. E.

Fritz Walter führte einen Freuden ' anz quf
Wormatia Worms — I . FC Kaiserslautern endete unentschieden 1 : 1

Der Großkampf in Worms war der Höhepunkt
der Rückrunde , Spielerisch erfüllten beide Mann -
schaften nicht alle Erwartungen , da in der gerelz -
ten Atmosphäre das Sicherheitsmoment die sonst
gewohnten flüssigen Kombinationszüge nicht zuließ .
Die Tore flelen bereits in der ersten Halbzeit . Zu -
nüächst hatte Basler die Pfälzer bald in Führung
gebracht , aber nach etwa halbstündigem Spiel glich
Blankenberger aus . Erst in der zwelter Halbzeit
kam mehr Schwung in das Spiel , aber Tore flelen
nicht mehr . Die Kaiserslauterner hatten übrigens
Llebrich II ersetzen müssen , dafür stand erstmals
wieder der Heimkehrer Jergens in der Mannschaft .
Die Gäste waren am Ende froh , mit dem 1: 1 we⸗
nigstens einen Punkt aus Worms mitgenommen zu
haben . , qedenfalls führte Fritz Walter einen lcleinen

Freudentanz auf , als Schiedsrichter Ruhmann . , Re -
gensburg , das harte Ringen abpflff .

Islaker schoß gegen BSV beide Tore

BSV 92 — Vtk Mannheim 0: 2
Nach dem Sieg am Ostersonntag war das Spiel

gegen den BSV 92 auch in keiner Weise gefährdet .
Der VfR hatte gegen den BSV bis auf den gesperr -
ten Maier seine stürkste Elf zur Stelle . Der Sturm
konnte sich allerdings gegen die genau deckende
und vielbeinige Berliner Abwehr im ersten Teil
nicht durchsetzen . Der BSV - Torhüter Schadebrodt
und Mittelläufer Kippel waren die Stützen der Ab -
Wahr . Zwei Tore durch Islaker innerhalb von 12
Minuten entschieden das Spiel schon bis zur Mitte
der zweiten Spielhälfte .

Das für das Spielsystem zustündige Gremium
des SFV beschlofl am Karfreitag in Stuttgart
in einer internen Sitzung folgendes Spiel⸗
system : Im Spieljahr 1950/51 wird im Gebiet
des SFV in zweil Oberligen gespielt , und zwar
Gruppe eins ( hisherige süddeutsche Oberliga )
und Gruppe zwei ( hisherige Oberliga Südwest -
nord und Südwestsüd ) . Die Gruppe eins setzt
sich wie bisher aus den 16 Vereinen der süd -
deutschen Oberliga zusammen . Auf - und Ab -
stieg regeln sich nach dem bisher gültigen
Modus . In der Gruppe zwel wird eine lder
Oberliga gebildet , über deren Zusammenset -
zung sich die beiden bisherigen Südwestober -
ligen in Verbindung mit dem SFV - Spielaus -
schufl einigen .

Zwei Oberliqen in Süddeutschlund
20 - er Liga nur Ubergungslösung ?

Im Spieljahr 1951/52 wird eine 20er Oberliga
im gesamten süddeutschen Raum geschaffen ,
und zwar mit 13 Vereinen der Gruppe eins und
fünf Vereinen der Gruppe zwei . Der 19. und
20. Platz werden in einer Qualiflkationsrunde
zwischen dem 14. Verein der Gruppe eins , dem
sechsten Verein der Gruppe zwei und vier
Vertretern der zweiten Spielklasse ausgespielt .

Ende des Spieljahres 1951/52 steigen aus der
gemeinsamen 20er Liga vier ab und zwei auf .
Ebenso am Ende des Spieljahres 1952/553, s0 daff
am Ende des Spieljahres 1952ù53 die gemein -
same süddeutsche Oberliga aus 16 Vereinen
besteht . Von diesem Zeitpunkt ab steigen in
den folgenden Spieljahren zweil ab und zwei
auf . Dieses , System hat bis Ende des Spiel -
jahres 1955/66 Gültigkeit .

Lustlose Kickerei bei Waldhof - Valladolid
3 : 2 siegte des SV — Die Güste und Wald hof enttäuschten — Pfiffe für Waldhof

3000 Zuschauer waren von dem Gezeigten der
Elnhelmischen ,aber vor allem dem der Säste aus dem
sonnigen Süden bitter enttluscht , Den Spaniern
ging kein guter Ruf voraus , denn die 5: 0 - Nieder -
lage gegen Horst Emscher und der mit Hängen und
Würgen gegen den ersatzgeschwächten VfB Stutt⸗
gart erzielte 3: 2- Sleg waren nicht die Empfehlun -
gen , um bei schlechtem Wetter volle Ränge „ herbei -
zuzaubern “ . Die Güste haben keineswegs an die
Tage eines Ricardo Zamoras erinnert, . vielmehr
würde sich der Fußball - Lehrmeister die Haare ge -
rauft haben , wenn er seine Landsleute spielen
gesehen hätte . Wir sahen schon mehrere spanische
Mannschaften , — mit Valladolid stellte sich aber
die schlechteste vor . Nichts war von dem Wirbel
zu sehen , der Spaniens Stürmerreihen üÜberall 80
gefürchtet macht . Keine artistischen Einlagen , kein
Solospiel , das Sonderbeifall hervorgerufen hätte
Und schon längst kein Zusammenspiel des gesamten
Teams . Eine planlose Kickerei erfüllte die ersten

45 Minuten . Daran hatte ebenfalls der SV Waldhof
Schuld . Denn Was dort der Stu an Torchancen
vergab , fordertè oftmals èein Pfelfkonzert des Pu -
blikums heraus . Ein Oster - Fuffballspiel , bei dem
einmal zur Abwechslung alles erlaubt war .

Hölzer vergab schon in der ersten Minute eine
Chance . Dann folgten noch einige Chancen auf bei -
den Seiten und ansonsten planlose Spielerei . Als
bei einer Ecke Siegel nicht achtgab , erwischte
Choque das Leder mit dem Außenrist und sandte
zum 1: 0 ein . In der zweiten Hälfte spielte Ramge
bei Waldhof für Kling . Das Tempo steigerte sich
und auf beiden Seiten sah man schöne Kombina -
tionszüge . Hölzer schoß den Ausgleich , gleich dar -
auf holte Trautmann die Führung heraus . Ein
Eligentor des spanischen Mittelläufers Babot brachte
das dritte Tor für Waldhof . Aus einem Gedrünge
heraus schoß dann Spaniens Halbrechter Coque
das zweite Tor , ESs war wirklich nicht viel los —
trota der fünf Tore . G. F.

45 Minuten zeigte Söppingen erstlelossigen Handboll
TSV Rot verlor im 2. Spiel um die Südd . Handballmeisterschaft 5 : 10 — Rot ' s gute 2. Halbzeit

Was man in eingeweihten Kreisen schon längst
befürchtet hatte , dag oflenbarte sich am Sonntag
in Rot leider in sehr nachteiliger Weise für den
Badischen Meister . Der TSV Rot steht erneut vor
der Frage : Wer soll Sturmführer splelen ? Trotz
gelegentlicher guter Leistungen von Becker ist
dieser für den Sturmkührerposten nicht geeignet .
Gerade im Spiel gegen Göppingen zeigte Becker ,
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80 erszlelte Nies ( Göpp . ) völlig ungedeckt das 2. Tor
tür die Güste . Links : Kemps B.

daßb er für solche Kämpfe viel zu langsam ist und
daſ ihm hierzu jegliches technisches Rüstzeug
fehlt . Wag man von einem Mittelstärmer verlangt ,
das konnte Becker am besten in diesem Spiel bei
Kempa , B. abschauen , Er muß , wie der Name sagt ,
seinen Sturm tühren , muß für den Gegner völlig
UÜberraschende Splelzüge bringen muß Gassen
öfktnen und vor allen Dingen denken . Diese Tat -
sache aber allein kostete dem TSV Rot nicht die
Punkte gegen Göppingen , Dazu kam von allem An⸗

ang eine vollkommen verkehrte taktische Fin -
stellung . Bernhard Kempa hütté sofort als Bewa -
cher , wie es sich dann auch später zeigte , den
rechten Läufer Erwiy Thome bekommen sollen .
Und warum lieh man Freiseis am Sonntag nicht
nuf seinem gewohnten Pösten als linker Läukfer
spielen ? Unter seiner Bewachung würe Nies nie
60 frei vor das Tor gekommen und hätte teine

zwel Tore geschossen ( siehe Bild ) . Und um das
Maß allen Unheils noch vol zu machen , spielte
die Roter Mannschaft in der 1. Halbzeit sehr
schlecht . Thome ließb zu diesem Zeitpunkt Bälle
Passleren , was mit seinem großen Namen ganz und
gar nicht in Einklang zu bringen war . Wir sahen
Uns zu dieser offenen Kritikk aus zweierlei Grün -
den veranlaßt . Die erwühnten Fehler können es
mit sich bringen , daß die Roter Elt in eine ganz
geführliche Krise gelangen kann und zweitens
kann durch eine gründliche Wandlung jetzt noch
rechtzeitige Besserung eintreten . Verloren ist bis
jetzt noch gar nichts . Die Roter können was und
haben ohne Zweifel des Zeug in sich , den 2. Platz
in der Süddeutschen zu machen . Doch nun zum
Spiel selbst ·

Göppingen drehte gleich ganz groß auf . Durch
einen 13 m ersztelt B. Kempa die Führune , zwei
grobe Deckungsfehler der Roter brachten das 0: 8,
ein Stratwurt von Kempa und ein herrlicher
Durchlauf das 0: 5. Becker verschoß zu dlesem
Zeitpunkt einen 13 m und erst nach dem 7 Güste⸗
tor erzilelte Vetter für Rot den 1. Trefler . Zwel⸗

mal noch flnuden die Göppinger bei Thome ein
Loch und gingen so mit einem 1: 9 beruhigt in die
Pause . Der Wechsel brachte nun tatsächlich die
Wende zu Gunsten der Gastgeber . B. Kempa wurde
müde . Andes dagegen die Roter . Sie spielten nun
so, Wie sie es wirklich können . Allen voran Thome
im Tort 4 Tore in dieser Halbzeit von den Ein -
heimischen erzielt , stempeln diese Halbzeit klar
tür den Badischen Meister , während die Gäste mit
nur einem Treffler im Nachteil lagen .

1. FC Nürnberg — 86 Dietzenbach 12: 8
Das Treffen im Zabo war gekennzeichnet durch

große Leistungen beider Mannschaften in dem am
Schluß die Nürnberger durch ihre bessere Kon -
ditlon sich den Sieg sicherten . Die Leitung des
Treffens hatte Schiedsrichter Miltner ODossenheim ) ,
der mit diesem Spiel seinen 625. Kampf leitete .

Süddeutsche Handballmelsterschaft
PFrischauf Göppingen 3 3 0 0 31: 15 6·˙0
1. VC Nürnbergz 3 1 1 20·16 8·8
TSV Rot 2 — 1 1 71¹2 1·8
88 Dietzenbach 2 — — 2 12: 25 0¹4

Belgier qewannen Münchner Sechstagerennen
Das Münchner Sechstagerennen wurde von den

Belgiern Naeye/Adriaenssens mit 302 Punkten ge -
Wonnen . Zweite wurden die Australier Strom / Ar -
nold mit 250 Punleten . 3. : Kllian/Roth , eine Runde
zurück , 314 Punkcte . 4. : Hörmann / Sasger .

Am Schlußlabend des Münchner Seenstageren - ⸗

Rux boxt nicht in Mannheim

Die deutsche Halbschwergewichtsmelsterschalft
wischen Conny Rux und zeinem Herausforderer
Herbert Kleinwüchter wird nunmehr endzilltig
am 7. Mal in der Berliner Waldbühne ent⸗
sohleden .

nens begann schon kurz nach 10 Uhr eine Jagd , in
deren Verlauf sich die Spitzenreiter Strom/Arnold ,
Naeye / Adriaenssens , Gillen/Hörmann , Rigont/Te -
ruzzi und die in den Vordergrund getretenen Kilian /
Roth begeisternde Kämpte lieèferten . Innerhalb
von kfünt Minuten hatten Kilian/Roth zuerst im
Verein mit Giorgetti/Kohlbeckkt und dann zusam⸗
men mit Prelskkeit /Mirke zwel Runden gegenũber

Strom / Arnold aufgeholt . Nach einem weiteren
Rundengewinn mit Naeye / Adriaenssens lagen sie
nach einstündigem Jagen nur noch eine Runde
hinter den Australiern zurück , während Naeye /
Adriaenssens zu Strom / Arnold aufschlossen . In
energischen Rundenjagden und einem rasanten
Endspurt sicherten sich etwas Überraschend Naeye /
Adriaenssens den umjubelten Endsieg .

Neuhaus siegte — Kupsch wurde

disqualiflziert
Im Hauptkampt einer Berufsboxveranstaltung in

Hamm besiegte Neuhaus ( Dortmund ) den Heidel -
berger Kupsch in der 7. Runde durch technischen
k. O. Die Besucher der ausverkauften Vieh - Verstel -
gerungshalle in Hamm waren von dem Dortmunder
Boxidol enttäuscht , denn sie hatten von ihm einen
vorzeitigen k. o0. erwartet . Der Heidelberger bot
Neuhaus jedoch nur selten ein Ziel , da er es immer
wleder verstand , dem Dortmunder den Nahkampf
autzuzwingen , in dem Neuhaus natürlich trotz
Kampfesführung kein Ziel für seine harte Rechte
tand . In der 7. Runde wurde Kupsch Wegen dauern -
den Kopfstollens aus dem Ring genommen .
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1. FC Nürnbers — Vfn Münlburg
Schw . Augsburg — Stuttgarter Kickers
FSV Frankfurt — BC Aussburg
1860 München — Eintracht Frankfurt
Bayern München — Kickers Offenbach
ViB Stuttgart — Valladolid
SV Waldhof — SpVeg Fürth
VIL Osnabrück — Hamburger 8V
Preuſfen Münster — Borussia Dortmund
Eintracht Singen — FC Freiburg
FC Rastatt 04 — 8S8V Reutlingen
Union Böckingen — TS8S6 Ulm 46

Sοeοhο

ν⏑2•9

*

SSSSnennEn
SAusg

22*2Sportelub Ulm — FV Zuffenhausen
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Länderspiel :

Spanien — Portugal 2·2

Oberliga Süd :
SV Waldhof — SpVgg Fürth 2
1. FC Nürnberg — Vin Mühlburg 2
Schweinfurt 05 — VfB Stuttgart 0
Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers 1:
Bayern München — Kickers Offenbach 3
1860 München — Eintracht Frankfurt 3
FSV Frankfurt — BC Augsburg 3

SpVgg Fürth 25 15 6 4 64 : 83
VfB Stuttgart
VfR Mannheim 26 12 6 8 652: 37
SV Waldhof 26 9 11 6 436: 46
1860 München 25 18 2 10 41 : 33
FSV Frankfurt 25 10 8 7 3429
Kickers Offenbach i
VfB Mühlburg 26 9 86 9 238: 89
BC Augsburg 26 9 6 10 46 : 59
Eintracht Frankfurt 26 8 8 10 43 : 46
1. FC Nürnberg e .
Bayern München 25 10 3 12 49 : 58
Schweinfurt 05 nn
Schwaben Augsburg 26 8 4 16 832: 56
Jahn Regensburg
Stuttgarter Kickers 26 4 9 18 42 : 57

Oberliga West :

Preußſen Münster — RBorussia Dortmund
Schalke 04 — 1. FC Kölin
Preußen Dellbrück — RWOberhausen
Duisburg 083 — Tus Vohwinkel 80
Hamborn 07 — Duisburger 8V
RWEssen — SpVegg Erkenschwick
Arminia Bielefeld — Alemannia Aachen
Bielefeld — Preufen Münster
Würselen — Horst Emscher

Oberliga Nord :
Holstein Kiel — St . Paull
Oldenburg — Eintracht Braunschweig
Osnabrück — Harburger IB
Concordia Hamburg — Bremer 8V
Harburg — Bremerhaven
St . Pauli — Göttingen
Lübeck — Holstein Kiel
Osnabrück — Hamburger 8V
Eimsbüttel — Werder Bremen
Bremer SV — Hannover 96
Arminia Hannover — Concordia Hamburg

2 11
21
0
2
26
2
0
28
23
25
0

E

—222

2

—2922
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Zonenliga , Gruppe Nord :
Wormatia Worms — 1. FC Käiserslautern
Oppau — Engers
Andernach — Neustadt
Weisenau — Kirn
Landau — Kürenz
Neuendorf — Fhönix Ludwigshafen
Pirmasens — Mainz
Vik Kaiserslautern — Eintracht Trier

Zonenliga , Gruppe Süd :
Singen — FO Freiburg
80 Freiburg — Villingen
Trossingen — Ebingen
Schwenningen — Friedrichshafen

Landesliga Nordbaden :
Brötzingen — Durlach 0:

Beuirksklasse Mannheim - Heidelberg :
Schwetzingen — Eppelheim 21
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Freundschaftsspiele :
Eintracht Braunschweig — Chaux de Fonds
Holstein Kiel — Aadvida Berg
Bonner FV — Cesario Schafrhausen
1860 München — FC Zürich
Stuttgarter Sportelub — FC Aarau
Fortuna Düsseldort — Vienna Wien
180 Rohrbach — Concordia Basel
Vin Stuttgart — FC Valladolid
Berliner SV 92 — Vin Mannheim
Borussia Dortmund — Belenenses Lissabon
RW Essen — Casablanea
Schalke 04 — Vienna Wien
FVW Mosbach — Sportfreunde Stuttgart1. FC Köln — SpVgg Fürth
SV Täbingen — Offenbacher Kickers1. FO Nürnberg — FC Zürich
Alemannia 90 Berlin — Vik Mannheim
Wiesloch — Ispringen
SVOtkenburg — BC Lürich

Joe Bakst K. 0. - Sleger
Joe Baksi beslegte seilnen Landsmann Rernie Rey -naulds am Freitag in New Vork durch téechnischenk. 0. in der 7. Runde . Der Unterlegene war vorherberelts slebenmal am Boden .
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Autlösung unseres Oster - Silben - Rätsels : 1 Jong -leur , 2 Europa , 3 Drohne , 4 Erbrecht , 5 Ritus
4,Matte , 7 Automobll , 6, Nagel , 9 Ningpo , 10 Energie .11 Ikarus , 12 Nichte , 13 Oskar , 14 Stigma , 15 Eler⸗
stab , 16 Rauchschwalbe , 17 Inziänder

475

10 Dievenow , 20 Ebbe , 21 Molkerei
ein Osterel , dem Rätsellöser aber Zweil

10 Innozens ,
Jedermann
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ASV besiegt Darmstadt 5 : 3
AsSV Heidelberg - Sp . V. 98 Darmstadt
ASV Heidelberg II - Kirchheim 1
ASV Heidelberg CJug . ) Kirchheim Cug⸗ )
ASV Heidelberg ( Schül . ) - Kirchheim ( Schül ) 4 : 4

Im Fliegengewicht konnte Göckel GI ) Flecke -
haus H. P ) in 3. 45 Min . autf Schulter besſegen .
Aber Korwall O ) stellte den Gleichstand wieder
her , denn er schulterte Däschner (Hi) durch
Doppelnelson in 1. 52 Min . Im Federgewicht tra -
ten mit Günzler H ) und Fleckhaus W. O ) zwei
ausgefeilte Techniker aufeinander . Beide Rin -
ger kämpften 11 . 10 Min . lang , wobei es zu schönen
Grittkombinationen kam . Günzler G1) siegte

durch Hüftschwung . Das Leichtgewicht war
aber wieder eine Sache von Darmstadt , denn
Ebert OO) besiegte Redzich (HI) in 9. 15 Min . auf
Schulter . Sammet ( I ) schulterte Stein O ) durch
einen Durchschlüpfer in 0. 54 Min . und Böhm ( I1 )
besiegte Waldhaus D ) in 1. 30 Min. , durch Arm -
schulterschwung auf Schulter . Somit stand es
4: 2 für den ASV Heidelberg . Das Halbschwer -
gewicht zwischen Wölfel di ) und Gerhard 0 )
der über die volle Zeit ging , brachte einen ab -
Wechslungsreichen Kampf . Punktsieger wurde
Gerhard D) , der das Ergebnis auf 4 : 3 verkürzte .
Schwebler ( II ) besiegte Scheidler O ) durch
Halbnelson auf Schulter und stellte somit das
Endergebnis von 5 : 8 her .

Der anschließende Verbandskampf zwischen
ASV Feidelberg II . Mannschaft und Kirchheim 1
ging um die Tabellenführung in der Kreisklasse .
Die Kirchheimer Mannschaft , die seit ihrer Neu -
gründung zu einer kampfstarken Staffel heran -
Wuchs , konnte der zweiten Mannschaft des
ASV , die ohne Schwergewicht antreten mußte ,
ein Unendschieden abtrotzen .
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Sroßartiges Reit - und Fahrturnier in Kirchheim
Auftakt zu den diesjührigen Turnieren / Kirchheim und Dossenheim die erfolg reichsten Reitervereine

Das erste Kirchheimer Reit - , Spring - und Fahrt -
turnier an den beiden Osterfetiertagen bildete mit
der Teilnahme von 13 Vereinen und weit über hun -
dert Pferden des Reiterrings „ Badische Pfalz “ unter
der bewährten Leitung des Präsidenten Martin
Spieß II einen grohßartigen Auftakt zu den dies -
jährigen Turnierveranstaltungen in unserem Raum .
Als Ehrengäste konnten die Herren Dr . Raupach

Eine wirklich wackere Reiterin ! Als eine der sehr
Wenigen Vertreterinnen des schwachen Geschlechts
Wuffte Irmgard Wacker ( Kirchheim ) auf „ Ursel “
nicht nur bei der Dressurprüfung der Warmblüter
( Klasse A/B ) den Männern das Nachsehen zu geben ,
sondern sie eroberte sich auch im Jagdspringen der
Klasse A mit 0 Fehlern und 51 Sek . beil starker

münnlicher Konkurrenz den 2. Platz .

( rüherer Ringvorsitzender ) , Jobst ( Heidelbers ) ,
Matterstock ( Karlsruhe ) , Kippert ( Zwingenberg ) ,
Martin ( Sinsheimer Fohlenwelde ) , Haßler ( Heidel -
berger Reiterverein ) sowie Regierungsrat Engel -
hardt ( Heidelberg ) begrüßt werden .

Ein Festzug aller teilnehmenden Reiter , voraus
die Musikkapelle hoch zu Wagen , durch Kirchheim ,
leitete das Turnier am Ostermontag ein . Leider
hatte Petrus über die Feiertage ausgesprochen
schlechte Laune , s0o daß der Reitplatz nicht das ge -
wohnte farbenfreudige , ausgelassene Leben und
Treiben eines Frühlingsfestes bot . Wenn trotz des
unfreundlichen Wetters die Zuschauer sehr zahl -
reich gekommen waren und den Reitern wie Fah -
rern den verdienten Beifall zollten , so spiegelt dies
das große Interesse und die starke Anteilnahme
wider , die dem Reit - und Fahrsport von der Be -
vVölkerung entgegengebracht wird .

Insbesondere die Prüfung für Wagenpferde stand
auf hohem Niveau und fand . neben dem Jagd -
springen natürlich , größte Beachtung . Der Kirch -
heimer Reiterverein Fahrlehrer A. Treiber , Plei -
ckartsförster Hof ) konnte nicht nur das Mann -
schaftsfahren , bei dem fast alle Vereine konkur -
rierten , für sich entscheiden , sondern stellte mit Dum -
mert auch mit Abstand den besten Einzelfahrer .
Noch eindeutiger dominierte Kirchheim bei den
zweispännigen .

Während bei den Jagdspringen Dossenheim und
Kirchheim je zweimal zum Siege kamen , erntete
Dossenheim bei dem schwachbesetzten Gruppen -
springen mit Hack , Mühlbauer und Ruland die
Lorbeeren . Auch im Abtellungsreiten gelang der
Dossenheimer Vertretung mit ihrem Reitlehrer
Beilerle gegen Kirchheim , Sandhausen , Eppelheim
und Walldorf ein knapper Sieg .

Im Gegensatz zu dem Jagdspringen der Alten

Concordio Basel demonstrierte Schweizer Fußbollschule
3: 2- ⸗Sieg der Gäste — Wenn Eberhardt nicht wäre . . — Klee „ verschenkte “ den Rohrbacher Ausgleich

Als die Schweizer in ihrem roten Dreß ins Spiel -
feld einliefen , wurden sie von den zahlreichen Zu -
schauern , die trotz des Regenwetters erschienen
Waren , stürmisch begrüßt . Oberbürgermeister Dr .
Swart begrüßte die Gäste und führte den Anstoß
aus . Schon nach wenigen Minuten Spielzeit war zu
erkennen , daßb sich hier eine Mannschaft mit
hohem Spielniveau prüsentlerte . Die Schwelzer
operierten mit weiten , wuchtigen Abschlägen , ohne
dabei das präzise Ab - und Zuspiel außer Acht zu
Iassen . Die Gäste befanden sich in einer ausgezeich -
neten Kondition und waren während des gesamten
Splelverlaufs stets die Schnelleren . Hinzu kam
als Ueberraschung für die Rohrbacher Stürmer und
Hintermannschaft , daß die Gäste mit offensivem
Mittelläufer spielten . Es sollte auch nicht lange
dauern , als Eberhardt im TSG - Tor sein Können
unter Beweis stellen mußte . In der 11. Minute ließ
der Halblinke Schweizer Hofmann eine Bombe
aufs Tor los , die Eberhardt gerade noch abwehren
konnte . Einige Minuten später war es der gleiche
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Spleler , der eine Linksflanke meisterhaft aufs Tor
abdrehte , doch vom Torpfosten sprang der Ball
wieder ins Feld zurück . Rohrbach kam dann besser
ins Spiel . Rensch setzte seine Nebenmänner ge -
schickt ein , doch der junge katzengewandte Schwei -
zer Torhüter ließ keinen Trefler zu. In der 25. Mi -
nute schoß Linksaußen Rindlisbacher den ersten
Trefler . 9 Minuten später war es Mittelstürmer
Girod , der nach schönem Zuspiel das 2: 0- Halbzeit -
ergebnis herstellte .

Nach der Pause spielten Bucher und Klee für
Seitz und Breunig in der Rohrbacher Mannschaft .
Nachdem ein zeitlang Rohrbach drüängte , konnte
Klee in der 60. Minute das erste Tor für seine
Mannschaft schießen . Dann setzten die Gäste mit
einem Zwischenspurt ein . Hier war es besonders
Mittelläufer Sutter , der eine ganz große Partie

Badens A- Jugend besiegte Rheinland 2 : 1

Haden : Kaltschmitt ( Rohrbach ) ; Fbert ( Handschuhs -
heim ) , W. Schkter ( Waldhof ) : Klaus ( Dillweißenstein ) ,
F. Schkter ( Waldhot ) , Michel ( Sandhoten ) ; Ziesler
Lützelsachsen ) , Zimmermann ( Limbach ) , Nägel ( Viern -
heim ) , Menz ( Heddesheim ) , Balk ( Schwetzingen ) .

Rheinland : Hergenhahn ( N' lahnstein ) ; Weber ( Helm -
nach ) , Klein ( Niederbieder ) ; Schmidt ( Oberlahnstein ) ,
Zens ( Neuendort ) , Hasbach ( Andernach ) ; Mondort
( Neuendort ) , Krüämer ( Neuendort ) , Trees ( Urbar ) ,
Bauer ( Oberbieder ) , Schmidgen ( Neuendort ) ,

Schtedsrichter : Eisenmann ( 8V Waldhot ) .

Schade , daß kurs nach Spilelbeginn ein starker
Regenschauer einsetzte , unter dem das Spiel litt .
Aber trotzdem War es spannend von Ankang bis
zum Ende Es wurde auf beiden Seiten nicht nur
schön , sondern auch mit restlosem Einsatz gesplelt ,
und man sah , daß es den Jungen um die Fhre ging ,
in den obersten Reihen mitspielen zu können . In
der ersten Halbzeit ging Baden durch 2 Tore von
Michel und Willi Schäker in Führung , bedingt
durch die spielerische Ueberlegenheit . Trotzdem in
der zweiten Halbzeit die Badener zeitwelse stark
zurückgedrüngt wurden , konnte Rheinland nur ein
Tor durch Schmidgen erzielen , Fin Unentschieden
Würe dem Splelverlauf nach gerechter gewesen .

TS8 Rohrbach ( R- Jugd . ) — Frankenthal ( R- Jugd . ) 5: 0

NRohrbachs B- qugend , die am kommenden Sonntag
zur Kreismeisterschaft antreten wird , lieferte am
letzten Sonntag wiederum eine sehr gute Partie .
Frankenthal wuürde mit 5: 0 Toren autf die Helmreise
geschickt , Ea dürtte wohl heute schon feststehen ,
daß die bisher ungeschlagene Rohrbacher Mann⸗
schaft auch am kommenden Sonntag bestehen
Wird

lieferte . Sein Aufbauspiel war bestechend . Rechts -
außen Freymond stand ihm nicht viel nach . In der
78. Minute erhöhte Hofmann auf 3: 1. doch 2 Mi -
nuten später konnte M. Winter nach guter Vor -
arbeit von Rensch auf 2: 3 verkürzen . In letzter
Minute hatte es Klee in der Hand , den Ausgleich
zu èrzielen , doch frei vor dem Tor stehend schoß
er daneben .

Amicitia Viernheim — ViB Wiesloch 7: 2
Zu einem längst fällig gewesenen Rückspiel trat

der Landesligist am Karfreitag in stärkster Be -
setzung gegen die mit zahlreichem Ersatz spielen -
den Gäste aus der Bezirksklasse an . Die Gäste aus
Wiesloch benutzten das Freundschaftsspiel , um
einige Spleler auszuprobleren . Man vermißte bei
mnen vor allem den Torhüter Lindner . In der
ersten Halbzeit leisteten die Gäste der Platzelf
energischen Widerstand und konnten das Spiel oflen
gestalten . Mit 2: 1 wurden die Seiten gewechselt .
Nach der Pause versuchten es die Gäste durch

V
Oberbürgermelster Dr .

Swart begrüßt die schwel⸗
zer Güäste und überreicht
ihnen ein Geschenk der

Stadt Heidelberg .

*

*
eine Neuformierung des Sturmes , die sich ſedoch
als ungünstig erwies .

Germania Brötzingen — ASV Durlach 0: 2
Dem Rückspiel dieser beiden Vereine kam nur

im FHinblick auf den zweiten Tabellenplatz eine
gewisse Bedeutung zu . Die Begegnung selbst hielt
lange nicht das , was man sich von ihr versprochen
hatte . Durlach hat den knappen Sieg auf Grund
seiner besseren Leistung in der zweiten Halbzeit
verdient . Beide Tore schoßb Mittelstürmer Streibel .

SV Schwetzingen — ASV Eppelheim 2: 1
W. Sechs Tage zuvor hatte Schwetzingen in

Eppelheim mit viel Glück die Oberhand behalten ,
diesmal sah es ganz danach aus , als wollten die
Eppelheimer den Spieß umdrehen . Mit großartigem
Einsatz spielten sie in den ersten 46 Minuten schö -
nen Fußball , drängten die Einheimischen oft in
die Verteidigung zurück — nur beim Torschuß
Versagten ihre Stürmer . Es War großes Pech für
die Gäste , daßb sie nach 830 Überlegen geführter
erster Halbzeit doch noch das 1: 0 hinnehmen
mußzten , denn Sekunden vor dem Halbzeitpfift
nahm Haug fünt Meter vor dem Tor das Leder
aus der Luft auf und knallte ęs für Klimt unhalt -
bar ein . Nach dem Wechsel zeigte sich bald , daß-
die Heidelberger das Tempo der ersten Halbzeit

nicht durchzuhalten vermochten . Der Ausgleich
hing förmlich in der Luft , da foulte R. Stotz in
der 53. Spielminute einen Schwetzinger Stürmer
im Strafraum , Haug jagte den fälligen Elfmeter
zum 2: 0 in die Maschen . Noch gab sich der ASV
nicht geschlagen , und nach 10 Minuten sollte sich
der Stellungswechsel von Mayer und Zwirn be⸗
lohnen , als letzterer im Alleingang den Ball über
den herauslaufenden Torwart Knörtzer hinwes ins
Netz hob .

ViB Wiesloch — Ispringen 3: 1
Am Ostermontag hatte der VfB Wiesloch Isprin -

gen , einen Vertreter der Bezirksklasse Karlsruhe -
Pforzheim zu Gast . Nachdem Schleich jun . mit
dem von der Fa . J. Schleich , anläßlich des 250jäh -
rigen Bestehens gestifteten Ball den Anstoß ge -
geben hatte , entwickelte sich ein lebhaftes und
schnelles Spiel mit einer leichten Ueberlegenheit
des VfB . Durch einen schönen Rückzieher konnte
Schnautz den Gästetorhüter schlagen , Nach der
Pause lag Wiesloch wieder im Angriff . Die Gäste
Wehrten diesen Ansturm jedoch gut ab und konn -
ten in der 56. Minute durch ihren Rechtsaußen den
verdienten Ausgleich herstellen . Zehn Minuten
später war es dann Keßler , der durch ein präch -
tiges Kopfballtor den ViB erneut in Führung
brachte . Mittelläufer Oestringer setzte vier Minu -
ten vor Schluß zeinen scharfgeschossenen Frei -
stofßß zum 3: 1, für den Gästetorhüter unhaltbar . in
die Maschen .
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Herren über 40 Jahre , die in gekonnter Weise die
Hürden zu nehmen wußten , zeitigte das Springen
kür Jungreiter , bei dem nur Fehler und Stil be -
wertet wurden , keine überzeugenden Leistungen .
Nur Schleich ( Walldorf ) , der auch beim A-Klassen-
Springen zu gefallen wußte , wie Treiber Eppel -
heim ) und Hermann Weick ( Kirchheim ) bildeten
rühmliche Ausnahmen . Kirchheims Lokalmatador
„ Klepperschenkel “ hätte mit Ben Silberkönig leicht
das Springen der Alten Herren für sich entschei -
— können , wenn er mehr auf das Tempo gedrüche
hätte .

Größte Begeisterung riefen die Reiterspiele her “
vor . Besonders die Jugend verfolgte das Apfelreiten
Wie das grotesk anmutende Puppenreiten mit atem -
beraubender Spannung und ungeteiltem Beifall , s0
daßß das Turnier damit einen begeisternden Aus -
klang fand . E. E. —

Ergebnisse :
Reiterprüfung , Klasse A, Kaltblut : 1. Moser

auf Fritz 1,5 Punkte , 2. Heid Stef . auf Lotte 1. 6,
3. Köhler auf Fritz 1. 7.

Reiterprüfung , Kl . B, Warmblut : 1. Treiber
auf Max 1 Punkt , 2. Stumpf Bruno auf Harras 1. 5,
3. Schleich , auf Sultan 1. 6.

Dressurprütung , Kl . A, Warmblut : 1. Wacker
Irmgard auf Ursula 0,6 Punkte , 2. Schneider . auf
Liese 1. 2, 3. Meier Helm . auf Ursula 1. 3.

Dressurprüfung , Kl . B, Kaltblut : 1. Röth auf
Waldteufel 1,0 Punkte , 2. Zimmermann Ph . auf
Hans 1. 0, 3. Hack auf Welle 2. 0.

Mannschaftswertung Abteilungsreiten : 1. Dossen -
heim (7), 0,5 Punkte , 2. Kirchheim ( 10) 0,6, 3. Sand -
hausen (8) 1. 0.

Jagdspringen , Kl . A, Kaltblut : 1. Moser auf
Fritz 0 F. Stil 2,0, 2. Kolb Manfr . auf Hans , 4 F. ,
2,6, 8. Rehm , Willi . auf Prinz 4 F. 3. 2.

Jagdspringen , Kl . B, Warmblut : 1. Schleich
auf Sultan 0 F. , Stil 1,0, 2. Treiber auf Max 0 F.
1,5 ; 3. Bondsio auf Liesel 0 F. , 1. 8.

Jagdspringen , Kl . A, Kaltblut : 1. Schlampp
auf Liesel 0 F. , Zeit 53, 2. Schuppel auf Seppel 0 F.
54, 3. Spileß O auf Fanny 4 F. 53.

Jagdspringen , Kl . B. , Warmblut : 1. Körner
Th . auf Prinz 0 F. 43, 2. Schneider auf Liese 0 F. 43;
3. Mildner Herm . auf Liesel 0 F. 50.

Jagdspringen , Kl . A: Hack auf Welle 0 F 52, 2.
Lehr Alfr . , auf Samba 3 F. 61: 3. Körner Th . auf
Prinz 4 F. 50.

Jagdspringen , Kl . A: 1. Clauer Hans auf Archill
0 F. 50; 2. Wacker Irmg . auf Ursel 0 F. 51; 3. Lehr .
Alfr . auf Männe , 4 F. 49.

Jagdspringen , Herren üb . 40 J. : 1. Mühlbauer
Robert auf Prinz 0 F. 16, 2. Körner Hch . auf
Prinz 0 F. 19; 3. Weick auf Ben Silberkönig 0 F. 20.

Trabrennen , Kl . A, Kaltblut : 1. Spieß Ottfr .
auf Fanny 3,51 ; 2. Heid Stefan auf Lotte 3. ,57;
3. Schlampp auf Liesel 4. 06.

Trabrennen , Kl . B, Warmblut : 1. Dummert
auf Bella 3. 40; 2. Ruland auf Lotte 3,54 ; 3. Treiber
Oskar auf Max 3,55 .

Trabrennen , Kl . B, Warmblut : 1. Dummert ,
2. Ruland . 3. Treiber .

Mannschaftsfahren ; Einzelwertung : 1. Dummert
( Kirchheim ) 0,8. 2. Wolfgang Treiber ( Plankstadt )
2,3 ; 3. Spien ( Kirchheim ) 2. 3.

Doppelgespann : 1. Kaltschmitt 0,6 ; 2 Mampel 0. 7,
3. Dummert 0,6 , 4. Rehm 0,6. 5. Weick 0,9. Alle
Kirchheim .

Apfelreiten : 1. Gund aut Hannelore , 2. Köhler
auf Fritz , 3. Gall auf Wotan .

Puppenreiten : 1. Rupp auf Hannes , 2. Schlampp
auf Liesel , 3. Meierhöfer auf Moritz .

FCMühlhausen spielte wiederum Favoritenschreck
Kreisklasse A Heidelberg :

Handschuhsheim — Hirschhorn 41
Dossenheim — St . Ilgen 6·0
Walldorf — Rauenberg 9·0
Zilegelhausen — Wiesenbach 0·˙
Mühlhausen — TSG 786 Heidelberg 2·1

FC Mühlhausen — T86 76 Heidelberg 21
Heidelberg hatte den starken Wind im Bunde

Und konnte diese Chance auch gut ausnützen .
In der 15. Minute gelang Mittelstürmer Sander für
die Gäste das erste Tor . Erst in der 45. Minute
gelang den Platzherren durch einen Elfmeter der
Anschluß . Nach der Pause legte Mühlhausen , mit
dem Wind spielend , ein scharfes Tempo vor .
Rechtsaußen Brecht gelang es in der 65. Minute ,
den guten Gäste - Tormann durch einen Flachschuß
zu schlagen .

TSV 86 Handschuhsheim — 86 Hirschhorn 4: 1
1 - Obwohl man in Handschuhsheim diesem

Spiel optimistisch entgegensah , mußte sich der
TSV doch stärker strecken , als das glatte 4: 1 es
vermuten läßt . Die Einheimischen begannen zwar
Vielversprechend , wirbelten die gegnerische Hinter -
mannschaft durch schönes Angriffsspiel völlig
durcheinander , so daß der in 3 Minuten errielte
Torvorsprung von 2: 0 nicht sonderlich Üüberraschte .
In der 9. Minute trugen Hirschhorns Bemühungen
Insofern Früchte , als ein Mißverständnis zwischen
dem einheimischen Verteidiger Götz und Torhüter
Sprengel zum Anschlußtreffer ausgenutzt wurde .
Das 2: 2 lag danach eher im Bereich der Möglich -
keit als ein weiteres Tor des TSV . Rohr konnte
sich in der 40. Minute einmal der gegnerischen Be -
Wachung entziehen und aus vollem Lauf ein schö -
nes Tor erzielen , 30 daß mit 3: 1 die Seiten ge -
Wechselt wurden . Die zweite Halbzeit sah wie⸗
derum die Einheimischen vorwiegend im Angritft .
Wenn hierbeil lediglich ein Treffer von Rohr durch
Verwandlung eines Elftmeters flel , 80 lag dies letz -
ten Endes an der hartnäckigen Abwehr der Hirsch -
horner Mannschaft .

Eberbech schluꝗ die Baseler Gäste 2 : 1

Der erste Auslandsbesuch Schwelzer Fuhball -
KHüste nach dem Kriege in Eberbach , dazu noch die
Spitzenmannschaft der Schwelzer Landesliga , Con -
cordia Basel — das hatte trotz des regnerischen
Wetters über 1500 Zuschauer in die „ Aue “ gelockt .
Die Gäste aus der Schweiz , denen am Abend zu -
vor durch die Sportgemeinschaft Eberbach wie
auch am Tag des Spieles durch die Stadtverwal -
tung und die Bevölkerung der gastgebenden Stadt
einen Überaus herzlichen Umpfang zuteil wurde ,
zeigten wohl im Verlaufe des Spieles schöne Kom -
binationen und ließen auch mehrmals ihre gute
Technikk in Bezug auf Körperbeherrschung und
Ballbehandlung durchblicken . Wenn ihnen dabei
jedoch der gewünschte Frfolg versagt blieb , war
dies in der Hauptsache auf die Bodenbeschaffen -
heit zurückzuführen , die besonders im Torraum
einem aufgeweichten Schlammtfeld glich .

Das Spiel war zunächst eine einseitige Angele⸗
genhelt der Gäste und es gab wenige , die nach der
Vortagsniederlage der T880 Rohrbach mit einem

Sleg der Einheimischen rechneten . Eberbach hätte
viel zu tun , um sich der zahlreichen Angriffe zu
erwehren , die systemvoll vorgetragen , doch immer
Wieder in der Gastgeberabwehr hängen hlieben ,
oder aber eine Beute des glänzend aufgelegten
Ortner wurden . Sein Gegenüber Foullin hatte bis
zur Halbzeit wenig zu tun und s8o ging man tor⸗
los in die Kabinen . 20 Minuten nach Wiederan -
splel sah der unermüdliche Senior der Gastgeber -
elf Tlator eine Chance , als Foullin sein Tor ver -
lassen hatte . Aus halblinker Position sehoßb er zum
Führungstrefler in das leere Gehäuse ein . Post -
Wendend folgte der Ausgleich . Eine Rechtsflanke
des Basler Casadel schloll Mittelstürmer Hofmann
durch einen für Ordner unhaltbaren Köptler mit
dem Ausgleichstor ab . In der 76. Minute war 80 -
dann die Gastgeberelf wieder an der Rethe . Schild
hatte geschickt zwei Mann umsplelt und selnen
Schuhß in die lange Ecke erreichte der Basler Tor
steher nicht mehr . er -

FC Sportfreunde Dossenheim — Fe St . Igen 6: 0
i - Für Dossenheim war es an der Zeit , wieder

einmal vor dem einheimischen Publikum eine ein -
druckesvolle Vorstellung zu geben . Die neuformierte
Stürmerreihe mit Bär auf Halblinks erhielt in der
zweiten Hälfte gewaltigen Auftrieb . Die Gäste
schlugen sich bis zur Pause in der Abwehr recht
ordentlich . Wenn die Platzherren ihre zahlreichen
Chancen bis dahin ausgenützt hätten , so wäre die
Fartle bereits zugunsten des FC Dossenheim ent -
schieden worden , So erzielte man nur einen Tref -
ter in der 12. Minute durch Gries . , In der zweiten
Hälfte gerieten die fair spielenden Gäste vollends
durcheinander , so daß Bär und Möll das Tor -
resultat auf 3: 0 schrauben konnte . Die drückende
einheimische Ueberlegenheit erwies sich in einem
weiteren Trefler von Möll aus Rechtsauflenposition .
Bei einem Vorstoß verschuldeten die Gäste einen
Handelfmeter , der von Gries sicher verwandelt
wurde . Mit dem Schlußpfift konnte wiederum
Möll aut Vorlage von Gries das halbe Dutzend voll
machen .

Wieblingen — Nuffloch 10: 3
Row . Bei regnerischem und stürmischem Wetter

trat Nußloch mit einigen Ersatzleuten und die
Einheimischen mit Bender im Tor für den erkrankten
Schieß an . Schon in der ersten Minute verbuchte
Wieblingen ein Tor . Flott ging es nach erneutem
Antritt und schon konnte Nußloch in der zweiten
Minute den Ausgleich schaflen . Nach drei Minuten
flel für Wleblingen ein weiteres Tor , Nachdem die
Güäste zwei Elfmeter als Tore einschossen , erhöhte
Wieblingen das Ergebnis auf 10: 8.

Walldorf Astoria — Rauenberg 90
Die ständig ihre Form verbessernden Walldortfer

begeisterten am Ostersonntag ihre Anhünger bei
dem Spiel gegen Rauenberg , wobel sie neun Tore
schossen , Obwohl mit Ersatz für Wenzelburger
antretend , nahmen die Gastgeber sofort das Spiel -
geschehen in die Hand , um es während der fol -
genden 90 Spielminuten nicht mehr aus der Hand
zu geben . In regelmäßigen Abständen schossen
die Astorita - Stürmer in der ersten Halbzeit vier
Tore . Nach dem Wechsel lief das Spiel der Wall⸗
dorfer noch besser - Die Güäste aus Rauenberg , die
sich verbissen wehrten . waren in keiner Spiel -
Phase der Technik der Gastgeber gewichsen . Al -
dinger , Gilbert , Kkamm und Abel schossen in der
zweiten Hältte noch weitere fünt Tore . vo⸗

TSG Ziegelhausen — 86 Wiesenbach 072
r . Zu einem glücklichen Steg kam Wiesenbach

am Ostersonntag in Ziegelhausen . Die einheimische
Mannschaft war in ihrer Zusammensetzung schon
so schwach aufgestellt , daß man von vornherein
uUm einen erkolgrelichen Ausgang bangte . Bel ver -
tellten Chancen verging die erste Halbzelit , Wüäh⸗
rend in der zweiten Hälfte Wiesenbach durch
seinen durchschlagskräktigeren Sturm die not - ⸗
wendigen Tore erzlelte ,

Handschuhsh . 25. 62: 24 35 Pfafftengrund 24 2 23
Dossenheim 25 63: 36 36 Zlegelhausen 24 43: 63 16

Wieblingen 20 66: 40 34 Neckarsemd . 22 28: 46 17
Walldort 28 7930 33 Rauenberg 24 43761 16
Unton Hdtbs . 23 69: 33 33 Dlelheim 2 58 165TSd 76 Hdtbe 22 46: 44 27 Hirschhorn 2ö; 33 : 47 13
Mühlha “ ⸗ 5 60: 47 2 t . Illgen 6 29 756 18Wiesenbaci 20 43: 52 25 Nußloch 28 30: 66 11Eberbach 665716 44
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Trotz des windigen und regnerischen April -
wetters hatten sich rund 1000 Zuschauer zum
Freundschaftstreffen Mosbach gegen die würt⸗
tembergische Landesligaelf Sportfreunde Stutt -
gart eingefunden und machten am Schluß Wie⸗
der einmal enttäuschte Gesichter . Mosbach , das
die erste Spielhälfte leicht überlegen gestalten
konnte , verstand seine Chancen nicht auszu -
nützen , zumal im Sturm im richtigen Moment
die nötige Durchschlagskraft fehlte , In der 40.
Minute konnte Buhmiller II1 nach einem ge -
schickten Täuschungsmanöver von Kastner Hu -
delmaier im Stuttgarter Tor , der im übrigen
ausgezeſchnet auf dem Posten war , mit dem
Führungstreffer für Mosbach überraschen . Die -
teen Vorsprung konnten die Mosbacher bis zur
Pause gerade noch halten . Nach Seitenwechsel
hatte der inzwischen eingesetzte Regen den Platz
schmierig gemacht , so daß das Spiel an Reiz ver -
lor . Die Gästeelf , die stark auf Tempo drückte ,
zeigte gut aufgebautes und varliertes Stürmer -
spiel und hatte in Maler einen Außerst wendi -
gen Spielmacher , Während in der ersten Spiel -
hälfte Mosbach dominterte , ließ sich Stuttgart
nach der Pause das Heft nicht aus der Hand
nehmen und schaffte in der 55. Minute auch
durch Müller den Ausgleich . In der 860. Minute
War es dann der flinke und wendige Maſer , der
fkür Stuttgart die 2 : 1 - Führung herausholte . Fünf
Minuten vor Schluß war wiederum Müller an
der Reihe , um mit einem weiteren Tor den 3: 1-
Sieg der Gäste sicherzustellen . Schiedsrichter
Hettinger , Heidelberg , hatte das Spiel gut in
der Hand .

Mosbacher Osterfuffball

Neclcarelz 1 — Sportgemeinde Hemsbach 8: 8;
Neckarelz II — Mosbach IIb 1: 1; Germania Adels -
heim — Sportfreunde Stuttgart 1: 5; TSV Neu -
denau 1 — Mosbach II 0: 6; Neudenau II — Mos -
bach III 4: 4; FC Binau — TSV Rheinau 41: 5;
Osterburken — VfL Neckarau Res . 2: 9; FV Mos -
bach — Sportfreunde Stuttgart 1: 3; Sportelub
Oberschefflenz — Germania Adelsheim 1: 6; SV
Schollbrunn — VfR Mannheim ( privat ) 5: 2;
Freya Limbach — 88 Sandhausen 3: 3; Sattel -
bach — Billigheim 2: 7; Sportgemeinde Auerbach
—Polizei Heidelberg 5: 2.

SpORTBTLATT

EVMosbach unterlag Sportfreunde Stuttgart 1 : 3
Die Güste zeigten schönen Fußball und waren dem FV jederzeit Überlegen

Kreisklasse A Mosbach :
Neunkirchen 1: 0.

Unterschefflenz —

Handball

IV Mosbach — TV Jagstfeld 6: 5; SpVag Nek -
karelz — Sꝗ Nußloch 0: 12 ; Landespolizei Mos -
bach 1 — Nußloch II 8: 5. — Neudenau Jugend —
Horkheim Jugend 5: 7; Neckarelz Jugend — VfL
Neckarau Jugend 1: 5.

Neckarels 1 — Nußloch 1 0: 12

Ein volles Dutzend Tore jagte der schnelle und

wurfkrättige Nußlocher Sturm der SpVgg Neckar -
elz ins Netz . Das Spiel der Gästemannschaft , die

mustergültig kombinierte , konnte die Neckar -
elzer Deckung nicht aufhalten , die zudem mit
einer Reihe Lattenschüsse Pech hatten , so daß -
die Niederlage zahlenmäßig noch weit höher
hätte ausfallen können .

Sinsheim verlor uüberraschend qeqen Eppinqen
Freundschaftsspiele beherrschten das Oster -

programm der Sinsheimer Vereine . Ueberwie -

gend traten die spielstarken Vereine mit kom -
binierten Mannschaften an , so daß ein hohes
Niveau nur wenig Spielen zu Grunde lag . Höhe -

punkte waren nicht zu verzeichnen . Auch die
Mannschaft aus anderen Kreisen , die zwar über
sichtbare Qualitäten verfügte , zeigte nur eine

gastgemäße Entfaltung . Das interessanteste Tref -
ten war demnach nur der Kampf zwischen den
Bezirklsklässlern Sinsheim und dem Tabellen -
ersten der A- Klasse , Eppingen , das nach beider -
seits kampfbetontem Einsatz mit einer Nieder -
lage für Sinsheim endete . Eppingen — Sins -
heim 1: 0; Sinsheim — Baltmannsweiler 8: 4;
Sinsheim II — Düren I 7: 2; Eschelbronn —

Spechbach , Vorspiel 13: 0, Rückspiel 8: 2; Epfen -
bach — PSV Heidelberg 5: 0; Steinsfurt — Mauer

Vorspiel 1: 5, Rückspiel 1: 4; Reihen — Leonberg
1: 2; Ittlingen — Leonberg 3: 8.

88 Waibhstadt — Baltmannweiler 5 : 0

Am Ostersonntag hatte Waibstadt einen Be -
Zirksklassenverein aus Württemberg zu Gast .
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit ging
Waibstadt nach Seitenwechsel zum Angriff über .
Als Waibstadt 2 : 0 führte , resignierten die Gäste
und Waibstadt konnte in den letzten 20 Minuten
noch drei Tore erzielen .

86 Waibstadt — SV Waldhof ( Reserve ) 3 : 2

Der SV , obwohl er in der ersten Halbzeit nicht
zum Zuge kam , enttäuschte die Zuschauer
durchaus nicht , die sich an dem Flachpaß der
Gäste begeisterten . Die S6 Waibstadt spielte
gleich von Anfang an Zweckfußball und s0
machte sich eine leichte Uberlegenheit in der
ersten Halbzeit bis Mitte der zweiten Halbzeit
bemerkbar . Als die Gäste aus ihrer Defensive
herausgingen , kamen sie nur kurze zeit zum
Zug und konnten das Ergebnis nicht mehr aus -
gleichen . Die Tore für Waibstadt schoß Kolmar ,
Burow und Spöhrer .

Osterburken mußte neun Tore hinnehmen

Osterburken — VfL Neckarau Res . 2 : 9
Ansprechendes Können , das die Zuschauer

immer wieder begeistern konnte , demonstrierte
die Neckarauer Ersatzliga beim Buchener
A- Klassen - EKrsten . Die Angriffe wurden , unter
den Gästen so sicher und gewandt vorgetragen ,
daß die Einheimischen nur selten Gelegenheit
hatten , diese Aktionen zu unterbinden . Außer -

Wolldürn qinq gqegen Pieil Nürnberꝗ mit 5 :0 unter

Walldürn — HSN Pfeil Nürnberg 0: 5

Die Ligaelf zeigte in Walldürn gutes tech -
nisches Können , dem die Platzherren nichts
gleichwertiges entgegenzusetzen hatten , Die Ak -
tionen der Gäste wurden immer gefährlicher vor -
getragen und mit einem entschlossenen Torschuß
abgeschlossen , Die Kickers zeigten zwar großen
Kampfgeist , vernachlässigten aber die Deckung
und ein genaues Stellungsspiel . Bis zur Pause
lagen die Nürnberger 3: 0 vorne . In der zweiten
Hälfte kamen die Platzherren etwas bebser auf ,
doch verstanden sie es nicht , ihre Chancen zu
verwerten .

Adelsheim — Sportfreunde Stuttgart 1: 5

Mit der württembergischen Landesligamann -
schaft Sportfreunde Stuttgart stellte sich beim
Tabellenführer der Odenwald - Bezirleslelasse eine
technisch versterte Mannschaft vor , die mit ihrem
Kombinationsspiel Kklare Vorteile erzielte . Die
Platzherren ließen es an genauem Zusammen -
splel und guter Deckung fehlen und boten auch
im Sturn nicht die entschlossene Leistung wie in
anderen Spielen . Durch einen Treffer in der
zwölften Minute führten die Germanen bis zur
Pause 1: 0. Nach dem Wechsel baute die Läufer -
reihe der Stuttgarter vorbildlich auf und setzte
den Sturm , der die Bälle ins Tor zu tragen ver -
zuchte , gut ein . So konnten der Ausgleich und
weitere Treffer nicht ausbleiben . Im Vorspiel
trennten sich Adelsheim II und Buchen II 11 .

Hörzbach — Buchen 6: 0

Die Mannschaft des FSV Buchen trat in Dörz -
bach stark ersatzgeschwächt an und mußte sich
klar geschlagen geben . Zwar zeigten die Gäste
das technisch weitaus bessere Spiel , doch durch
enormen Kampfgeist konnten die Dörzbacher
durch Fehler in der Güste - Hintermannschaft die
Tore erzielen . Nach einer 2 : 0 - Halbzeitführung
gtellten die Platzherren mit drei weiteren Toren
den Sieg , der etwas zu hoch ausfiel , sicher .

Mudau — Hemsbach 1: 3

Auch die Bezirksklassenelf des TFV Mudau
hatte in ihrem Freundschckktsspiel kein beson -
deres Glück und mußte sich nach ausgeglichenem
Spielverlauf mit 1: 83 geschlagen bekennen . Bis
zur Pause führten die Gäste bereits 2: 0 und auch
nach dem Wechsel änderte sich an dem Vor -

sprung der Gäste nichts mehr .

Radrennen und Fufballturnler in Krautheim

Durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse
brachte das Osterfußballturnier und das Rad -
rennen in Krautheim nicht den erhofften Er -
folg . Zwar wurden sowohl im Fußballturnier
wie auch im Radrennen gute Leistungen ge⸗
boten , doch nahmien Regen und starker Wind
Viel von dem Erfolg der Veranstaltung .

Die Ergebnisse des Fußballturniers : Vorrunde :
Oberginsbach — Boxberg II 0: 1. Oberwittstadt
Oberkessach 1: 0, Marlach — Ballenberg 0: 0, nach

Verlüngerung , Sieger durch Los , Ballenberg .
Gommersdorf — Westernhausen 0: 0, nach Ver -

längerung , Sieger durch Los , Gommersdort .
Boxberg J — Krautheim 018.

Zwischenrunde : Krautheim — Ober -
Wittstadt 0: 1, Gommersdorft —Ballenberg 1: 0, Box -
berg II — Igersheim 1: 0.

Undrunde : Oberwittstadt — Boxberg II
110 nach Verlängerung . Im Endspiel holte sich
Gommersdorf mit einem 41 - Sieg über Oben
Wittstadt verdient den Turntersteg .

—
Belim Radrennen , das in Klasse 1 über 10 Run -

on 12 km und in K ſe II 6 * 10 1 nden
32,/5 km führte , gab es lolge le Krgeb . , tse:

K 16 % e l dusendliche unter 10 Jahren : 1. Wii⸗

temann ( Osterburken ) , 42 Minuten , 2. Rief ( Kraut -
heim ) , 47 Minuten , 3. Brauninger ( Hermutshausen ) ,
47,15 Minuten .

Klasse II : Erwachsene üÜber 16 Jahren : 1.
Karl Hein Schönig ( Buchen ) , 60,02 Minuten , 2. Glei -
ter Dörzbach ) , ( 20 Meter zurück ) , 3. Karl Baier
( Osterburken ) .

Freundschaftsspiele : Lauternberg — Freya
Limbach II 3: 0; Scheidental — Steinegg CLand -
kreis Pforzheim ) 3: 3; Höpfingen — Wetters⸗
dorf 2: 6.

Verbandssplele B- Klasse , Staffel II : Hirsch -
landen — Berolzheim 3: 2; Schlierstadt — Götazin -
gen 1: 1, Brötzingen — Buch am Ahorn , Punkte
kamptlos für Buch am Ahorn .

dem hatte der einheimische Torhüter keinen be-
sonders guten Tag und war an der hohen Nie -
derlage nicht ganz schuldlos .

Waldhausen — Union Heidelberg 7 : 2

Beide Manschaften boten am 2. Feiertag gutes
Können , so daß kein Zuschauer das Spielfeld
unbefriedigt verließ . Zwar führten die Gäste
hre Angriffe schön durch , doch fehlte es im
Strafraum am entschlossenen Torschuß . Außer -
dem erwies sich die einheimische Hintermann -
schaft allen Situationen gewachsen . Bei Halb -
zeit stand die Begegnung noch 2 :1 , um dann
nach dem Wechsel von Waldhausen eindeutig
bestimmt zu werden .

Hainstadt — Altheim 0 :6
Die Bezirksklassenelf Altheim traf in Hain -

stadt eine ersatzgeschwächte Mannschaft und
erzielte in der ersten Hälfte mit dem Wind im
Rücken einen 4 : 0 Vorsprung . In der zweiten
Hälfte wurden die Gastgeber bedeutend besser ,
doch zeigte sich der Sturm zu harmlos , um Ge -
gentreffer zu erzlelen .

Fünt Kirchheimer k. 0o . - Sieqe
14 : 2 wurde Weinheim geschlagen — Geisel

Fr - dt . Mit dem zahlenmäßlig höchsten Sieg in der
diesjährigen Mannschaftsrunde bescherten die
Kirchheimer Boxer ihren Anhängern ein schönes

Ostergeschenk . Wie von vornherein feststand , hat -
ten die Weinheimer gegen den Favoriten nichts zu
bestellen . Daß sie jedoch ihre schlechte Form
durch dauerndes Vortäuschen von Genickschlägen
Verschleiern wollten , stellt ihnen ein wenig sport -
liches Zeugnis aus . Die Heidelberger führten schon
auf der Waage mit 4: 0, hatte der Gegner doch im
Fliegengewicht Uebergewicht und das Federgewichtunbesetzt .

Fliegengewichtler Schneider ( K) zeigte sich auch
im Ring seinem Partner K. Knapp ( W) überlegen .Der Weinheimer Wartete schon beim ersten Nieder -
schlag auf das „ Aus “ des zu langsam zünlenden
Ringrichters Friedrich ( Waldhof ) , der auch in Spü -
teren Entscheidungen ruhig energischer hätte sein
sollen . Das Ende brachte dann die nächste Rechte
des Kirchheimers noch in der ersten Runde . Rehm
( K) überraschte im Bantam nach der angenehmenSeite . Nachdem er Benz , ( W) , der sich unsportlichund als „ wilder Mann “ präsentierte , über die Run -
den beherrschte , setzte er ihn kurz vor dem letzten

und Dreher lieferten den schönsten Kampf

Gongschlag noch k. o. Im Leichtgewicht brachte
Häönig ( K) diesmal nicht seine beste Form mit .
Gegen Jek ( W) setzte er zu wenig linke Kopfhaken
ein , beherrschte ihn aber dennoch und schickte ihn
in der Schlußrunde bis 8 zu Boden, . Das über⸗
raschend gegebene Unentschieden war unverständ -
lich , löste jedoch im gut gelaunten Haus keinen
Protest aus . Der Kirchheimer Huckele bot im Wel⸗
tergewicht gegen Noe ( W) eine gute Leistung . Aeu -
herst konzentriert boxend , schickte er den Gast mit
rechten Aufwürtshaken in der Anfangsrunde vier -
mal bis 9 auf die Bretter . Die Mittelrunde besiegelte
nach einer Doublette dann endgültig das Schicksal
des Weinheimers . Zu zwei Blitzerfolgen kamen in
den beiden nüchsten Gewichtsklassen Müller und
Gierl ( beide K) , die G. Knapp und Böhler ( beide W.
noch in der ersten Minute entscheidend besiegten .
Einen großartigen Kampf lieferte dann im Schwer -
gewicht Geisel ( K) Weinheims Afß Dreher . Nachdem
steh der schnellfüßige Dreher die erste Runde holte ,Wurde er in den beiden folgenden mehrfach in Be -
drängnis gebracht . Die Schlußrunde wurde zum
Höhepunkt des Abends und brachte dem allzeit
tapferen Geisel ein gerechtes Unentschieden .

Glänzender Erfolꝗ des HcH in Kreuznach
52 Hockkey - Mannschaften nahmen an dem grotzen traditionellen Osterturnier teil

HCH — KHasselberg Dulsburg 1: 0
Dleses Spiel rief wohl das größte Interesse des

25. intéernationalen Osterturnieres in Bad Kreuznach
hervor , an dem 62 Mannschaften teilnahmen . Rassel -
bergz , unserer Meinung nach die stürkste westdeut -
sche Mannschaft , führte ein elegantes Kombina⸗
tionsspiel mit allen technischen Raffinessen vor und
hatte zu Beginn und gegen Ende des Spileles leichte
Feldüberlegenheit . Ihr hervorragender Sturm , des -
sen linker Flügel besonders geführlich War , kam
jedoch zegen die groflartig abwehrende HCH -
Mannschaft zu keinen Ertolgen . Besonderen Bel -
tall bekam mehrmals Götz , und Seufert im Tor
hlelt die „ todsichersten “ Sachen . Der HCH - Sturm
War in seinen Angritten zwaär sehr gefährlich , jedoch
vermißte man den Zusammenhang , ohne den Er⸗
tolge nicht erzielt werden . Das einzige Tor be⸗
sorgte Crustus durch ein Torbully , nachdem Higgin
einen scharten Schußß von Herbstrieth mit dem
Fulh autf der Torlinie gestoppt hatte .

HOH — Hannover 78 11

Am Ostersonntag stand der HCH in Kreuznach
lem Niedersachsen - Meister Hannover 70 gegen⸗

üäber , Den Spielern Waren die Strapazen des Vor -
bages noch anzumerken , s0 daß das Spiel ohne be⸗
sondere Höhepunkte verlief . Die Club - Hintermann -
schaft splelte diesmal sehr zerfahren und leicht⸗
eilnnig und auch im Sturm kelappte es nicht beson -
ders . Peters verwändelte in der ersten Halbzeit
eine lange Fcke , doch diegen Vorsprung glichen die
Haännoveraner in der zwelten Halbzeit aus .

HCH- Traditionsmannschaft — Ottenbacher Ruder -
verein 4: 2

Die Traditionsmannschaft des HCH lieferte in
Ottenbach bei dem dortigen Osterturnier ein aus -
gezelchnetes Splel und konnte in dem wohl besten
Spiel des Tages den Offenbacher Ruderverein
sicher bezwingen . Die Uberlegenheit des HCH war
zeltweise sehr grofß und die Torausbeute wurde
nur durch den schlechten Platz und den Dauerregen
béeintrüchtigt . In der HCH - Mannschaft gab es kKei-
nen schwachen Punkt .

—0 Bern — HTV 1646 0: 7

Die Berner Mannschaft , die nicht komplett an -
treten konnte , gab nicht den Gegner ab , den man
erwartet hatte . Welter behindert wurde die Mann -
schaft dadurch , dalb der Olympiaspieler und mehr -
tache Internatlonale Jenzer , durch eine alte
Verletzung bedingt ,
Zu all diesem Unglücke für die Schwelzer Güäste
kam noch , daß sie die Mannschaft des HTV 46 in
einer Form antrafen , wie man diese seit langem
nicht mehr spielen sah . Man sah Keller als Mittel -
stürmer , wührend Balz dessen Mittelläuferposten
ausfüllte . Jehle - Grimm stürmten auf links und
Winter - Sommer G. bildeéten den rechten Flügel
Man sah wäührend des ganzen Spleles ein schönes
Flügelspiel der Fünferreihe , ebenso rassige Angritte
von der unermüdlichen Läuferrethe Joos —Balz —
Sommer H. sehr schön eingeleitet .

Bel den Schwelzern konnte bis zum Ausschel
den von Jenzer derselbe am besten gefallen , Er ist
der Kopt der Mannschatt . Neben ihm verdlent

Vorzeitig ausscheiden mußte . ,

Führungstrefler . Bei

eee

Selte 5

. . . in Sieg und Niederlage faire Sportler
zu sein

Der Deutsche Schwimmverband verpflichtete am

Samstag auf dem Verbandstag in Schwäbisch -
Gmünd seine Olympia - Kandidaten Heinz Leh -

mann , Herbert Klein , Gertrud Herrbruck
und Christel Claassen und leisteten dabei fol -

gendes Versprechen : „ Wir , deutsche Schwimmer
und Schwimmerinnen , Wasserballspieler und Sprin -
ger , geloben dem deutschen Schwimmverband in

Sieg und Niederlage falre Sportler zu sein . nach

sportlichen Regeln zu leben und unsere ganze Kraft
zur Steigerung unserer Leistungen einzusetzen .

Fangio war nicht zu schlagen

Juan Manuel Fangio ( Argentinien ) gewann auf
Maserati den großen Automobilpreis von Pau Über
304,590 Kilometer in 3: 14 : 20 Stunden gleich einem
Durchschnitt von 94,041 km /Std . vor Luigi VIIloresi
Utalien ) auf Ferrari und Louis Rosier Frankereich )
auf . Talbot .

Fuftball - Freundschaftsspiele

Vin Bruchsal — Union Heidelberg 5: 6

Die F Unſon weilte am Ostersonntag mit drei
Mannschaften beim VfB Bruchsal zu einem Freund -
schaftsspiel . Obwohl der sehr starke Wind das
Spielgeschehen beeinflußte , sah n ein flottes und
vom Anspiel weg jederzeit fairès Spiel , welches
die Zuschauer ganz auf ihre Kosten kommen ließ .
Die Gastgeber konnten in den ersten 15 Minuten
ihre anfängliche Ueberlegenheit durch 2 Tore zum
Ausdruck bringen . Union Heidelberg holte trotz
starkem Gegenwind auf 2: 2 auf und mußte sich
bis zur Halbzeit mit einem 3: 2 für die Gastgeber

zufrieden geben . Nach Wiederanpfiff setzte sich
das technisch gute Spiel der Heidelberger immer
mehr durch und es gelung ihnen auch , bis zum
Schlußpfifl , trotz der schlechten Torwartleistung
des Ersatztorhüters , einen 6: 5 - Sieg zu erringen .
Die Tore für Union erzielten : Fröhlich (2), Söhner
(2), Vech und Bächstädt . 5

Mauer — Steinskfurt 3·1
Am Ostersontag war die 80 Steinsfurt in Mauer

zu Gast . Das Spiel litt sehr unter dem Regen , der
fast die gesamte Zeit über anhielt . Die 1. Halb -
zeit war ohne besondere Höhepunkte und sah die
Gästeelf leicht im Vorteil . Mit einem 1: 1 ging
man in die Halbzeit . In der zweiten Spielhälfte
zeigten die Einheimischen trotz Ausscheidens ihres
Mittelläuters das gewohnte Kombinationsspiel ,
welches auch zwangsläufig zu vier weiteren Tref⸗
tern führte .

Mauer — Steinskfurt 4: 1
Das Rückspiel wurde mit 4: 1 Toren für Mauer

gewonnen . Mauer spielte auch am zweiten Tag
überlegen .

SV Waldhilsbach — 86 Horrenberg 2: 2
Dieser Punktekampf wurde zu einem Spiel der

verpaßten Gelegenheiten . Da der Verbandsschieds -
richter nicht erschienen war , einigten sich beide
Mannschaften auf einen Bammentaler Unpartei -
ischen , Die erste Halbzeit endete nach ausgegliche -
nem Spiel torlos , da beide Stürmerreihen die sicher -
sten Torgelegenheiten vergaben . Nach Wiederan -
spiel verwandelte dann der Halblinke einen Eckball
zum Führunsstrefler für Waldhilsbach , doch die
eltrigen Gästen sahen ihre Bemühungen wenig
später mit dem Ausgleich belohnt . Aber nochmals
ging Waldhilsbach durch Verwandluns eines Foul -
eltmeters in Führung , aber unmittelbar vor dem
Abpfifl kamen die Gäste dann zum 2: 2, das dem
Spielverlauf gerecht wird .

noch der unermüdlich arbeitende Mittelstürmer
Staufter hervorgehoben zu werden .

Während des ganzen Spieles waren den Einhel -
mischen ihren Gästen aus der Schwelz Überlegen .
Nach vorsichtigem Abtasten des Gegners z0f der
HTV alle Register seines Könnens , um eine Füh -
rung zu erreichen . Dies gelang aber erst nach
20 Minuten Spieldauer , als Grimm einen zu schwach
abgewehrten Ball aufnehmen konnte und zum er -
sten Tor einschoß . Ein schönes Zusammensplel von
Keller —Winter schließt letzterer mit einem präüch -
tigen Backhandschuß ab . Mit 2: 0 wechselte man
die Seiten . Nach dem Wiederanspiel klappte es
beim HTV 46 noch besser . Angrff auf Angriffrollte auf das gegnerische Tor und der schußfreu -
dige und torhungrige Sturm stellte bis zum Schluß -
pfifft das 0. 7- Resultat her . Jehle (2) , Grimm (2)
und Winter (1) waren die Torschützen der zwelten
Spielhälfte . Kaeng

T8S8 78 — HC Hannover 1: 2
Die TS0G 76 hat am Ostersonntag ihren neuen

Hockey - Rasenplatz eingeweiht . Darauf läßt sich
Wirkliches Hockey spielen . Den Beweis lieferte
das EFröffnungsspiel , zu dem die 7ger einen großen
Gegner , den HC Hannover , der im deutschen
Hockeysport einen klangvollen Namen aufwelst ,verpflichteten . Die Umstellung auf diesen bisher lei -
der ungewohnten Rasenpatz machte anfangs zwar
manchen 76er Spieler einiges Kopfzerbrechen , aber
bald lief die weiße Kugel,in prächtigen Kombina -
tionen über das Feld . Zuerst hatten die Heidel -
berger , die diesmal Weidner auf den Rechtsaußen -
Posten gestellt und beide Auſſenläuferposten mit
den Nachwuchsspielern Heißb und Kölsch besetzt
hattn , etwas mehr vom Spiel . Aus spitzem Winkel
schofl äuch Seubert den Führungstrefler . Aber
dann strengten sich die Gäste mächtig an und
schon drei Minuten später glich ihr Rechtsaußen
Grlesmer aus . Noch vor der Pause kührte ein
prächtiges Zusammenspiel der Hannoveraner , das
ihnen durch einen Deckungsfehler erleichtert
wurde , durch Mittelstürmer Sauerteig zum 211.
Nach der Pause verlief die Partie zunächst aus -
geglichen , dann kämpften die Heidelberger mit
uller Macht um den Ausgleich - Es KHab einige gute
Gelegenheiten dazu , doch fehlte das energische
Nachsetzen und einmal kenallte Bauer mit wuch -
tigem Schuß aus wenigen Metern Entkernung trei -
gtehend über die Torlatte , HC Hannover hatte eine
ausgeglichene Elt zur Stelle und fand sich auf dem
Rasenplatz schneller zurecht .

Damen : TSG 76 — H0 Hannover 0: 8
Die Güäste aus Niedersachsen führten gelkonutes

Damenhockey vor , wowon die Heldelbergerinnenmanches lernen konnten . Vor der Pause legteHC Hannover vier Tore vor , dem später ein wei⸗teres folgte ,

T8S8 78 — Reichsbahn Stuttrart 111
Die 78er kamen in hrem zwelten Osterspiel , dasgie mit ersatzgeschwüchter Mannschaft bestrltten ,vor der Pause durch Linksaußben Hübenthal zum

atisgeglichener Splelwelsekamen die Stuttgarter mit der zwelten Spielhälftedurch einen Deckungstehler der Einheimischen zumUnentschieden .
TSG 76 1b — He Hannover 1b 8: 1; T88 76 AH
echsbahn Stuttgart AH 1: 0, T6 4 76 Dainen gegen

( KHelchsbahn Stuttgart Damen 0·4 ; T788 76 1b — 8
Kalserslautern 1 17 .



Seite 6

2328 — — — —
Helle Freude bei den kleinen Bären

Die schönen Sonnentage vor Ostern lockten
tausende von Menschen in den Heidelberger
Tlergarten . Von Gründonnéèrstag bis Oster -
samstag wurden 3 000 Kkleine und große Besucher
geztühlt . Am Ostersonntag wischte Petrus leider
urg teucht durch die festtägliche Besucherrech -
nung . Aber trotz tiefhängender Wolken , Regen -
schauern und windiger Kühle Wanderten doch
mehr als 3 000 Menschen zu unserem Tiergarten .
Besondere Freude machte natürlich die , Kleinst -
kinder “ Unseres Zoos , die jungen tolpatschigen
Bären . Groß und Klein hatte seinen hellen
Spal an den Spielversuchen mit der Bären⸗
mutter .

Das Werbekonzert , das die Interessengemein -
schaft der Kapelle Paul Schäfer und des Heidel -
berger Konzert - und Unterhaltungsorchesters
am Sonntagnachmittag veranstalten wollte ,
mubte wegen des einsetzenden Regens leider
abgebrochen werden .

Drei Tage - Gastspiel von Zirkus Althoff . Am
17. April wird über den Heidelberger Meßplatz
Wieder Zirkusluft wehen . Der zur Zeit in Grün -
stadt gastlerende Zirkus Adolf Althoff wird
dann von Weinheim aus zu uns kommen .

S222

Prklat Dietrih mußte sich in der Chirurg . Klinileeiner Operation unterziehen . In der Karwoche gabsein Gesundheitszustand zu Besorgnis Anlaß . Uber
die Feiertage aber trat eine leichte Besserung ein .

Fater Lombardi spricht in Karlsruhe . Das katho -
lische Reisebüro Heidelberg , Bismarckstraße 4, fährt
am Donnerstagabend zu Pater Lombardi nach
Karlsruhe . Anmeldungen bis heute 18. 00 Uhr beim
Reisebüro .

Das Werbekonzert auf dem Neuenheimer Markt⸗
platz , das Ostermontag zwischen 11 und 12
Unr stattfinden sollte , mußte wegen Erkrankung von
künt führenden Musikern ausfallen .

bik Stabtskirk

„ Jui mir aui die schöne Plorte . . . “

Dienstag , den 11. April 1950

Einweihung der Auferstehungskirdhe im Pialiengrundl
Feierliche Ubergabe der Kirchenschlüssel — Weihegottesdienst durch

Der Ostermontag war ein bedeutungsvoller Tag für die evangelische Gemeinde im PfaffengrundEin ganzes Jahr hindurch hatte sie in gemeinsch
Pfarrer viele MünhenKirchenbaues mit ihrem

aftlichem Wirken an der großen Aufgabe elner
und großle Opfer auf sich genommen , bedeutungs⸗volle Bauabschnitte festlich miteinander betzangen und nun war das Werk vollbracht und fand in de!Einwelhuntsfeier am Ostermontag seinen festlichen Abschluß . Die ganze Siedlung stand im Zeichendieser Einweihungsfeier . Fenster - und Häuserfronten waren mit Fahnen geschmückt und viele hun -dert Menschen belebten erwartungsvoll die Straſlen .

Der Landesbischof D. Bender , die gesamte
Pfarrgeistlichkeit von Heidelberg , geistliche Wür⸗
denträger anderer Konfessionen , Universitätspro -
kfessoren , der Oberbürgermeister und Vertreter
der Stadt nahmen an dem Ehrentag der Ge -
meinde teil .

Im Evangelischen Gemeindehaus versammel -
ten sich noch einmal die Pfarrkinder , um von
dieser bisherigen gottesdienstlichen Stätte Ab -
schied zu nehmen . Pfarrer Eberle ließ in sei -
ner Ansprache die verflossenen 25 Jahre in der
Erinnerung erstehen und gedachte dabei beson -
ders des ersten Seelsorgers der Gemeinde , Pfar -
rer Karl Becker .

Dieser Ort , so sagte er , war der Gemeinde in
frohen und ernsten Stunden und allen kirch -
lichen Anlässen Heimat geworden . 929 Konfirman -
den wurde das Abendmahl gereicht , 861 Kinder
getauft , 208 Ehen eingesegnet und für die 65 Ge -
kallenen Trauergottesdienste abgehalten . Aber
durch anderweitige und vielseitige Verwendung
War dieser Raum eines Gotteshauses nicht mehr
würdig und wurde auch für die ständig wach⸗
sende Gemeinde zu klein , Aber auch fernerhin
soll er dem inneren Aufbau der Gemeinde die -
nen . Nach einem Dankgebet begab sich der Zug
der Pfarrkinder , ihnen voran die Geistlichkeit im
Ornat , die Kirchenältesten mit den Altargeräten ,
Mädchen mit dem Kirchenschlüssel , Konfirman -
den , Mädchen - und Burschenkreise , Diakonissen ,
Frauen - und Männerkreis und der Kirchenchor
herüber zur neuen Kirche .

Vor dem Portal erscholl laut der Sprechchor
der Jugend „ Machet die Tore weit und die Türen

lleidelberger Bundestagsabgeordneler iegt nack den LU84
Amerikanische Einladung an 15 deutsche Parlamentarier — Einmonatige Studienreise

Auf Veranlassung von Mr . Riddelberger
von der Dienststelle des Hohen amerikanischen
Kommissars für Deutschland ist eine Gruppe
von 15 deutschen Parlamentariern eingeladen
worden , im Flugzeug nach Amerika zu reisen ,
um dort — vor allem in Washington — die Ein -
richtungen des amerikanischen politischen Le -
bens , insbesondere Kongreß und Senat aus
eigener Anschauung kennen zu lernen .

Die Reise , die ursprünglich am Karfreitag be -
ginnen sollte , ist nunmehr auf den 15. April
testgesetzt und geht Mitte Mai zu Ende . Unter
den 15 Bundestagsabgeordneten befinden sich je
fünt Mitglieder der CDU und der SpD , drei Ab -
geordnete der FDP , ein Mitglied der Deutschen
Partei und ein Abgeordneter der Bayern - Partei .

Von Heidelberg nimmt Bundestagsaboe -
ordneter , Univ - Prof . Dr . Eduard WahIl ( CDU) ,
der Mitglied des Bonner Außenpolitischen Aus -
schusses ist , an diesem Flug nach den Vereinig -
ten Staaten teil .

Unter den übrigen Mitgfledern der parlamen -
tarischen Reisegruppe befinden sich u. a. Bundes -
tagsabαοοedneter und Lizenzträger der Zeit -
schriftt „ Die Zeit “ , Dr . Buccerius , der ehemalige

Kapitän des Lloyddampfers „ Bremen “ , Ahrends ,
Dr . Tillmann , Berlin , vom Evangelischen Hilfs -
werk ( sämtlich CDU ) , ferner nehmen von der
SPD u. a. die Abgeordneten Lamme und Lausen
teil . Auch der bekannte Bayernparteiler Dr .
Seelos gehört zu den Angehörigen der Reise -
gruppe .

Der Besuch in den Vereinigten Staaten sieht
u. a. auch Besichtigungen von Universitäten
und einen Abstecher zu den bedeutsamen Land -
Kultur - Arbeiten des Tennessee - Valley ( Tennes -
see - Tales ) vor . Es handelt sich bei dieser Reise
um den ersten Besuch einer deutschen parla -
mentarischen Gruppe in den Vereinigten Staaten .

4 C. W. F.

Der Frauenausschuf des Deutschen Gewerkschafs -
bundes , Ortsausschuß Heidelberg , lädt zu einer
Versammlunsg aller organisierten Frauen ein .
die am Donnerstag , den 13. April , 17. 15 Uhr , im
„ Schwarzen Schiff “ , gtattfindet . Tagesordnung :
1. Bericht , 2 Referät „ Betriebsratswahl — Verpaßte
oder genutzte Gelegenheit für die Frau “ , 3. Ver -
schiedenes . Wegen der bevorstehenden Betriebs -
ratswahlen bittet der Ortsausschuß dringend um
regste Teilnahmel

in der Welt hoch , daß der König der Ehren ein -
ziehe “ , und die Gemeinde sang , vom Posaunen -
chor begleitet , das Lied „ Tut mir auf die schöne
Pforte “ .

Oberbaurat Hampe , der Architekt dieses Got -
teshauses , richtete Dankesworte an alle am Bau
Beteiligten , insbesondere an die Gemeinde , derem
groben Einsatz es mit zu verdanken sel , daß in
Zelten der Not in so kurzer Zeit dieses Gotteshaus
hätte erstehen können und es mute beinah wie
ein Wunder an . „ Daß in diesen schweren Zeiten
s0o viel ideelle Kräfte am Werke sind , das gibt
neue Hoffnung und Zuversicht “ .

Oberbaurat Hampe übergab sodann den Kir -
chenschlüssel dem Landesbischof und dieser
überreichte ihn dem Ortsgeistlichen , Pfarrer
Eberle , mit den Psalmworten : „ Ich bin die Tür ,
wer durch mich eingeht , der wird aus - und ein -
gehen und Heil finden “ .

Die Kirchentür wurde geöffnet , Geistlichkeit
und Ehrengäste zogen ein in den eindrucksvollen
Innenraum des Gotteshauses und die Gemeinde
kolgte in Scharen , um an dem festlich und litur -
gisch gestalteten Gottesdienst teilzunehmen , den
der Landesbischof hielt . Kirchen - und Posaunen -
chor vom Pfaffengrund und Wieblingen und

Oberbaurat Hampe , der
Erbauer der Kirche , über -
reicht Landesbischof D.
Bender den Kirchen -
schlüssel . Im Hintergrund
der Ortsgeistliche , Pfarrer
Eberle .

Foto : Bachmann )

Reisegesellschallen aus allen llimmelsrichlungen mit TLiel Heidelherg
Sümtliche verfügbaren Betten waren ausverkauft — Stärkster Fremdenverkehr seit Jahren

Eine alte Wetterregel sagt : „ Wie der Freitag
sich neigt , so der Sonntag sich zeigt ! “ Nun —
der Karfreitagabend verneigte sich mit einem
sonnenklaren , von leichten , glutübergossenen
Wolken durchzogenen Himmel und der Oster -
sonntag erwachte mit einem Morgen , der hell
und leuchtend über dem Lande stand . Er zeigte
sich 80, wie es die alte Wetterregel versprach .
Mehr aber hielt er dann leider nicht . Die Wetter -
frösche , die Regen und Kühle angesagt hatten ,
behlelten recht . Wasserschwere Wolken trübten
den Osterglanz ein und damit auch die Reise -
und Wanderfreude der auf Frühling , Blüten und
Sonne gestimmten Menschen .

Wie sehr sich aber überall im Lande die
Menschen auf leuchtende Ostertage eingerichtet
hatten , zeigte sich beweiskräftig dort , wo sich
der Strom der Reisenden für Augenblicke staute :
an den Fahrkartenschaltern , in den
Auskunftsbüros oder in den Stuben des

Stä Atischen Zimmernachweises .

„ Ich bin jetzt schon einige Jahre beim Aus -
kunftsdienst der Bundesbahn “ , berichtete ein
Bahnbeamter , „ solch ' einen starken Festtags -
reiseverkehr habe ich in Heidelberg noch nicht
erlobt . “

Diese Auskunft deckt sich mit dem Bericht

aus den Amtsräumen des Städtischen Zimmer -
nachweises . Der Ansturm von unterkunftsuchen -
den Reisenden war so stark , daß hier Karfreitag
und Karsamstag von 9 Uhr bis 23 Uhr und am
Ostersonntag von 11 bis 21 . 30 Uhr gearbeitet
werden mußßte . Doch trotz aller Mühen mußten
300 Menschen abgewiesen werden . , Da
standen Reisegesellschaften aus Solingen , Pader -
born , Kassel , Dortmund , Luxemburg und Bay -
reuth . Am Karfreitag wurden 99 Gäste unter -
gebracht . Am Samstag wurden es fast doppelt
soviel und am Ostersonntag waren es mehr als
200 . Als man beim Zimmernachweis schlieglich
zusammenrechnete , war es doch noch möglich
geworden , 405 Menschen in Heidelberg eine
Schlafgelegenheit ( in 250 Privatbetten ) zu ver -
mitteln , Was nicht mehr zu schaffen war , wurde
nach Mannheim , Neckargemünd , Neckarsteinach ,
Wiesloch , Dossenheim , Weinheim , Meckesheim ,
Ziegelhausen oder Schwetzingen verwiesen . Aber
auch die Bemühungen blieben dann in dem
Bescheid hängen : „ In Heidelberg und Umgebung
sind alle Betten ausverkauft ! “ Dahß sich aber
auch da noch Lösungen improvisieren ließen ,
zeigt uns ein Bericht über das Ostern der Hilfs -
Fremdenführer .

Die erslen Erlehnisse von Fremdenlührern vom „ Nachwucdks “
Ostern wurden nämlich erstmals einige wenige

Nachwuchs - „ Zöglinge “ der Fremdenführer aus -
hilfsweise zu Stadtführungen eingesetzt . Elner
der Neulinge sah sich nach langem vergeblichen
Warten plötzlich vor der Aufgabe , eine . Gesell -

schaft von Ost - Vertriebenen aus Groß - Gerau zu
führen . Es waren 60 —900 Wissensdurstige Seelen

in zwel Autobussen . Sie kfolgten den Erläuterun -

gen mit Hingabe und waren zukfrieden , viel mehr
lebendige Tatsachen und Vergleiche zu hören ,
als eine Flut historischer Daten und Geschichts -

zahlen .
Am Spütnachmittag des ersten Felertags war

der Autobus einer Solinger Reisegesellschaft 2u

betreuen . Als sie eintrafen erschöpfte sich ge -
rade der letzte Rest an v klibaren Gasthaus -
und Privatbeéetten . Eine Zimmer - Vermieterin

brachte Vetwirrung in das wohldurchdachte

Programm , well sie trot “ Anmeldung ihrer Bet -

ten unerreichbar blieh Hiltsberelt setaten gich

die Wirtinen vom „ Weiſen Bock “ und vom

„ Mainzer Rad “ für den Versuch anderwertiger

Unterbringung der „ Ohne - Bett - Gäste “ ein. , Lel -
der war das am Sonntag spätabends völlig un⸗
möglich . Zahlreiche Ferngespräche zeigten , daß⸗-
sämtliche verfügbaren Betten bis hinauf noch
Neckarsteinach belegt waren . Der neue Frem -
denführer sprang ein und nahm nach Mitter -
nacht die „ Schiftbrüchigen “ mit in sein eigenes
Heim in ' s improvistierte Quartier . So Waren
endlich alle seine „ Schäfchen “ in ihren Ställen ;
ausgeschlaten konnten sle den Kkühlen Oster -
montag - Morgen am Neckar und auf dem Schloß
geniehen .

Bei den großen Schloß - Innenbesichtigungen
trakt man auf Besucher aus Süd - Afrika , Mittel -
Frankreich usw . Philipp Mechling , der Frem -
dentührer „ mit dem eisgrauen Bart “ , hatte zahl -
relche Amerikaner am Bändchen , wie gewöhn⸗
Hen

So erwies sich Heidelberg als ein starker Mag -
net , der aus allen Himmelsrichtungen kfrühling⸗
suchende Menschen anzog , Von den Fahrkarten -
schaltern der Bundesbahn aber hörten wir , dal

sich auch eine große Zahl Heidelberger auf -
machte , um ihrerseits hinauszufahren in die
Pfalz , in den Schwarzwald , ins Frankenland , in
den Rheingau oder in den Odenwald .

Und die , die zu Hause blieben , fanden auch
ihre Festtagsfreude ; denn im Theater , in den
Lichtspielhäusern und in manchen Gaststätten
drängten sich die Heidelberger zu Hauf ' und
froher Unterhaltung .

Auch das Kurpfälzische Museum 20g
mit seiner Ausstellung altdeutscher Gemälde und
Bildwerke viele Menschen in seinen Bann . Am
Ostersonntag standen 390 und am Os ermontag
sogar 570 Besucher vor den Schätzen dieses herr -
lichen Kulturvermächtnisses .

Oster - Sonnenaufgang auf dem

Heiligenberg
Eine wundervolle Feierstunde aber er -

lebten die , die am Sonntagmorgen hinaus zur
Thingstätte auf den Hleiligen Berg gepilgert
Waren , um dort den amerikanischen Brauch
„ Easter - Sunrise “ zu erleben .

Ein leuchtend blauer Himmel spannte sich über
die vielen Menschen , die im weiten Rund der
mächtigen Steinanlage saßen . Die frühe Sonne
schien warm und ein kraftvoller Wind rausch ' e
durch den hohen Wald . Weit unten in der Hbene
blitzte das silberne Band des Neckars und aus
dem satten Braun der Erde hoben sich das Grön ,
das Weiß , das Rosa und das Gelb der sich auf ' s
neue schmückenden Pflanzen , Sträucher und
Bäume empor . Man spürte , wie sich hier die
große Osterbotschaft von der „ Wederaufers “ e -
hung “ naturhaft manifestierte . Von diesem Fin -
druck ging auch der amerilcanische Geistliche aus
als er seine Predigt begann . Und er sah auf die
Menschen vor sich und grüßte sie als eine Ge -
meinde , in der Soldat und Zivilist , Deutscher
und Amerikaner friedlich zusammengekommen
Wären .

Und so wie sich die Männer und Frauen aus
Heidelberg und den USA nebeneinander auf die
Steinetagen hock ! en , um gemeinsam Ostern als
das Fest der Autferstehune zu fetern , so standen
Unten hinter den drei amerikanischen Geis lichen
nebeneinander der amerikantsche Kirchenchor ,
der deutsche Männergesangverein „ Thalia “ aus
Handschuhsheim und die Army - Band vom
Hauptquartier , um der Stunde gemeinsam den
telerlichen Rahmen zu geben .

Landesbischof D. Bender

Mitglieder des Kirchenchores Heilig Gelst tru -

gen zur weihevollen Ausgestaltung des Gottes -
dlenstes bei . Im Mittelpunkt stand die ein -
drucksvolle Predigt des Landesbischofs . In, der
Namenswahl „ Auferstehungskirche “ sah
er das einmütige Bekenntnis zum auferstande -
nen Christus , der dem Tod die Macht genommen
hat . Die Osterbotschaft zu erfassen , die außer -
halb der natürlichen Erfahrungsmöglichkeiten
liegt , ist nur durch den in uns wirkenden Chri -
stus möglich , der hilft , die Zweifel zu überwin -
den . Der Landesbischof ließ das ergreifende Lu -
kasevangelium vom Gang der Jünger nach
Emmaus lebendig werden und knüpfte daran
die Situation des heutigen Menschen , dem sich
Gott auch zuwendet , wenn er am Ende selner
Kräfte , von Zweifeln zermürbt , angelangt lst .
Das ist das innerste Lebensgeheimnis der Kir -
che , so sagte der Landesbischof , daß Christus im
entscheidenden Augenblick an die Seite des
Menschen tritt ; denn sonst wäre die christliche
Kirche vielleicht schon längst durch die Jahr -
tausende an der Unzulänglichkeit der Menschen
zugrunde zegangen . So wie Christus sich von
den Jüngern auf demn Weg nach Emmaus bitten
Uebß, mit ihnen einzutreéten , um das Brot zu bre -
chen , so wird er auch in dieser Gemeinde den
Tisch bereiten und das Brot brechen zum Emp -
fang , auf das die zerstörenden Mächte der Welt
den Menschen nicht mehr zu beherrschen ver -
mögen , Mit den Worten „ Gott gebe , daß in die -
sem Gotteshaus eine Gemeinde des auferstande -
nen Jesus Christus froh werde “ schloß der Lan -

—

Geläute der Glocken beider Kirchen und es war
Wie eine symbolische Verkündigung der Bot -
schaft Christi an die ganze Christenheit .

Ueber die Abendfeierstunde , in deren Mittel -
bpunkt das Weihespiel „ Der Kirchbau im Pfaffen -
grund “ stand , berichten wir in unserer morgigen
Ausgabe . E. O.

Zarah stündig ausverkauftl

Schloßg - Filmtheater
Daran war nicht der Regen schuldl Auch beim

schönsten Osterwetter — davon sind wir über⸗
zeugzt —, Wwären die Besucher ebenso zu „ Gabrie -
le “ geströmt , wWie sie jetzt , beim melancholisch
tröpfelnden Regen geduldig nach den Karten an -
standen . Und weder die Tausende von Besuchern ,
noch die tüchtige Real - Filmgesellschaft , die die -
sen Film drehte ( Musile Michael Jary ) , wurden
enttäuscht . Das Publikum ist begeistert und man

Kann erwarten , daß der Film zu den erfolgreich -
sten des Jahres zühlen wird . Und das ist kein
Wunder , da er ganz auf Zarah Leander zu -
geschnitten , um sie herumgebaut ist und sie das
von ihr so unnachahmlich , immer wieder neuge -
staltete Schicksal zwischen „ Liebe und Lüge “ , ihr
elgentlichstes darstellerisches Gebiet ausspielen
lähht . Mit Siegtried Breuer , Karl Raddatz
und der anmutigen Vera Molnar sind auch die
Übrigen Rollen des Filmes gut besetzt , der außer -
dem all das bringt , was das Publikum ( aut der
Leinwand ) liebt : die große Welt , Liebe , Lüge ,
Verzicht und einschmeſchelnde Musik . Für Hei -
delberg kommt noch die Freude hinzu , daß das
„ Töchterchen “ von Zarah von einem Heidelber -
„ — Dagmar Glomöig —dargestellt
Wird .

Die Wildnis ruft
Odeon

Farbig taucht die Welt der Siedler und Roder
aut , die einst Amerikea schufen — aus dem Urwald ,der Wildnis heraus . Ein hartes Leben am Randeder Welt , in der alle Binge noch re natürliche
Bedeutung haben . Nach Marſorie Kinnan Raw⸗
lings berlihmten Roman „ The Vearlin 4 “ Um
Ro- Ro- Ro- rucd vor einiger Zeit unter dem Titel„ Frühling des Lebens “ in Deutsch orschlen ) ist einFllmwerk entstanden , das dlese Welt packtend zelgt .Man lebt das Leben des kleinen Jodt mit , das Le -ben geines Vaters ( Gregory Pech , der einer har - ·ten Natur ahtrotzen muß , Was den Enlceln einmalin den Schoß fallen goll , das Leben auch der in derEinsamkeit hart gewordenen Mutter Jane Wy⸗man , die „ Stumme “ aus dem unvergehlichen„ Schwelgenden Lippen “ spielt wle, so scht und nahWie immer ) , Bürenhatz und Tocd des kleinen Freun -des , Ubertfall einer Kobra , die Sorge um ein Rehund alles , was diese herbe und doch 30 bunte Weltorküüllt , erleben wir mit , unmittelbar von einer be -Wegten Kamera eingefangen und erzählt vock el

Meisterhand .
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Dlenstag, den 11. April 1950

Stadt Eberbach
Die Karwoche in Eberbach

Eberbach. Die vergangene Woche brachte zweiAufführungen , bei denen sich der künstlerische
arbietungen selbst auf das glück -

inneren Erleben des Glaubens -inhaltes der vorösterlichen Zeit Vereinte . AmPalmsonntag- Abend Wäar es „ Das große Pas -Sionsspiel “ von Alexander Verhulst im Volks -
theater , das die katholische Spielschar aus Lim -bach im Odenwald überzeugend gestaltete . Wasder Leiter und Betreuer der Spielschar , PfarrerMaier , einleſtend Wünschte , erfüllte sich weit⸗
gehend: der Abend war , über das Theaterspielim üblichen Sinn hinaus , eine wirkliche Andacht -

Genuß an den D
lichste mit dem

stunde der ergriffenen Zuschauer .
Der Karfreitag brachte das zweite große Fr -

Der Chor der „ Kunst -treunde Eberbach “ flhrte im Verein mit Solistenund dem Städtischen Orchester aus Heidelberg„ Ein deutsches Requiem “ von Johannes Brahmsin der Vangelischen Kirche auf , diese erschüt -ternde Totenklage , die dennoch in Trost und

lebnis der Karwoche .

Hoffnung ausklingt .
Der Chor ,

den , daſi jedes Kind diesmal

kindet ein Vortrag von Dr

marlket .

ein Cembalo zur Verkügung stellte .
Obwohl es an kleinen Grten ein Wagnis be⸗

deutet , mit den zur Verfügung stehenden be -scheidenen Mitteln sich an die z2war erlesensten ,
aber auch empfindlichsten Meisterwerke Wie 2. B.
Bachs e - moll - Präludium oder Haydns Schöp -
kung zu wagen , möge doch die vollauf gelungene

Wir gratulleren
Neckargemünd . Den 75. Geburtstag beging Frau

Magdalena Heck , Wwe. , Pfluggasse 2. Den 70.
Geburtstag feiert heute Frau Karoline Reichert ,Wwe. , wohnhaft Obere Zwingergasse 4.

Waldwimmersbach . Landwirt Philipp Woltf
felerte seinen 70. und Frau Elise Kraus ihren76. Geburtstag .

Schönau . Herr Daniel Krämer feſerte in kör -
perlicher und geistiger Frische seinen 64. Geburts -
tag . Unseren herzlichen Glückwunschl !

Eberbach . Sonntag , den 2. April , feſerte FrauMarie Veith , Gässel 87, ihren 79. Geburtstag .Nachträglich unsere herzlichen Glückwünsche .

der unter Dipl . - KirchenmusikerE. Heidegger schon Vor Jahresfrist begann , das
schwierige Werk einzusfudieren , gab sein Bestes .
Wenn gelegentlich kleine Unebenheiten unter -
liefen , so lag das sicher Vor allem daran , daß zu
wenig oder fast gar keine Gelegenheit gewesen
war , das Zusammenwirken Aller zu proben . Zu -hörer waren leider nicht 80 viele erschienen , wie
man es den Veranstaltern und auch dieser wahr -
haft schönen Karfreitagsfeier gewünscht hätte .

— ek
Der Verkehrsverein Eberbach hielt zur selben Zeiteine Beiratssitzung ab . Hauptgegenstand der Be -sprechung war der diesfährige Sommertagszug , deram 7. Mal stattfinden wird . Als freudige VUeber -raschung für alle kann heute schon verraten wer⸗

Wieder seine Brezelkommen soll . Außerdem wurden noch verschie -dene Probleme angeschnitten , wie 2. B. Verbes -gerungen im Eisenbahnverkehr und am Bahnhof ,Aufstellung eines Veranstaltungskalenders , um inZuleunft zeitliche Ueberschneidungen von Veran -staltungen zu vermeiden . — Die Sportgemeinschafterwartet am Ostermontag Gäste aus der SchweizFC . Concordia Basel ) . denen wir Eberbacher einenfestlichen Empfang bereiten wollen . Nach Ostern
Steinbauer/Heidelbergüber die wirtschaftliche Bedeutung des Fremden -verkehrs statt , im Sommer ein Vortrag von RektorWohlfarth über Fberbachs Baudenkmäter . Ende JultWird wleder das Burgfest gefeſert und in den erstenSeptembertagen unser Nationalfest , der Kuckuecks⸗ angemeldet .

siVv zuhörend ,

fremde vertreten .
fer , Hafner , Kau

Der „ Sauerkrautmarkt “
speise wegen nannte

Aus dem Polizeibericht .
Geschültsmann dadurch d
dah er durch Vorlage fal
einer Versicherungsgesell
63 DM erschlich . — Weg
wurde ein Versicherun
gebracht , weil er einen
Voraussetzungen in ein
aufnahm und sich hierfü
von 15 DM geben ließ .
übt sich , wer ein Mei
bei einem 12jährigen
der schon wiederhalt
eingedrungen ist und
det hat . — Einem 10 J
aus einer Handtasche ,
abgelegt hatte , der Be

Aufführung Herrn
für die Gemeinde 8
chenchorleiter und
recht oft solche v

Dekan Merwein ,
o besonders bestrebten Kir -
alle Mitwirkenden bewegen ,

orbildlichen Feierstunden 2u
Veranstalten , wobel die Gemeinde nicht

Neckarbischofshelm .
einiger Fußgänger kam
einem leichten Verkehr

Malsch . Am ver

wWerke mit den Setzlin
Treiben , Gruben wur

n der Unmenge ausge -
gt . Daß zwischendurch
lgeblasen und im Wind

Monat wurden nach dem Be -
amtes 53 Krafträder neu an -

Plcw neu 17, umge -
aftwagen wurden 9
genommen , 5 neu

Ferner wurden 4 Zugmaschinenund 8 Anhüänger zugelassen . Insgesamt wurden

Haydus „Schöpfung “ in Helmstadt
Helmstadt . Der Ostermontag fand durch eine

gut besuchte kirchenmusikalische Feierstunde inder Kirche von Helmstadt einen besonderen Aus -
klang . Der Leiter des Kirchenchores , Hauptleh -rer Gomer , hatte es Verstanden , mit fast aus -
nahmslos örtlichen Kräften eine erhebende Feiler -

stunde zu gestalten . Mit Ernst und Eifer ward
aut dem Von Schulkindern erweiterten Kirchen -
chor , einer Streichergruppe mit Cembalo und
Harmonium sowie durch Ortzelsoli , die Leidens -
und Auferstehungsgeschichteè Jesu Christi würdigumrahmt . Die beiden musikalischen Höhepunkte
Waren wohl der Mittelsatz aus Bachs f - moll⸗
Doppelquartett für zwei Geigen und Cembalo s0 -
Wie das Finale des ersten Teiles aus Haydns
„ Schöpfung “ , Neben dem allen Mitwirkenden ge -bührenden Dank sei nicht Vergeèessen , daß die
Firma Gebr . Kirsch⸗ Meckesheim großzügig

Durch den Leichtsinn
es am Samstagabend 2u

sunfall an der Schwarz -
bachbrücke beim Staatsbahnhof . Es entstand
kein Personenschaden .

Am Lelzenberg enlstehl eine Parkanlage
gangenen Mittwoch sah manauf allen Wegen Männer mit Hacken und Spa⸗ten auf den Letzenberg ziehen . Nach und nachkanden sich über 60 freiwillige Arbeitskräfte und

einige Gespanne ein , um unter der Leitung von
Gartenbaudirektor Diebolder⸗ Heidelberg die
neue Parkanlage um die Walltahrtskapelle er -stehen zu lassen , Nach dem Eintreffen der Fuhr -

den begann ein intensives
den in aller Hile ausgeho -ben und Linden , Kastanien , Birken usw . ein -

gepflanzt . Die Gespanne holten aus dem Dorf
Wasser und aus dem anschlieghenden Wäldchen
Humuserde . Ein ganzer Trupp munterer Buben
War mit dem Fortschaffe
grabener Steine beschäfti
unbedingt Luftballons au
treiben gelassen werden mußßten , ist sozusagen
selbstverständlich und erhöhte den Arbeitseiferder Jugend . So konnte man unter den Händen
der fleißigen Helfer die ganze Anlage förmlich
Wachsen sehen . Nun zieren den weiten Platz um

Aον αον,˖! . ᷣVνο0ο⁰ꝗD00
Generalversammlung des SV 07 Malsch

Die Generalversammlung des Sportvereins 07
Malsch fand im Saale der „ Rose “ statt . Nach der
Begrüſfungsansprache des 1. Vorstandes Frits :
Röseh wurde der umtfangreiche Jahresbericht
über die rege Tätigkeit des Vereins vVerlesen . Wir
entnehmen kolgende Einzelheiten : Durch Hinzu -
pachtung zweier Grundstücke konnte der Sport -
platz betrüchtlich erweitert und Vollstüändig neu
hertzerichtet werden . Durch eine Spende konnte
die fehlende Ringmatte angeschaft und damit der
Abteilung Schwerathletile dte Wiederaufnahme des
vollen Betriebes ermöglicht werden . Die alten
Turngeräte wurden gernalüberholt , ein Pferd und
ein Barren neu angeschafft , Die Turnerabteilung ,
die im Verein eine gute Tradition hat , kann sich
nun ebenfalls frei entfalten . Eine neue Tisch -
tennisplatte wurde gestittet . Tischtennis erfreut
sich innerhalb des Vereins einer regen Anteil⸗
nahme . Dem Verein wurde ein Zuschuß aus Toto -
mitteln gewährt . Aus dem kulturellen Leben des
Vergangenen Jahres : Unter zahlreicher Betelligung
wurde ein wohlgelungener Fustnachtszug veran -
staltet . — Das zur Auflührung gebrachte Theater⸗
stück „ Das Trauringel “ brachte einen vollen Er⸗
folg . Durch eine Geldspende trug der Verein zur
Glockenbeschaflung bei . Am Tage der Glocken -
Welhe führte der Verein das Theaterstück „ Der
Glockenguß von Breslau “ auf , Finen großen Erfolgerzlelte das allſährliche Sporttest unter Mitwir⸗
kKung aller hiesligen Vereine sowie der Reiter⸗
Vereine Walldort und Mingolsheim . Die Neuwahl

Bender , 2. Vorstand Fritz Rösch , Schriftfün⸗
Kassenwart Theo Killan

wurden gewühlt : Für Schwer⸗athletik Alois Becker , für Turnen August MUl -ler , für Handball Kkari Huber , für TischtennisBertl Krautheimer .
Vorstand Fritz Rösch wur
volle Tätigkeit bef dem sc
des Vereins unter dem Be
Ehrenplakette Überreicht .
Vereins , Sebastian Kloe , wurde zum Ehrenturn -
Wart , Leo Becker zum Ehrenmitglied ernannt .Wir wünschen dem aufstre
auch weiterhin die besten

rer Willi Menzel ,
Zu Ahteilungsleitern

Rot . Am Mittwochabend Veranstaltete die kath .
Saale des Gasthauses „ ZumHirsch “ einen Filmabend . Zur Einleitung gab Pa -ter Hansen von der MisstonsgeGetst in einer Ansprache einedegensreiche Täütigkeit und die Aufgabe der Mis -

hilderte die schwere Auf⸗
den Amazonas und in Süd -
des päpstlichen Werkes der

großhen
lichen Glaubens wid -

Kirchengemeinde im

AMonsgesellschaft .

mischte Klrchenchor

Dem büisherigen ersten
de selne aufopferungs -

hwierigen Wiederaufbau
all der Mitglieder eine

Der Mitbegründer des

benden rührigen Verein
Erfolge . uc -

n Ueberblick üÜber die

Ur se
gabe der Misslonare in
alrika , die im Auftrage
Glaubensverbreitung unter
slch der Verbreitung des christ
men . Nach diesen Ausführungen , die unter großbemBeifall von dem Vollbesetzten Haus àufgenommenwurden , kam der Flim „ Blut Über Japan “ zur Vor -
tührung . Er schilderte die ersten Missionsarbeltenun 16. Jahrhundert in Japan , die unter den gehwie -rigsten Voraussetszungen begonnen wurden . Der e -

umrahmte dle Veranstaltungbrachte folgende Ergebnisse : 1. Vorstand Ludwis mit zwel schön vorgzetragenen Lledern . A -

sellschaft vom Heill .

Untsagungen

ar in - ·

seinen

nur pas -
sondern singend und spielend

„ tätig “ sich unter das Leitmotiv eines J S . Bach
stellt : SoLI DRO GLORIA .

Sauerkraut mit Rippchen —, hatte jedoch in
flnanzieller Beziehung eine absteigende Tendenz .
Um die Jahrhundertwende war das Geschäft s0
schlecht geworden , daß er sich nicht mehrlohnte . Man trug sich mit dem Gedanken , ihn
aut einen anderen Tag zu Verlegen . Diese Be -
strebungen wurden vom damaligen Dreikönigs -
wirt und dem Ratschreiber unterstütat . Dauden -zell , die Nachbargemeinde , hatte mit HhremPfingstmarkt in der Vergangenheit immer „ den
Rahm abgeschöpft “ . Man wählte daher den
Ostermontag , um nicht wieder „ im Schatten des
Pfingstmarktes “ zu stehen . Aber die Neuerungkonnte sich nicht recht durchsetzen , es fehlte ihr
die Tradition .

Man gab den Markt aber nicht auf . Der
„ Neuen Ara “ blieb es vorbehalten , ihn 1938 mit
Vielen anderen Bräuchen und Einrichtungen ver -

Aus der Amisstadt Mosbadh
In K. machte sich ein
es Betruges schuldig ,

scher Bescheinigungen
schaft den Betrag von

en der gleichen Straftat
Esvertreter zur Anzeige

Gastwirt unter falschen
Krankenversicherung
reine Aufnahmegebühr

—Das Sprichwort : „ Früh
Ster werden will “ dürfte

Jungen anzuwenden sein ,
in eine fremde Wohnung
dort Geldbeträge entwen -
ahre alten Mädchen wurde
die es vor einer Bäckerei
trag von 8 DM gestohlen .— Außzerst sprupellos verhielt sich ein Hausbe -

sitzer aus O. , indem er durch Herausreißen vonWänden eine bei ihm eingewlesenen Neubürgers -krau mit drei kleinen Kindern kurzerhand aufdie Straße setzte und hierdurch mehrere Ge -
Setzesbestimmungen verletzte .

Im vergangenen
richt des Verkehrs
gemeldet , 51 umgeschrieben ,
schrieben 14, bei den Lastkr
umgeschriebene in Betrieb

116 Führerscheine
Kestellt .

Lessings „ Nathan der Weise “ gelangt am
Dienstag , den 18. April in der Städtischen Markt -
halle zur Aufführung . Bei der Aufführung des
Kulturwerks des Württembergisch - badischen
Unterlandes werden in den Hauptrollen Maria
Ziegler ( Schillertheater Berlin ) und Wolfgang
Schönewolf ( Staatstheater Karlsruhe ) als Gäste
mitwirken .

im Kreise Mosbach aus -

Unterschefflenn , Der 47 Jahre alte Ludwig
Englert starb an den Nachwirkungen einer
Blutvergiftung , die er sich in französischer Ge -
fangenschaft zugezogen hatte . — Im Januar
wurde im Zuge der Feldbereinigung die Straße
nach Waldmühlbach „ generalüberholt “ Sie wird
demnächst dem Verkehr übergeben werden .

Zu einem Zusammenstofl zwischen dem Auto -
bus der Fa . Hoffmann - Michelfeld , der den Perso -
nenverkehr zwischen Sinsheim und Michelfeld
bewültigt , und dem Postauto der Landpostzustel -
lung Sinsheim kam es am Samstagvormittagkurz hinter Dühren auf der Michelfelder Höhe .
Das bergabfahrende Postauto blieb nach dem
Uberholen eines Radfahrers weiterhin auf der
linken Straßenseite , Der Fahrer des entgegen -
kommenden Autobusses drückte daraufhin sei -
nen Wagen auf die rechte Grasnarbe . Trotadem
erwischte das Postauto den mit zehn Personenbesetzten Autobus am linken Kotflügel , Warf den
Bus nach rechts und blieb dann selbst am Hin -
terteil des Bus hängen , Personen Wurden nicht
verletzt . Es entstand allerdings ein erheblicher
Sachschaden , der mit 10 000 . — DM angenommenWird . Die Ursache des Unfalls wurde noch nicht
geklärt . Man vermutet , daß sie auf ein Versagender Steuerung des Postautos zurückzuführen sei .

Den klingenden Ostergruß entbot am ersten
Feiertag die Stadt - und Feuerwehrkapelle vordem Rathaus . Der Wettergott hatte es allerdingsnicht sehr gnädig mit den fleigligen Musikantengemeint . Der Sturmwind fegte den Staub durch

die Kapelle Alleen von Bäumen ; die Kapelleselbst sowie das gesamte Gelände sind eingefrie -det von 500 Ziersträuchern verschiedenster Art .Am Rande des Wäldchens wWurden einige Obst -bäume eingepflanzt , die Kreuzwegstationen mit
Buchsbaumbũschen und Birken ausgestattet . Dieunter Denlemalschutz stehenden alten Akazienund die groſle Fichte bilden den Mittelpunlet der
Anlage .

Die belkannte Wallfahrtskapelle hat jetzat eine
würdige Umrahmung gefunden . Die bestellten
Ruhebänke werden Ende April geliefert und anden vorgesehenen Plätzen aufgestellt werden .Mithin wird zu der am ersten Maisonntag statt -
findenden Frühjahrswallfahrt die gesamte Park -
anlage fertig sein und den Wallfahrern aus der
Weiteren Umgebung eine freudige Uberraschungbieten .

Die hiesige Bevölkerung ist dem Pfarrer Mül -
ler für sein unermüdliches Bemühen um die
Erhaltung und Verschönerung des Letzenbergessehr zu Dank verpflichtet . Ebenso gebührt Gar -
tenbaudirektor Diebolder für die unentgelt -liche Planung und Durchführung der Arbeèſten
sowie auch allen beteiligten freiwilligen Helfern
Dank und Anerkennung . An die Eltern aber
richten wir die Bitte , die Kinder 2u ermahnen ,die unter so großer Mühe geschaffene Anlage
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Vom iliegenden Händler zum ausslellenden Handtwerker
Der traditionelle Ostermarkt in

Aslasterhausen . In diesem Jahre wurde wie -
der , einer alten Tradition folgend , der Aglaster -
hausener Ostermarkt abgehalten . Während er
früher eine Art Verkaufstag für Handwerker
und natürlich besonders für Hündler darstellte ,soll der moderne Marlct eine Messe mit Lei -
stungsschau sein .

Der Markttag wurde früher am 21. September
eines jeden Jahres durchgeführt . Sein Ursprungläßzt sich weit zurückverfolgen . Damals warenneben einheimischen Handwerkern auch viele

Schuhmacher , Schneider , Töp -
fleute und Schausteller gabensich ein Stelldichein . Der Markttag wWOffiziell der höchste Feiertag in der Gemeinde .

wie man ihn der Haupt -
— es gab in erster Linie

Aglasterhausen feierte seine Auferstehung
schwinden zu lassen . In diesem Jahr feierte er
seine Auferstehung . Handel und Gewerbe haben
die Voraussetzungen für eine große Leistungs -
schau im Zentrum des kleinen Odenwaldes ge -
schaffen . Auf dem Marktplatz wurde ein großes
Ausstellungszelt errichtet . Außerdem wurden

Schulräume und das Evangelische Gemeinde -
haus für die Markttage freigemacht . Dem Oster .
sonntagmittag , der den Eröffnungsfeierlichkeiten
vorbehalten war , folgte am Ostermontag ein
allgemeiner Markttag mit einer Art Volksfest .
Der Rummelplatz mit Karussell , Schaubuden
usw . beflndet sich am großen Turmplatz . Die
Wirte warten mit kulinarischen Hochgenüssen
auf . Sie boten das Beste aus Keller und Küche
und last not least zeigte das Kino ein Sonder -
programm . Eine Tombola , bei der u. a. ein Rund -
funkempfänger und ein Fahrrad auf der Ge -
wWinnliste standen , wurde durch Spenden ein - ·
heimischer Gewerbetreibender ermöglicht .

Landkreis Mosbach
Dallau . Im Auftrag des Wasserwirtschafts -

amtes Adelsheim wurden alle quellen auf hiesi -
ger Gemarkung auf ihre Ergiebigkeit gemessen .
Am stärksten hat sich dabei die Talquelle ver -
ändert , die bei der letzten Messung im Jahre
1949 eine Menge von 0,6 1 lieferte , während sie
jetzt 3 Liter pro Sekunde spendet . Schulleiter
Amman und Hauptlehrer Gommer hatten die
Messungen durchgeführt .

Rittersbach . In . einem hiesigen Lebensmittel -
geschäft schritt ein Fremder zur Selbstbedle -
nung , nahm einige Kleinigkeiten und einen an -
sehnlichen Betrag aus der Ladenkasse mit und
verschwand auf Nimmerwiedersehen .

Mülben . Bei der kürzlich auf der May - Wil⸗
helmshöhe in den Großherzoglichen Waldungen
Veranstaltéeten Treibjagd konnten zwei Schwarz⸗
kittel erlegt werden .

Aus der Kreisstadt Sinsheim
die Straßen . Trotzdem hatte es sich das festlich
gekleidete Publikum nicht nehmen lassen , den
Unterhaltsamen Weisen zu lauschen . Märsche ,
Walzer und Ouvertüren klangen auf und der Er -
tolg der fleißigen Proben unter der Leitung des
Dirigenten Adam hob sich hörbar ab .

Still und unauftällig setzte sich am Mittwoch
ein Ausschuß zusammen und verteilte die dem
Landkreis Sinsheim bewilligten Baukredite an
gemeinnützige Siedlungsgesellschaften und pri -
vate Bauherren im Kreise . U. a. erhielten
die Sinsheimer Kriegsbeschädigten - Baugenossen -
schaft und die Neckarbischofsheimer Baugenos -
senschaft je 50 000 . — DM . Der Hauptanteil ent -fiel auf die „ Oberrheinische Heimstätte “ , die
„ Neue Heimat “ und das „ Evangelische Hilfs -
Werk . “

Schöpferische Jugend . Unter diesem Motto er -
öftnete das deutsch - amerikanische Jugendwerk
( GYAA) ͤam Ostermontag in den Räumen der Ge -
Werbeschule Sinsheim eine Ausstellung . Bastel -
arbeiten zeugen von einer einfallsreichen Gestal -
tungskraft der Jungen und Mädchen . Im einzel -
nen berichten wir in unserer morgigen Ausgabe
hierüber .

Schönau . Der Bruckner - Chor Neckargemũnd
gab am Karfreſtag , um 15 Uhr , in der evange -
lischen Kirche eine Passions - Feierstunde . Nach 5dem einleitenden Choralvorspiel sang der Chor
den Satz : „ O Haupt voll Blut und Wunden “ von
J. S. Bach . Die Motette für Vierstimmigen ge -
mischten Chor „ Vexilla regis “ von A. Bruckner
leitete über zu dem Höhepunkt der Felerstunde ,
dem Oratorium für Soli , Vlerstimmigen gemisch -
ten Chor und Orchester : „ Die 7 Worte des Er -
lösers am Kreuze “ von J. Haydn . Mit dem Schluß -
choral aus der Johannespassion für Vlerstimmi -
gen gemischten Chor und Orchester : „ Ach Herr ,
laßz ' dein lieb Engelein “ von J . S. Bach schloß die
gutbesuchte Feierstunde . K. W.

Waldwimmersbach . Die Landespolizeſabteilung
Neckargemünd hielt im Gasthaus „ Zum Acdler “
ihre monatliche Dienstversammlung ab . Fach -
liche Vorträge einzelner Polizeibeamten und eine
Besprechung wichtiger dienstlicher Angelegen -heiten durch den Abteilungsführer waren Inhaltdieser Arbeitstagung .

Zu verkaufen :

Wohn - und Ceschäftshaus
mit Gartengelände , Brennerel - Einrichtung bis 420
Brennblase , Konzession vorhanden . Große Wein⸗Keller . EUrnsthafte Interessenten Wollen sich meldenan Immobilien - Büro Seiller Hu , Heidelberg ,nicht durch Unachtsamkeit zu beschädigen .

In Sandhausen erfüllte das angestszte
SPD - Forum alle Erwartungen und SpD . - Kreis -
Vorsitzender Henk war üÜber die Vielfältigen
Fragen , die dieses Mal gestellt wurden , erstaunt .
MDB Frau Mater - Laule berichtete man -
ches Interessante aus dem politischen Alltag .MDL Dr . Knorr bemühte sich ebenfalls , aufdie vielen Fragen erschöpftende Auskuntt zugeben . Kreisrat Bähr versicherte dem Sand -
häuser Bürgermeister Mattern , daß der Kreisalles vertzuchen werde , um dem Notstandsgeblet
Sandhausen Rechnung zu tragen . Eine heftigenAuselnandersetzung begann , als von einem ehe -
maligen Soldaten die Angelegenheit Hedler auf -
gerollt wurde . Wohnungstrage und sosialer
Wohnungsbau standen im Mittelpunkt der
Fragestellung . Frau Maier - Laule führte aus ,daß das verabschiedete Wohnungsbaugesetz die
Zustimmuns aller Fralctionen fand .

In Walldortf gab es viele Fragen um die
Gemeindepolitile . Gemeinderat Meyer mußftezu dem Thema „ Ueberschreſtung des Kosten⸗
Voranschlages beim Umbau des gemeindeeige -

Krlegsstraße b6.

Sl ' b Foren in Sandhausen und Walldort
nen Lehrerhauses “ einen eingehenden Berſcht
abgeben . Immer noch warte man in Walldorfaut den Elternbeirat und Elternabende , die er -spriefliche Aussprachen zwischen Lehrerschaft
und Eltern herbeiführen sollen . Das Forum gabder SPD- Gemeinderatsfraktion den Auftrag , die

eines Hlternbeirates in die Wege zuelten .
Welche vorsteht , daß Wohnungsausschußisitzun -gen geheim stattfinden ? Nichts Über öflentliche
Sitzungen , war die Antwort , aber wer würdenoch dem Wohnungsausschuß Angehören wollenund seine freie Melnung sagen , wenn er Ge -tahr liefe , sich bei jeder Meinungsäußerung zuverfeinden . „ Warum dart nur der Reiche stu -
dleren ? “ , fragte entmutigt ein junger⸗ Ungar·deutscher . Die Antwort :
mittelfreihelt ist
nicht eingeführt und Ungetsühlte tellen das bit -tere Los des begabten Heimatvertrlebenen . Dalein Gesetz in Bearbeſtung ist , welches die Auf·hebung der Zuzugsgenehmigung beschlieſit , er -kuhr man durch Frau Maler - Laule bel der Be⸗
antwortung einer der nüchsten Fragen .

Besteht eine gesetzliche Bestimmung ,

Die erstrebte Lehr -
in Württemberg - Baden noch
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Pferderennen in Ausfralien
Jeder Mensch ein Wetter — Pferdehaare bringen Glück

Sydney , in März . Der Trainer von „ Bern -

borough “ , Australlens erfolgreichtem Renn -

pferd in Jahrzehnten , war unvorsichtig genug

gewesen , der Presse Einzelheiten über den

Transport seines Stars von Sydney nach Mel -

bourne mitzuteilen . Als der umgitterte Spezial -

wagen zur ersten Rast vor dem Gasthaus einer

kleinen Landstadt Halt machte , wartete bereits

eine vielköpfige Menschenmenge . Im Nu war

das Fahrzeug umringt . Der Pfleger konnte sich

kaum mit seinem Wassereimer und Hafersack

vu seinem Schützling durchzwängen . Der Voll -

blüter wurde von all den vielen Gaflern ner -

vös . Am schlimmsten waren die Frauen , die

durch die Gitterstäbe des Wagens nach dem

Schwanz des Pferdes griffen , um ihm ein Haar

auszureißen . Das Schwanzhaar eines Champions
glit als ein Tallsmann , der den Erfolg aller künf -

tigen Wett - Transaktionen garantiert . Die Szene

wiederholte sich beim nächsten Aufenthalt , und

die verzweifelten Begleiter forderten schliefllich

für den Rest der 600 Meilen langen Fahrt Poli -
relschutz an . Aber auch die paar Landpolizisten ,
die nun an jeder Rast - Station warteten , konn -

ten nicht viel ausrichten , und Bernborough
traf mit einem gelichteten Schwanz in seinem

Melbourner Stall ein und brauchte , wie die

Presse vorwurfsvoll berichtete , mehrere Tage
behutsamster Pflege , um sein seelisches Gleich -

gewicht wiederzufinden und schließlich den

„ Melbourne Cup “ , das größte Rennen des qahres ,

zu tzewinnen , Im nächsten Jahr ist dann Bern -

borough inkognito zum „ Cup “ gereist .

Jeder wettet

Pferderennen sind die nationale Leidenschaft

Australlens . Jedermann , jung und alt , Mann

oder Frau , Schuljunge oder Großmutter ist ein

Expert in Form , Handicaps , Jockeis , Wettquo -
ten und was sonst zu der komplizierten Tecknik

des Rennbetriebes gehört . Die Rennen liefern

den unverbindlichen Unterhaltungs - Stoff für das

Gespräch mit dem Zeitgenossen wie anderswo

etwa das Wetter . Die Frage nach dem Ergehen
wird oft durch die Erkundigung , „ und wie

haben Dich die Pferde in der letzten Zeit be -

handelt ? “ ersetzt , da man voraussetzen kann ,

daßß jeder Mensch über 18 ein regelmäßiger
Wetter ist . In dem milden Klima Australiens

erstreckt sich die Rennsaison über das ganze

Jahr . In den Groſistädten ist jeder Sonnabend

ein Renntag . Am Sonnabend nachmittag kann

man mit seinem Radio - Apparat sämtliche Sen -

der des Landes abtasten ; bis auf einen , nur kul -

turellen Darbietungen vorbehaltenen Sender

täönen einem von allen Stationen die heiseren

Stimmen der Renn - Kommentatoren entgegen ,
deren sich Überstürzender Wortschwall mit den

gallopierenden Pferden Schritt zu halten sucht .
Den Höhepunkt des Rennjahres bildet der „ Mel -
bourne Cup “ , das von einer ganzen Rennwoche

umrahmte höchstdotierteste Rennen Australiens ,

das im November gelaufen wird . Auch der

Aermste hat ein paar Schillinge gesetzt , und für

die drei Minuten , die das Rennen dauert , hält

ganz Australien den Atem an . In den Fabriken

werden die Maschinen abgestellt und alles ver -

suammelt sich um das Radio . In Büros , Behörden

und Kaufhäusern wird der Betrieb unterbro -

chen . In den Straßen von Großstädten wie

Sydney kommt aller Verkehr für drei Minuten

zum Stillstand . Die Passanten stauen sich vor

den Lautsprechern , die viele Geschäfte eigens

kür diesen Tag über ihren Schaufenstern in -

stallieren , und kaum daß das Rennen vorüber

ist , rennen schon die Zeitungsjungen mit den

Extrablättern durch die Straßen . In den Zei -

tungen kann man dann nicht nur detaillierte

Beschrelbungen des Rennens lesen , sondern

auch auf welches Pferd der Prime Minister ,

der Oberbürgermeister oder andere prominente
Persönlichkeiten gewettet hatten .

Die allgemeine Renn - Hysterie bildet auch den

Hintergrund für einen der merkwürdigsten

Fülle , den die australische Kriminalpolizei im

sich die ganze Nation Woche für Woche betei -

bik BUnrk Skirk

letzten Jahr zu bearbeiten hatte , Das Sydneyer
Gegenstück zum „ Melbourne Cup “ hatte seit

Tagen die Spannung der Bevölkerung in die
Höhe geschraubt . Da verkündeten am Morgen
des Renntages zentimeterdicke Schlagzeilen der
Presse : „ Sabotage der Rennbahn — Sydney
Cup vertagt “ , Während der Nacht hatte jemand
heimlich die Berieselungs - Anlage der Renn -

bahn , die die Grasnaabe während der heiſlen
Sommermonaten instand hält , in Gang gesetzt .
und die Bahn s0o überschwemmt , daſß sie für

Tage unbenittzbar war . Die Spekulationen über

das Motiv der Tat reichten vom Rache - Akt

eines enttäuschten Wetters bis zu Andeutungen
über dunkle Machinationen von Buchmachern ,
aber der Fall konnte bis heute nicht aufgeklärt
wWerden .

Niemand kann den Australiern ihre große
Sportbegeisterung abstreiten , aber sie sind auch

eine Nation von Spielern , und hierin liegt na -
türlich die Haupterklärung für die ungeheuere
Popularität des Rennbetriebes . Die Rennen stel -

len eine Art permanentes Roulette dar , an dem

ligt . Die Summen , die dabei umgesetzt werden ,
sind enorm . Im letzten Jahr investierten die
acht Millionen Australier 165 Millionen L ( was
einer Kaufkraft von ungefähr 1 Milliarde und
650 Millionen Mark entspricht ) allein in Wetten
für Gallop - Rennen . Dazu kommen noch die
ebenfalls beträchtlichen Umsätze der Buch -
macher für Trab - und Windhundrennen . Die

großen Buchmacher gehören zu den reichsten
Leuten des Landes . Die ganze Milliarden - Indu -
strie des Rennsports wird vom „ Australischen

NVeues ute

Gehetzte Staatsbeamte . Eine Hubschrauberver -

bindung zwischen Londons Regierungsviertel
und dem Unterhaus wünschen sich die hohen

Beamten der englischen Ministerien . Seit den

Kriegstagen hat man sie nicht so häuflg mit Alk-
tenbündeln über den Parlamentsplatz hasten

sehen wie jetzt , wo die Minister es nicht wagen ,
das Unterhaus längere Zeit zu verlassen . Wegen
der knappen Mehrheitsverhältnisse können sie es

sich nicht leisten , auch nur eine Abstimmung zu

versäumen .

Bengalische Tiger für Zirkus Hagenbeck .

Sieben bengalische Tiger sind für den Ham -

burger Zirkus Hagenbeck unterwegs . Die Tiere

haben in Jacksonville Florida ) auf dem Frach -

ter „ Southland “ die Ueberseereise nach Deutsch -

land angetreten . Vier der Tiger kamen in

Schweden zur Welt , zwei auf hoher See und

einer in den USA . Die Zirkusse „ Ringling
Brothers “ sowie „ Barnum und Bafley “ haben

sie dem Hagenbeck - Zirkus , der am 1. April er -

öttnet , ausgeliehen . Die Tiger werden auch an

einer Hagenbeck - Tournee durch Europa teil -

nehmen .
1. 5 Milliarden Dollar Kinoeinnahmen . Die Ge -

samteinnahmen der amerikanischen Kinos be -

trugen 1949 über 1,5 Milliarden Dollar . 20 v. H.

dieses Betrages mußten als Vergnügungssteuer
abgeführt werden .

Wie ein Wunder . . . Ein Kaufmann aus Neu -

stadt im Schwarzwald , der mit seinem Wagen

einen 65 Meter hohen Steilhang hinabgestürzt

war und sich mehrfach in der Luft überschla -

gen hatte , wurde bewußtlos aus dem Wrack

des Autos gezogen . Im Krankenhaus stellte

man fest , dab er nur leichte Verletzungen da -

vongetragen hatte .

Ein „ Methusalem “ unter den Günsen . In Op -

penheim Gheinhessen ) verendete eine Gans im

„ biblischen Alter “ von 21 Jahren . Noch in die -

sem Jahr hatte die Veteranin drei Eier gelegt ,
besaß aber nicht mehr die Kraft , sie auszubrü -

ten . Sie war s0 altersschwach , daß sie von

Orpheus und Eurydike
Eine Gluck - Oper im Heidelberger Stadttheater

Der Weg zur Antike , den Gluck seit der Be -

gegnung mit Calsabigi bewußt ging , kann fast

als Pärallele unseres eigenen Weges zu Gluck

gelten : soviel Operngestrüpp des 19. und 20. Jahr -

hunderts haben auch wir zu durchschreiten , ehe

wWir den erhabenen Pinienhain seiner grohßen ,

ernsten gradlinigen Musik erreichen . Daß das

dem Sünger , dem Dirigenten und demn Spieler

von heute nicht imer ganz leſcht wWird, kann man

wWohl verstehen , denn Glucks Welt ist so0 wenig

wie die Welt Händels ihr täglicher Umgang . Re -

lativ am leichtesten haben es dabei Bühnenbild -

ner und Choreograph , weil beide aus ihrer Intui -

tion unmittelbar schöpfen können und es ist des -

wegen vielleicht kein Zufall , daß auch von diesen

beiden wichtigen Seiten her die stärkesten Ein -

drücke dieser Heidelberger Neueinstudierung aus -

gehen , Die Bühnenbilder von Hein Lahaye
ſassen Weite und Höhe des Raumes großhflächig

voll ausschwingen und geben ihm im Uichten Blau ,

in den aufsteigenden Silhouetten der Pinſen oder

in symbolisch - spiraligen Zeichnungen jenen ima -

tinären Zug in die Höhe , der dem Stoft und der
Mustk zu grunde liegt — eine höchst fantasie -

gezeugte und stllbewußte Leistung ! Und das Klei -

che wird man gern der Choreographie von Karl

Bergeest bestätigen , nur daß ihm die weit

schwerere Aufgabe zuflel , in diese Konstante
der Atmosphäre noch dramatisch und perto -

tisch grupplerte Lebendigkeit hineinzutragen .

Hler ist der Punkt , wo die Ueberwindung

der Gegenwart in der Ausdeutung der Musik

Vielleicht die stürkste Dlsziplin erfordert und

es mag seln , daßb man im Klagetanz des 1.

Hildes mit den nickenden Köpfchen und anderen

Gesten noch etwas mehr Gymnastik als Tanz zu

sehen bekam ; um 80 eindruckesvoller blieben aber

die Bilder des Furtentanzes , der von der Un -

helmlichkelt schleichenden Gewürms bis zum Fu -

rloso mit einer böchst beherrschten und gelconn⸗

ten eigenen Leistung von Karl Bergeest allmäh -

lich emporwuchs . Im Gefilde der Seligen gab da -

kür Lisa Czobel ein Sinnbild der elysischer

Ruhe .

Nicht ganz so gut sieht es im rein Musika -
lischen aus . Eugen Hesse sitzt diesmal am

Pult , aber er vermag nicht zu hindern , daß

sehr vieles zu laut , zu grob , du durchschnittlich

klingt , schon in der Ouvertüre , die man wegen

ihrer absoluten Bedeutungslosigkkeit andernorts

gern fortläßt , die aber , wenn sie schon gespielt

Wird , nun deswegen noch nicht in die Nähe eines

heutigen Operettenreißers gebracht werden sollte .

Die Außerlich „ einfache “ Musik hat wohl doch
ihre eigenen inneren Gesetze , 2z. B. in der Behand -

lung der Echo - und Piano - Partlen , deren Stu -

dium unserer Neufassung wohl noch zugute kom -

men könnte . Auf der Bühne endlich , auf der In -

tendant Rudolft Meyer tzelbst mit starkem Sinn

tür das Ebenmaß des Bildes Regie führt , gteht

irt Susanne Muser ein ausgezeichneter Orpheus ,
der zeigt , wie man Klassilk nicht mit Starrheit zu

verwechseln braucht , stimmlich freilich bei aller
Schönheit mehr ein Mezzo als ein Alt , der wleder
einmal ktragen läßt , warum man nicht endlich

Glucles späterer Bearbeitung dieser Partie , für

Tenor folgt anstatt inmer noch dem alten Kas -

tratenideal nachzulaufen , das ohnehin sich mit
unseren Altfürbungen nicht decken Kkann . Lise -

lotte Dlehl ist die Eurydike , auch sie gehr Kklug

beherrscht und daher Überzeugend im Einsatz

inrer Mittel . Gott Amor gibt Küthe Moltz , der

man von der Regle her wohl mehr Lockerung der

Bewegung wünschen möchte und vlelleicht auch

— eine etwas duftigere Gewandung als das etwas

gewagte Strandkostüm ; mustkalisch wird sie

mrer Aufgabe völlig gerecht . Für die Sauberkeit

der Chöre hatte wieder Paul Pflügers erfah -

rene Hand gesorgt .
An dieser Aufführung wird sich das Heldel -

Jockey Club “ überwacht , der in Anbetracht der

großzeen Summen , die auf dem Spiele stehen ,
Rennpferd - Besitzer , Trainer , Jockeis und Buch -

macher unter einer scharfen Disziplin hält und

bei Unregelmäßigkeiten schnell mit Disqualifl -

kationen bei der Hand ist .

„ Two - Up “ Zirkel

Der Rennbetrieb allein vermag aber die

Spieler - Leidenschaft der Australier nicht zu be -

kriedigen . Trotz häufiger Polizel - Razzien florie -
ren illegale Glücks - Spiele überall . Roulette und

Baccarat ist etwas für die Snobs . Aber der ist

kein rechter Mann , der nicht mal einen gehei -

men „ Two - Up “ Zirkel besucht hat . Diese au -

stralische Spezialität besteht darin , daß ein

Penny - Stück in die Luft seworfen wird , und
die Spleler ihr Geld auf eine der beiden Seiten
der Münze „ setzen “ . Diejenigen , die auf die

Seiten des Pennys gesetzt haben , die nach dem

Herabfallen der Münze nach oben liegt , gewin -

nen . „ Two - Up “ wurde von den aus dem ersten

Weltkrieg heirnkehrenden Frontkämpfern popu -

lür gemacht , die sich damit in den Schützen -

grüben Frankreichs die Zeit vertrieben hatten . “
Seit dem ist es zu dem beliehtesten Glücks -

sbiel Austaliens geworden , bei dem alljährlich
Hunderttausende von Pfunden ihren Besitzer

Wechseln . In allen größeren Orten gibt es kom -

merziell betriebene TWo - Up Zirkel , die jede

Nacht in leerstehenden Lagerbäusern , in Fa -

brikgebäuden oder auch einfach im Wald tagen

und sich durch wohlausgebaute Systeme von

Aufpassern und Beobachtungsposten gegen
überraschende Besuche der Polizei zu schützen

wissen . F. v. Globis

ller voelt
ihrem Besitzer stets aus dem Wasser gehoben
werden mußte . Normalerweie wird eine Gans

nur 4 —6 Jahre gehalten .

Starke Frau wurde schwach . Wegen Diebstahls
stand eine 86jährige Engländerin vor dem Rich -

ter in Blackpool . In jüngeren Jahren war sie die

stärkste Frau des Landes . Sie trat im Zirkus auf ,

rang mit Löwen , boxte zuweilen bis zu 40 Män -

ner am Tage zusammen und besiegte auch be -

kannte Matadoren . Einer davon war der irische

Leichtgewichtsmeister , den sie dann heiratete .
Nach seinem Tode wurde sie arm . Die Dieb -

stähle beging sie , um mittellosen Verwandten
zu helfen . Der Richter lieſ sie mit Bewährungs -
krist laufen .

Die Rache des Souffleurs . Weil er sich endlich
tür die Diva - Launen der Hauptdarstellerin
rächen wollte , blies der Souffleur der Städti -
schen Oper von Sevilla während ihrer Sterbe -

szene in „ Tosca “ Niespulver auf die Bühne , 80
daß die Dame vor Niesen nicht sterben konnte .
Die örtliche Presse stellte fest , das Publikum
habe die bereits gezückten Taschentücher wie -
der weggesteckt und das Überraschende Ende
dleser „ Komischen Oper “ mit großer Heiterkeit

aufgenommen .

„ Mode “ gestohlen . Dieser Tage wurde in Paris

eine Diebesbande verhaftet . Eigentlich

haben diese Diebe gar nichts gestohlen . Es han -

delt sich mehr um einen intellektuellen Dieb -

stahl , um den Diebstahl der letzten Modeschöpfer
der Pariser „ Haute Couture “ . Die Mitglieder der

Diebesbande treten als Privatlcäufer auf und be -

kommen daher die neuen Modéschöpfungen viel

billiger als die Einkäufer von Modehäusern . Sie

kopleren die Modelle und verkaufen sie mit

groſßem Profit an Modegeschäfte in aller Welt ,

von Rom bis Rio de Janeiro , von Beirut bis

Bombay . Da nicht die Kleider , sondern die Ideen

gestohlen werden , muß die Spezialabteilung der

Pariser Polizei durch Spezialisten des Urheber -

gesetzes verstärkt werden .

berger Theaterpublilkum bewähren müssen . Ihre

Kklare Einfachheit , die jedermann verständlich ist

und die in ihrer menschlichen Problematike noch

heute unmittelbar ergreift , wird für das sprechen ,
Was der Besucher in unserem Haus sucht .

Otto Rlemer .

Kurpfälzisches Museum

Wiedereröftnung der altdeutschen Sammlungen

In einer schlichten Felerstunde konnte das

Kurpfälzische Museum am Oster - Sams -

tag seine Abtellung Altdeutsche Gemülde

und Bildwerke wieder eröffnen und damit

einen gewichtigen Schritt zum völligen Wieder -

autbau tun . Nachdem die Romantiker , Kern -

bestand unseres Museums , in den lichten Rüumen

des oberen und mittleren Stockwerkes ren Platz

gefunden haben , hat Direktor Dr . Georg Poens -

gen weiteren drei Räumen dus Gesſcht fefeben ,

das weltgehend vom „ Windsheimer Zwöltboten⸗

Altar “ Tüüman Riemenschneiders bestimmt wird .

Dr . Poensgen will , wie er in seiner einführen⸗

den Ansprache ausführte , jetzt an die Sichtung

und Gestaltung der prüähistorischen und histo -

rischen Funde gehen und auch die reiche Samm -

lung von Möbeln in den Räumen des ehemaligen

Palals Morass wieder zugünglich machen .

Die Sachkunde und spürbare Llebe , die in den

neueröttneten dret Riumen von der durch Stiche

und Photographien der ehemaligen gleichsam zu -

rückgeholten Sammlung Botsseré ( um deret -

Willen einst Goethe zweilmal in diesem Hause

Weilte ) bis zum neuerstandenen Rlemenschneider
sichtbar wird , lüßt hoffen , daß Heidelberg bald

Wieder ein Heimatmuseum besitzen wird , das im

zerstörten Deutschland von heuté einzig in seiner

Art ist .

Hter , ltunitten der Kunstschätze vergangener
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Nachrichten

aus Süddeutschland

Württembertzischer Gemeindetag gegen

„ unerträgliche Auswirkungen “ des Rück⸗-
erstattunssgesetzes

Stuttgärt . Der Württembergsische Gemeindetag
hat , wie die „Württembergische Gemeindezei -
tung “ berichtet , in einem an das Stuttgarter Ju -

stiyministerium gerichteten Schreiben festgestellt ,

daß das Rückerstattungsgesetz bei seiner Durch -

kührung zu erheblichen Ungerechtigkeiten und

Härten führe . Der Staat sei von jeglicher Rück ;

erstattungs - und Schadenersatzpflicht befreit .

Diese Verpflichtungen seien starr und schema -

tisch einer Kategorie von Personen aufgebürdet
wWorden , die mit sehr unterschiedlichen Motiven

ehemalige jüdische Vermögenswerte erworben

hütten . Er sei versäumt worden , einen klaren

Strich zu ziehen zwischen denjenigen , die die

Maßnahmen des NS - Staates bewußt zu ihrem

Vorteil ausgenutzt hätten , und denjenigen , die
damals jüdische Vermögenswerte erworben hät -

ten , um damit dem Verkäufer die Auswande -
rung und die Rettung seines Lebens zu ermög -

lichen . Von diesen unerträglichen Auswirkungen
des Rückerstattungsgesetzes selen auch viele Ge -

meinden betroffen worden .

„ Kriessrelidulen “ forderten 287 Todesopfer
1700 Tonnen Sprenskörper wurden beseltigt

Freiburs ( BD) . — In den letzten Jahren seit

Kriegsende bis jetzt wurden in Baden durch
die Polizeiabteilung des badischen Innenmini -

steriums 142 Bomben , 62 000 Granaten aller Ka -

Über , 773 Nahkampfmittel , 504 Brandkampfmit -
tel , 216 Panzerfäuste , 86 Minen aller Art , 33

Nebelkörper und rund 43 000 Infanteriepatronen

aller Art init einem Gesamtgewicht von 170⁰⁰
Tonnen Sprengstoff unter Leitung und persön

Uüchem Einsatz des für diesen Zweck angestell
ten Freiburger Feuerwerkers Theodo

Schmidt vernichtet . Weitere Mengen wurden
in der gleichen Zeit durch die Besatzungsmacht
zerstört . In der gleichen Zeit sind zahlreiche
tödliche Unfälle und solche mit ernstlichen

Verletzungen durch unachtsames Hantieren mit
Sprengkörpern geschehen . 1945 Waren es 249

Tote und 226 Verletzte , im Jahre 1946 elf Tote

und 41 Verletzte , 1947 dreizehn Tote und 82

Verletzte , 1946 sechs Tote und elf Verletzte und

im Jahre 1949 acht Tote und 27 Verletzte , zu -

sammen also 287 Tote und 337 Verletzte . Die
hohe Zahl von Toten und Verletzten im Jahre

1945 ist aut eine Minenexplosion in der In -

kanteriekaserne von Offenburg zurückzuführen ,

die allein 114 Tote und 115 Verletzte , melst

Ausländer , forderte .
Trotz der relativ großen Erfolge der Spreng -

körpervernichtung vermutet man , daß noch

etwa die gleiche Menge Sprengskörper , also Weitere

1700 bis 2000 Tonnen Sprenskörper vorhanden

sind und in meist unübersichtlichem Gelünde

liegen . Die Schwierigkeiten der Entschärtung
von Bomben und Minen , bei denen im ällge -

meinen nur der Zünder entfernt Wird . liegen
darin , daß je nach der Art des Auffallens her -

vorgerufene Verbiegungen der Sprengkörper
eine solche Entschärfung nicht möglich machen .

In diesem Falle werden diese Sprengkörper an

eine besondere Stelle außerhalb der Gefahren -

zone gebracht . In Baden gibt es drei solcher

Sprengstellen , von denen besonders der Stein -

bruch von Kuppenheim am häuflgsten be -

nutzt wird .

Mehr heimatgebundene Sendungen

p. Baden - Baden . Vertreter des Landes Rhein -

land - Pfalz , das die Mehrzahl der Hörer des Süd -

westfunkes stellt , beklagten sich auf einer Sit -

zung , die der Rundfunkrat des Südwestfunks
am 26. März abhielt , die heimatgebundenen The -

men würden in den Sendungen nicht genügend
berücksichtigt . Weiterhin wurde mitgeteilt , daß⸗
die seit einiger Zeit angelaufene Hörerwerbung

bis jetzt schon etwas 70 000 Neuanmeldungen

bewirkt habe .

die man nicht so ohne weiteres durch eine wenn

auch nur provisorische Einbeziehung einer Spiel -

bank ( wortwörtlich ) auf Spiel setzen dürfte . Es

ist eine Atmosphäre , die auch in den unzerstör -

ten Mauern einer Stadt rar geworden ist , die

doch als kostbares Vermächtnis etwas von dem

Geist bewahren sollte , der sie groß machte . Ein

verstürkter Besuch des Kurpfälzischen Museums

durch alle Heidelberger sollte dokkumentieren , daß

die mühevolle Arbeit , die Dr . Poensgen und seine

Helfer mit so viel Sachkenntnis und Hingabe
verrichtet haben , nicht umsonst gewesen ist . Sie

wird es gewesen sein , wenn man einer Stätte das

Gesicht nimmt , auf die Heidelberg stolz tzein

Könnte .
Die kulturelle Krise unserer Zeit , so wenig

man von ihr am Fröffnungstage merkte und 80

viel Stille und überzeitliches Wesen die Bilder

und Bildwerke ausströmen , hat auch das Kur -

pfülzische Museum ergriften . Vielleicht dab die

nach langer Zeit erneut zugünglichen altdeut -

gchen Kunstwerke und besonders die kostbare
Neuentdeckung manchen Abseitsstehenden auch

hlerauf verwelsen werden , Denn jede Stadt be -

gitzt nur die Kkulturellen Institutionen , die es wert

sind . Wir miüüissen jetzt beweisen , daſl Heidelbere
auch heute noch von seinem Erbe weiß . Das
unter Georg Poensgen neuerstandene Kurpfäl⸗
zische Museum ist ein gewichtiges Teil davon .

H. O.

Reclam baut Wieder auf . Im Märsz erschlenen
die folgenden Bünde der „ Untversal - Bibliothek
Annette von Droste - Hülshoff , Gedichte
( UB 7662. ) John Galsworthy , Die Erslen un
die Letzten . ( UB 7190. ) H. J. Christoffe !
v. Grimmelshausen , Der abenteuerliche Sim
plictssimus . Eine Auswahl des Urtextes von 1669
Brüder Grimm , Fünfzig Kinder - und Haus- ⸗
mürchen . Mit zehn Bildern von Ludwig Rlchter
UB 3179/60/0a, ) Frledrich Hebbel , Judtth
( UB 3161. ) G. E. Lessing , Minna von Barnhelm
UB 10. ) C. F. Meyer , Die KRichterin . ( IBE 6952. )
Friedrich Schiller . Die Räuber . ( UR 15/15a.

Zelten , im vertrüumten Innenhot , in historischen

Räumen , herracht schon wieder eine Atmosphäre ,
W. Shakespeare , Romeo und Julia , Uebersetazt
von August von Schlegel . ( UB 59
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Den Anschluß wieder verpoißt
Lu unserer durch den „ Jahrgang 1919 “ an⸗

geresten Diskussion geben wir hiermit dem
Jahrgang 1906 das Wort .

Gewiß : die Jugend ist die Zukunft . Wie könnte
es auch anders sein ; denn das Leben ist ja nichts
anderes wie ein ewiges Kommen , Werden und
Gehen . Und doch : wer die Jugend hat , hat nicht
immer die Zukunft .

Dies klingt vielleicht gar seltsam ; kfür diese

These liefert aber gerade die politische ntwick -
lung in Deutschland in den letzten Jahrzehnten
einen trefflichen Beweis . Und in der „ Zwischen -
generation “ flndet sie lebendigen oder besser :
lebenden Ausdruck , in jener Generation , deren

Wiege im kaiserlichen Deutschland gestanden
hat , die durch die Schule der Weimarer Republik
gegangen ist , die im „ Zeltalter “ des Natlonal -
sozialismus ins buntbewegte Leben trat und sich

die Sporen verdienen sollte , sie sich aber gar
nicht verdienen konnte . Jene Generation ist es ,
die , nachdem sie gerade lange Jahre auf dem
„ Felde der Ehre “ gestanden und wegen der Feh -
ler der „ Alten “ ihre „ Sünden “ im Internierungs -
oder Kriegsgefangenenlager abgebüßt hat — oder
deshalb noch hinter dem Stacheldraht schmach -
tet —, ancheinend schon wieder den Anschluß
Verpaßt hat .

Das sind die Jahrgängze , die in ihrer Jugend
den ersten Weltkerieg in der Heimat erlebten , die
aus ihrem „ Kriegserlebnis “ heraus dem sogenann -
ten Militarismus und Annektionismus abhold
wWaren und sich schon als gute Republikaner und
Demokraten wähnten . Und sie sind es , die aus
ihrem Jugendtraum der Gleichberechtigung der

Menschen , der Völker und der Rassen , aus ihrem
Glauben an das demokratische Ideal durch den

„ Umbruch “ aufgerüttelt wurden , für den gerade
ihre Erzieher den Grundstein legten und damit
dlie Verantwortung noch heute tragen . Ihre Er -
zieher — nicht die Lehrer , sondern die poli -
tischen Vorbilder sind damit gemeint — waren
es gerade , die zur „ Gleichschaltung “ rieten und
denen der Eintritt der „ dungen “ in die „ Partei “ ,
in die SA , in die Ss und in die vielen anderen

Organisationen als eine unbedingte Selbstver -
ständlichkeit erschien , deren Erfüllung der da -
malige nationale Notstand angeblich erfordert
Hat . Und wie konnte ein solcher Ratschlag , ein
solcher Appell an den „ guten Deutschen “ gerade
bei dieser Generation ungehört verhallen , die
Wohl zwar gegen den „ Kadavergehorsam “ und
den falsch verstandenen Nationalismus Ressen -
timents emptand , aber doch noch in der Achtung
vor der Würde und der Bürde des Alteren er -

zogen war ? Lehrten nicht gerade die Alteren , die
im politischen Leben Erfahrenen , daß es so nicht

mehr weiter ginge und daß die Weimarer Repu -
blik ihre Bewührungs - und Belastungsprobe nicht
bestanden habe , und zwar in allen Gruppen , von

den Nationalsozialisten bis zu den Kommunisten ?
War es nicht so ? Und ist es nicht nach alledem

nur allzu verständlich , daß sie , die „ Zwischen -
generation “ nun „ mitmachte “ , wenn auch irmer⸗
lich nicht recht begeistert , gewissermaßen als

Treibholz zwischen Ideen und Dogmen , als Masse
ohne Halt im Wirbel der aufgerüttelten Zelt ?

Und dieser „ Zwischengeneration “ , die bis zurn

heutigen Tage nicht mitgestalten und nicht for⸗

men durfte , die stillhalten und das politische Ge -

schehen über sich ergehen lassen mußte und

deren Exponenten es bestenkalls bis zum persön -
lichen Referenten einer nationalsozialistischen

„ Größe “ brachten — ihr wird es nun zum Vor -

wurf gemacht , daß sie der älteren Generation —

wWenn auch widerwillig — Gefolgschaft geleistet

hat , aus ihrer Erziehung , aus dem anerzogenen

Respekt vor dem weißſen oder fraumelierten
Haar und der Lebensweisheit und Lebenserfah -

rung heraus .
Man wende nicht ein , daß sich die „ Zwischen -

generation “ zur Folitike nicht berufen fühle , daſʒ
sie mit der Politik nichts zu tun haben wolle und

wegen ihrer wahrhaft traurigen Ertahrungen in

der Vergantzenheit abseits zu stehen bestrebt sei .

Der Grund ist ein anderer : Ihr „ Mitlaufen “ ins -

PIETERTPIEESON .
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„ Sle sind ein guter Psychologe “ , sagte Fou -

quet anerkennend und gritt nach einer neuen

Zigarette , um den Hunger zu betäuben . Er Hatte
seit dem Mittag nichts mehr zu sich genormamen

und fühlte sich abgespannt und müde . Aber er

mußte dies hier erst einmal zum Abschluß

hringen .
„ Von den Angestellten im Packraum , welche

die Bestellzettel ja durch Rohrpost empfangen ,

kann also niemand wissen , tür welchen Kun -

den das Konfekt bestimmt ist , welches sie ver -

pucken ? “
„ In der Regel nicht , Monsleur . Dile Packerin -

nen jedlenfalls bestimmt niel Us Kann aller -
dings wohl einmal vorkommen , daß jenes Mäd -
chen , welches die bestellte Ware aus dem Pucke·
raum bringt , im Laden hört , Was der eine odler

andere Kunde haben möchte . Aber das ist prake -

tisch ohne Bedeutung . Der Bestellzettel läuft

ja über die Rohrpostanlage und koramt in die

Hände eines der anderen Mädchen . Außerdem

Wird irn Packraum wührend der verkehrsarmen

Stunden — also am trühen Vormittag und Wäh⸗

rend der Mittagszeit — vortgepackt , so daſl im -

mer eine ganze Ahzahl Bonbonnieren der

güngigsten Sorten ausgabefertig vorliegt , wern

das Geschäft siche belebt , Die Kundschaft

braucht dann häufig nicht einmal aut die Ver -

schnürung des Einkkaufs zu warten . “

Fouquets Finger trommelten autf der Schreib -

tischplatte . Die Geschichte wurde immer kom -

Pplizterter , wie er mihverenützt teststellte .
„ Haben Sie außer den drei junten Mädchen

auch weiteres Personal ? “
„ Im Geschütt nicht , Nur im Büro und natür⸗

lich in der Fabrik . “

Literartsches BUro „ Stpal “

besondere in der SA und in der S8 — weil der
Eintritt in die „ Partei “ vermieden werden

sollte — hat sie „ der nationalsozialistischen Um -

triebe verdüchtig “ gemacht , und trotz anerkann -

ter berutlicher Qualiflkation erscheinen noch

heute viele von ihr für exponierte , für hohe und

höchste Stellungen in Wirtschaft und Staat doch

nicht geeignet . Sie ist eben „ helastet “ — und sie

bleibt es für alle Ewigkeit , nur weil sie den Lock -

ruften ihrer Erzieher nicht standgehalten hat .

Immer wieder wird aber dabei übersehen , daß

gerade die „ Zwischengeneration “ aus ihren Res -

sentiments gegen den Imperalismus , den Mili -

tarismus und den falsch verstandenen Nationalis -

mus heraus das Boot erst in dem Augenblick be⸗

stiegen hat , in dem der Kapitän schon ausgesucht

War , Und wer hat ihn ausgesucht ? Die „ Zwischen -

generation “ — das muß zu ihrer Fhrenrettung

gesagt werden — war damals nur Statist , nicht

Aktivist .
Diese Erkenntnis wird sich nun endlich Bahn

brechen müssen , wenn im deutschen politischen
Leben ein normales Generationsgefälle hergestellt
werden soll . Gewiß : es ist auch jenen Alten zu

danken , die nach dem geradezu unwahrschein -
lichen Zusammenbruch irn Jahre 1945 das Steuer

des führerlosen Staatsschiffes ergriffen und ihm
wieder eine Richtung gegeben haben . Aber s0
mancher ist doch damit nur einer moralischen

Verpflichtung dem deutschen Volke und ins -
besondere auch der „ Zwischengeneration “ gegen -
über nachgekommen , die er gerade durch seinen

Rat , sich „ gleichzuschalten “ , der politischen Akti -
vität beraubt hatte . Aber nunmehr dürfte wohl

doch endlich der Zeitpunkt gekommen sein , auch
der „ Zwischengeneration “ mit ihren überaus
reichen Lebenserfahrungen und vor allem mit

ihrer „ Ost - Erfahrung “ zu ihrem politischen Recht

zu verhelfen . Ihrer Pflicht wird sie sich hoffent -

lich dann bewußt sein .

Helmut Richardi , Vilshofen .

15 Proꝛent unter dem Weltmetletpreis
In einer Unterhaltung mit Volkswirtschaftlern

wurde der Plan des Bundesernährungsministe -
riums besprochen und gutgeheißen , nach dem
Anschluß von Westdeutschland an das Welt -

Welzenabkommen nunmehr vom Beginn des

neuen Wirtschaftsjahres ab die inländischen Ge -

treidepreise zu erhöhen , jedoch so , daſl der jetat

gültige Weltmarktpreis um etwa 15 % unter -

schritten bleibt . Es wurde an Hand des Gesetzes -

textes vermutet , daß diese Unterschreitung den

Weg öttnen soll , um diesen Preis für einige

Jahre beizubehalten , auch dann noch , wenn der

Weltmarktpreis diesen neuen deutschen Preis

unterschreitet , wie es im Weltweizenabkommen

vorgesehen ist . Auch wenn diese Mutmaßung

irrig ist , ausgesprochen wurde sie doch . Dem -

gegenüber steht die Forderung der landwirt -

schaftlichen Berufsverbüände , die in den Ohren

des kleinen Mannes so klinigen , als ob er nun für

alle Zeiten das für Lebensmittel zahlen müsse ,

Wäs diese Vereinigungen für gut halten . Gewißd ,

das geplante neue Getreidegesetz hat Ansatz -

punlkete , die man in diesem Sinne deuten könnte ,

und es hat Aussicht , wie die Sachkenner des

politischen Lebens in Bonn behaupten , im Bun -

destag und Bundesrat angenommen zu werden .

Nehmen wir sogar einmal an , dem Bundesland -

Wirtschaktsminister gelänge es , sein Gesetz auf

dem Petersberg durchzusetzen ( obwohl dort be -

reits Gutachten kurstieren , die für das deutsche

Vorhaben wenig Erfolg verheißen ) . Der Bundes -

landwirtschaftsminister — so heißt es — beab -

sichtigt nur , im Verlaufe von 2 bis 3 Jahren der

Landwirtschaft ausreichende Investitionsmittel

zu verschaffen , und er sei dann bereit , die freie

Marktwirtschaft und das Konkurrenzprinzip auch

in seinem Bereich zu realisteren . Was geschähe
dann ? Die Landwirtschaft erhielte den endgül -

tigen Lastenausgleich mit seinen vieljährigen

Zahlungen aufgebürdet und stünde kaum um

etwas besser da . Dr . H. M. Seidel

„ Wo liegt die Fabrik ? “

„ In Neuilly . “
„ Also noch in der Bannmelle von Paris “ ,

satgte der Inspektor und machte sich eine Notiz .

In diesem Augenblick läuteteé der Fernsprecher
auf dem Schreibtisch . Fouquet nahm den Hörer

ab und meldete sich .
„ Was gibt ' s ? Das gerichtsmedizinische Insti -

tut ? Ja , stellen Sie die Verbindung her ! “

„ Sie müssen auf den weillen Knopf drücken “ ,

sagte Valentin hilfsbereit .

„ Merci beaucoup — Vielen Dank ! “ Der In -

spektor befolgte den Rat und meldete sich er -

neut .
„ Ah , Doktor Bourdon . . . nun , was gibt es ? “

Er horchte gespannnt auf die Stimme im Appa -
rat und strich dabei manchmal spielerisch Über

das kleine Leuchtsignal , welches neben dem

weißen Knopf brannte . „ Sieben ? Sonderbar .

nein , das hatte ich nicht erwartet . Wir werden

eine Wärnung herausgeben müssen . . . Ja , ich

werde das sokort veranlassen , damit nicht noch

mehr Unhell geschieht . . . Ja , ich habe ver -

standen , Danke sehr , Doktor ! “
Er hing an und heftete den Blick auf Valen⸗

tin . Der kleine Raum wWar plötzlich mit einer
nervösen Spannung geladen , die sich von 8Se-

kunde zu Sekunde verstärkte , Schliehlich hielt
der Kaufmann dieses Schweigen nicht mehr

aus .
„ Monsieur „ “

stern .

Der Inspektor klopkte mit dem Bleistift aut

seilnen Notizblock und sagte langsam : „ Bei der

Untersuchung der Vorräte , die hier bei Ihnen

beschlagnähmt Wurden , sind in weiteren sleben

Packungen vertgiktete Pralinen gefunden wor⸗

den . Können Sile mir datür eine Erklärung

geben ? “

Die Antwort bestand nur in einem kleinen

Koptschütteln , das von einem Aechzen begleitet
War . Die Mitteilung Fouquets hatte den Kauk -

maäann oklenbar mit der Wucht eines Keulen -

schlages getroflen .

„ Dann “ , fuhr der Inspektor kort , „ muß ich

Es war ein helseres Flü⸗

Sie leider bitten , mieh mit hren Angehörigen

Wiritschaſt

9
Die Lage in der Württembersksch-badischen In -

dustrie hat sich im März nur wenig verändert .
Wie aus dem Märzbericht des Wirtschaftsministe -
riums hervorgeht , ist die Auftragslage im
Maschinen - und Fahrzeugbau , in der Feinmechanik
und Optik , sowie in der Textilindustrie nach wie
vor befriedigend . Durch die Liberalisterung des
Außenhandels hat sich die Lage der Schmuck -
wWarenindustrie gebessert . Bei der Zigarrenindustrie
wirkt sich die Steuersenkung vorteilhaft aus .

Die Aussichten im Maschinen - und Fahr -
zeugbau , sowie in der Elektro - und Radiotechnik
sind günstig , da der Nachholbedarf auf diesen Ge -
bieten noch nicht befriedigt ist . Das Gleiche gilt
auch für die Textilindustrie und die Bauwirtschaft .

Die Versorgung mit Treilbstoffen ist dem
Bericht zufolge Völlig unbefriedigend .

Selte 9

Die Wirischolftslace im Märr

Der Schwarzhandel hat sich noch verstärkt . Bel
Kohle besteht lediglich an Braunkohlenbriketts ein

gewisser Mangel , der auf ungenügende Lieferunsen
aus der Ostzone zurückzuführen ist . ö

Wie aus dem Bericht weiter hervorgeht . zeigten
Erzeuger - und Großhandelspreise um

März nur leicht sinkende Tendenz . Dagegen setz -
ten sich im FEinzelhandel die Preisrück -
gänge stürker durch . Textilien und Hausrat
standen unter starkem Preisdruck . während Nah-
rungs - und Genußmittel , zum Teil jahreszeitlich
bedingt , leicht anzogen . Die Klagen über schlep -
penden Zahlungseingang halten in den meisten
Wirtschaktszweigen an . Zielüberschreitungen und
Wechselproteste nehmen immer noch zu . Das Vo -
lumen der mittel - und langfristigen Kredite zeiIH.
jedoch eine leicht steigende Tendenz .

IHK Mannheim :

Günstige Exportentwicklung
Die Exportumsätze im Mannheimer Kammerbezirk

sind im Laufe des Jahres 1049 von 17,1 Mill . DM
im Januar auf 35,4 Mill . DM im Dezernber ange -
stiegen , wie aus einem Wirtschaftsbericht der In -
dustrie - und Handelskammer Mannheim hervor -
geht . Mit 280 Mill . DM hat der Januar 1950 zwar
einen Rückgang gebracht , doch besteht der Ein -
druck , daß das Ausfuhrgeschäft im Februar und
März wieder angezogen hat . Als besonders erfreu -
lich wird die Intensivierung des Handelsverkehrs
mit Frankreich seit Abschluß des deutsch -
französischen Handelsvertrages bezeichnet . Der
Wert der durch die Kammer unterfertigten Fale -
turen für Frankreich ist von 10 % aller Sendungen
im Januar auf 407 in der ersten Märzhälfte an -
gestiegen .

Stahlquote für 3 Jahre ?

Luständige deutsche Stellen erwügen , It . VW“ O,
den Alliierten eine Aenderung der Produktions -
quote dergestalt vorzuschlagen , daß eine Bilan -
zlerunt auf 3 Jahre im Voraus mit einer
Gesamtquote von 33,3Mill . t Rohstahl erfolgen
soll . Es wird in diesem Zusammenhäng darauf hin -
gewiesen , daß eine solche längerfristige Voraus -
planuns im Hinblick auf die Neuordnung der Eisen -
und Stahlindustrie und auf die im Rahmen des
Wohnungsbaus zu erfüllenden Aufgaben einen bes -
seren Einsatz ermöglicht . Ferner soll damit erreicht
werden , daß das Wirtschaftsjahr der Stahlproduk -
tion auf die Laufzeit des ERP - Jahres umgestellt
wird . Eine Initiative zuständiger deutscher Regie -
rungsstellen in Richtung auf eine Erweiterung
der Stahlproduktionsquote ist , wie VWD zuverlässig
ertührt , in absehbarer Zeit nichet zu erwarten .

Kurzmeldungen
Fast 7000 neue Betriebe in Württemberg - Baden .

In Württemberg - Baden wurden im Januar und Fe -
bruar 1950 nach Mitteilung des Statistischen Lan -
desamts 6666 Gewerbebetriebe neu angemeldet .
Rund 27 % der Anmeldungen entfallen auf das
Handwerk . Die Neuanmeldung von Industriebe -
trleben lag im Januar mit 51 Betrieben über der
Zahl des Monats Februar mit 88.

Bundesbahn vergibt für weltere 60 Mill . DM Auf -
trüge . Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungspro -
gramms der Deutschen Bundesbahn sind als zweite
Rate 60 Mill . DM zur Verfügung gestellt worden ;
davon sind 40 Mill . DM für Oberbau und 20 Mill .
DM für sonstige Bauten vorgesehen .

Urzversorgunt der Stahlindustrie gesichert . Der
Bedarf der westdeutschen Stahlindustrie an Aus -
landserzen kür das Jahr 1950 in Höhe von rund 4. 5
Mill . t kann nach dem kürzlich erfolgten Abschluß
eines Vertrages mit Schweden über Lieferung
von rund 3,5 Mill . t vorwiegend phorphorhaltigen
60%/üigen Erzen und kleineren Vertragsabschlüssen
mit Spanien , Franz . - Nordafrika und sonstigen Erz -
herkunftsländern gedeckt werden . Wie aus Fach -
kreisen verlautet , sind noch Bestandsreserven aus
dem Jahre 1949 vorhanden , so daß ein weiterer
Anstieg der Stahlerzeutgungs von der
Urzselte her gesichert erscheint .

Amerilka - Gesellschaft in Hamburg gegründet . Zur
Pflege und Förderung der kulturellen und wirt -
schaftlichen Beziehunken zwischen Deutschland und
Nordamerika ist jetzt in Hamburg die „ Amerika -
Gesellschaft e. V. “ gegründet worden . Zum Prä -
sidenten wurde Gerhard Geyer , der Vorsitzer des
Vorstandes der deutsch - amerlkanischen Petroleum -

und den Angestellten in die Präfektur zu be -

gleiten ! “
Der Inspektor schien gar nicht zu merken ,

daß die höfliche Form , in die er seine Anord -

nung bekleidete , wie grausame Ironie , Wirkte ,
denn sein Blick , der auf dem Zusammenge -
brochenen lag , war nicht ohne Bedauern .

III .
Monsieur Bambou hatte vor dem Gebäude

des „ L' Appel “ seinen kleinen roten Wagen be⸗
stlegen und eigentlich in die Rue Christoph Co -
lombe fahren wollen , wo er im sechsten Stock
eines schmalen Hauses eine zwar nicht große ,
aber sehr elegante Wohnung besaſl . Aber unter -

Wegs flel ihm ein , daßb er seit Tagen nicht bei
seinen Eltern vorgesprochen hatte , an denen er
mit dem ausgeprägten Familiensinn hing , der
den Franzosen eigentümlich ist .

So änderte er die Fahrtrichtung um ein weni⸗

ges und schlug den Weg zum Boulevard des

Capueines ein , wWo das elterliche Haus lag . Wenn
er an Straſlenkreuzungen stoppen mußte , hörte
er mit befriedigtem Gesicht die Rufe der Zei -
tungsverkäufter : „ L ' Appel “ . , KRüätselhafter
Todesfall in der Pariser Gesellschaft . . . Gitt·
mord oder Unglückeskall ? “

Bambou kam um diese Stunde , da die meisten
Theater , Konzertsäle und Kinos ihre Darbie -

tungen begannen , auk den Boulevards nur lang -
sam vorwärts , aber schließlich erreichte er doch
den Boulevard des Capueines und bog , um zu
pärken , in die Rue Seribe ein , Wo er zwischen
den abgestellten Wagen auch bald eine Lücke
kand , in dle er seinen Topolino hineinschieben
konnte .

Er schloß ) ab , verwahrte die Schlüssel in einer
besonderen Tasche seines hellen Anzuges , des -
sen Schnitt ein erstklassiges Atelier verriet , und

Eing auf der verhältnismäbig ruhigen Seiten -
straßze zu der großhen Verkehrsader zurück ,
durch die sich gegenläutig die Ströme der Autos
schoben , Die Drehtüren des Hotels an der Heke
schluckten unablässig Menschen ein und spien
andere aus . Hinter den erleuchteten Spiegel -
scheiben eines Restaurants gegenüber saßzen
Menschen undd takelten . Der Verkehrspolisist ,

Gesellschaft EEsso ) gewählt . zum Vizepräsidenten
Henning von Meibom ( Hapag ) . Die Geschäftsstelle
betindet sich Warbursstraße 33, Tel . 44 56 62.

150 Mill . DOM kür sozlialen Wohnuntzsbau . Dis

Kreditanstalt für Wiederaufbau in Frankfurt a. M.

hat im Rahmen des Arbeitsbeschaffungssprogramms
der Bundesregierung in diesen Tagen Darlehens -

zusagen in Höhe von 150 Mill . DM für den all⸗
gemeinen sozialen Wohnungsbau erteilt .

Ueber ½ Mllliarde Umsatz der Edeka . Mit 504

Mill . DM wird der Umsatz der Edeka - Genos -
senschaft im Bundesgebiet für 19490 von der

Zentralorganisation in Frankfurt a. M. angegeben .
Dem Verband gehören gegenwärtis .220 Edeka -
Genossenschaften mit 23 000 selbständigen Edeka -
Kaufleuten an . Rund 200 Mill . DM setzte allein dis
Edeka - Zentrale im letzten Jahre um , über 33 Mill .
DM die „ Edeka - Import “ .

Deutsche Landwirtschaftliche Gesellschaft . Rund
500 Firmen der Landmaschinenindustrie haben sich
bisher zu der 40. DLG- Wanderausstellung vom I .
bis 16. Juni in Frankfurt am Main angemeldet .
Für die Maschinenschau stehen allein im Frei -
gelände über 120 000 am Ausstellungsgelände zur
Verfügung . Daneben müssen einzelne Maschinen “
gruppen wie 2. B. Molkereimaschinen , Schädlings -
bekümpfungsgeräte und die Elektroindustrie in den
Hallen untergebracht werden . Für die Maschinen -
lehrschau , die Maschinenvorführungen und das
Schlepperführerleistungstahren sind weitere 10 000
Quadratmeter vorgesehen .

Badische Leistungsschuu Karlsruhe . Vom 16. Juni
bis 2. Juli findet in Karlsruhe die erste gesamt - ⸗
badische Leistungsschau nach dem Kriege statt .
500 Aussteller aller Sparten der Industrie und des
Gewerbes aus Nord - und Südbaden werden ihre
Erzeugnisse zeigen . Gleichzeitig werden vom Ba⸗
dischen Landesgewerbeamt eine Sonderschau „ Wie
wohnen ? “ und von der , Landesbezirlesdireketion für
Landwirtschaft und Ernährung eine landwirt⸗
schaftliche Lehrschau veranstaltet . Die Bundes -
bähn wird Sonderzüge einlegen .

DKW- Personenwagen aus Düsseldorf . Der erste
DKW- Personenkraftwagen aus dem neuen Werle
der Auto - Union auf dem Gelände der früberen
Rheinmetall AG, Düsseldorf , wird voraussichtlich
im Juli dieses Jahres vom Fliehband laufen ,
teilte ein Sprecher der Werksleitung mit . Zunüchst
ist eine Monatsproduktion von 900 Wagen beab⸗
sichtigt .

Förderung des deutsch - schweizerischen Handels “
verkehrs . Die Industrie - und Handelskammer
Konstanz hat eine besondere Abteilung unter
der Bezeichnung „ Vorort Schweisz “ einge⸗
richtet , deren Aufgabe in der Förderung grund “
sützlicher Fragen des deutsch - schweizerischen
Wirtschaftsverkehrs und in der Wahrnehmung der
Interessen der an diesem Verkehr interessterten
deutschen Firmen beésteht .

Britische Gold - und Dollarreserven nahmen au .
Nach einer Erklärung des britischen Schatzkans -
lers , Sir Staftord Cripps , im Parlament stiegen die
britischen Gold - und Dollarreserven im ersten
Viertel 1950 um 296 Mill . Dollar .

Boltvien wertet ab . Die Regierung von Bolivien
hat den Kurs des bolivianischen Peso von bsher 42
auf 60 Peso für einen US- Dollar abgewertet .

Durchschnittseinkommen in U8A dreimal 6 %
hoch wie in Europa . Das Durchschnittseinkommen
eines Europäers Hegt It . VWD bei 422 Dollar jähr -
lich , das ist nicht einmal der 3. Teil von dem ,
Was ein Bürger der USA im Jahre verdient .

der an der Straßenkreuzung inmitten der brau -
senden Flut der Wagen stand , handhabte seinen
weillen Stab mit der Virtuosität eines großen
Dirigenten .

Paris am Abend . . , das war Lärm und Licht .
Lärmm des Verkehrs , Mahlen der Autorelken ,
welche den Asphalt polierten , Hupenschreie ,
Surren der Motoren , Knattern der Auspuffrohre ,
Kreischen der Bremsen , der Knall einer Fehl -

zündung , das Schrillen der PTrillerpfeite , wenn
der Verkehrsschutzmann den Fahrzeugstrom
stopte , Rufe der Zeitungshändler , das helle
Lachen einer Frau . . Und Licht ! Licht in vie -
len Farben und Abstutungen : Licht der Later “
nen , der Schaufenster , der Autoscheinwerfer ,
der Nèeonröhren , der Laufschrikten und der Re -
klamen . Licht , das stetig brannte , Licht , das
Wanderte , Licht , das Kkreiste oder wie eine Ra⸗-
kete aufschofß und verlosch , Licht , das sich
drehte . . . Weißes , blaues , rotes und grünes
Licht . . . Und über allem der bläuliche Dunst
von Auspuffgasen , heißem Motorenöl und aut⸗
gewirbeltem Staub , der sich , da es tagelang
nicht geregnet hatte , als graue Schicht auf die
Blätter der Bäume gelegt hatte , die in dieser
Steinwüste ein kreudloses Dasein führten .

Bambou stand nun vor dem Geschäkt seines
Vaters mit den beiden hell erleuchteten Schau -
kenstern , die durch ein feinmaschiges Stahlgit⸗
ter geschützt Waren , Neben der Eingangstür las
man auk einem durch seine Schlichtheitheit wir⸗
kenden Messingschild : Plerre Renoir , Uhrmacher
und Juweller . 0

Er läutete an der Haustür , die sich glelch dar -
auf ökknete . „ Bonsoirx Madame “ , grülte er die
Concierge , diese Hüterin aller Pariser Mietshku⸗
ser . Ihr Gestcht stand im Rahmen eines Kkleinen
Guckctensters , welches dicht Über dem Fußboden
des Treppenhauses eingelassen War und von der
um Souterrain gelegenen Hauswartswohnung aus
die Kontrolle über die Ein - und Ausgehenden
erlauhte .

„ Ah , zuten Abend , Monsieur Renoir “ , grüßte
die Concierge zurück . „ Es ist Besuch gelkcom -
men ! “

Fortsetzung tolgt
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Mitten aus einem arbeitsreichen und lebensbejahenden Dasein verschied

unerwartet der Teilhaber unserer Firma

Herr Peter Gross , Fabrikant

Wir verlieren in ihin einen aufrichtigen , selbstlosen Freund und Mit -

arbeiter , dem wir alle Zeit ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

Geschäftsführuntz und Belegschaft der IMPEx .
Süddeutsche Metallwerke Gmbl . Walldorf ( Baden )

Walldorf Gaden ) , den 11 . 4. 1950 .

Heute frun verschied nach schwerem Krankenlager im Kranken -
haus Weinsberg mein innigstgeliebter Gatte , mein treuester Lebens -
kamerad , unser geliebter Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Professor Dr . med .

Otto Teutschlaender
Pathologe

Sein Leben war treueste Pflichterfüllung bis an sein Ende .

In tie

Die Gattin :
Der Bruder :

Jeanne

mit Gattin Martha geb . Beck

Die Schwestern : Marile Weber - Teutschlaender Wwe .

mit Familie Tavannes

Hanny Voirol - Teutschlaender

mit Gatten Dr . med . A. Voirol
und Familie Tavannes

Die Schwägerin : Gräfin de Farquettes
mit Gatten Graf Henry de Farquettes
und Töchter , Algerien .

HeIIbronn - Böckingen ,
Sonnenbergstraße 24

den 5. April 1950.

Sterbefülle
am 7. /6 April 1950

Franz Betz , 71 Jahre ,
H. - Rohrbach , Rathausstr . 61

Jakob Haas , 66 Jahre ,
Siedlung Höllenstein ,
Ahornweg 1

Albertine Weishaar , 87 Jahre
Kettengasse 19

7 N
Ihre Verlobung geben bekannt

Soſie Lersch

Cpt . Russell He

fem Schmerz : e
Teutschlaender geb . Bataillard Wöcheldans E

Willibald Teutschlaender Gen. Sekr . i . R.

Salon Tiselier
Damen - und Herren - Friseur

Dauerwellen — Haarfärben
durch Ia Kräfte

Spezlalistin für Nagelpflege
Frledr . - Ehert - Allee 3, Tel . 55 21

Stuttgart , Diemershaldenstraße 12

STUMPF - HUrk
Verkauf und

Reparaturannahme

Die Beisetzung findet heute Dien
jetzt wieder

stag , den 11 April 1056, in Stutt -

gart auf dem Pragtriedhot vormittags 10 Uhr 30 ab Leichen -
Balle statt .

Statt beson derer Anze

Gott der Herr erlöste meinen 1

162e1

In der Heimat , in der Heimat ,
da gibt ' s ein Wiedersehn !

leben Mann , unsern guten Vater

Herrn Jakob Haas

am Rarfreitag von seinem schweren Leiden . Seine irdische Hülle
betten wir am Osterdienstag , nachmittags ½3 Uhr , auf dem Rohr -
bacher Friedhof zur letzten Ruhe .

Im Nam en der ganzen Familie :
In stiller Trauer : Frau Anna Haas .

Rohrbach ( Ahornweg 1), den 7. April 1950.

7
Im Jubel der Osterfreud

Gerd Maibaum

e kam unser erstes Kind :

Bernſicrel Bruno Josef

Gertrud Maibaum geb . Farrenkopf

Pollescuagen
un Solbsttahrer

tu vermieten

Garagse Sennich
HOeIdeibers

Dreikönigstr 10 — Telefon 83 10

4⁰

SchwWielen ,

Hornhoubt ,

Höhnerdugen

H Abe6
— —

chetredakteur : Dr. Karl 8 11ex . Verantwortlich ;
Günter We

Großhandelsfirma der Eisen - und
Metallbranche Kicht pPerfekte
Stenotypistin — Kontoristin 1. Alter
bis zu 26 Jahren sowie eine Au -
tüngerin m. guter Auffassungsgabe
zu möglichst baldig . Eintritt . An -

Nr. 13 702 an die Expedition .

Industrieunternehmen sucht auf -
geweckten weiblichen

mit höh , Schulbildg . mit Kennt .
in Steno und Masch . - Schrelben
zum sotortig . Eintritt . Bewerbg .
mit Zeugnisabschrift . unter Nr .

13 617 an die Expedttion .

Jg . Mädchen als Hilte für Kkl. Haus -
nalt in H. - Rohrbach gesuchit , Zu -
schritten unter 6607 a. d. Exped .

MIETGESUCHR

Möbl . Zimmer ( evtl beschl . - freh ) zum
16. Mai géesucht . Angebote unter
Nr. 6694 aͤn die Expedition .

Wohnber . berutstät , Schwester sucht
Leerzimmer , evtl . Mansarde . Ott .
unter Nr. 8092 an die Expedition .

KAUTGRSUOnR

Schrieder . Rondell
am Bahnhof

Sdilalzimmer und Küldhen

preiswer

MUBSETI - MbölbeEn
d. bekannten Möbelfachgeschäft
Heidelbers , Bahnhofstr 10.

Ecke Goethestraße
Kein Leden nut Laser

t bei

XnZTE UND ANWXLIEB

Frauenarzt

Heldelberg , Soflenstraße 6
von der Reise zurück

VũnKXUrR

Morde Oten⸗ Buadeeinrichtungen
gut und preiswert vom Fachgeschlft

gebote m. Gehaltsansprüchen unter ,

erplatz 17 E. Zt . St . Elisabe thN W . Staühale
p1Ud N. 70l. 8u86
Herrenschaftstietel , Größe 42, néeu -

Fabrikneue OFFENE STELLEN f wWertig, DM 26. —, zu verkaufen .
Dossenheim , Frauenpfad 6 J.

Motor , 220 —360 Volt , 4,2 PS, zu ver -
Kaufen .
an die Expedition ,

Angebote unter Nr . 13 701

AUTOMORLILR
MoronnKDEn , FAHnnAuuνn

Neue Olympia - Wagen
an Selbsttahrer zu vermieten .
Herbert V. Arnim , Hdibg . , Tel . 2197

IMORILIEN
Beteiligung an Wohnungsbau

in Heldelberg ( Mehrfamiltenhaus )
mit Wohnung von 3
V.
Barzuschuß .

—4 Zzimmern
höh , Beamten gesucht . Geboten :

Landkreis kann in
Weise oder Kkäuflich gegeben werd .
Angeb . unter 6693 an die Exped .

Einfamtlienhaus im
Tausch miet - ⸗

UNTEnRICUT 14

Neue Kurse zur Ausbildung bis 3,
staatl .
und
Staatl .

Lepr ,
Abendlcurse ,

anerkannte

Dolmetscher , Pages -
Konv . Zirkel ,

Sprachschule
Mawritzki , Heidelberg - Neuenheim ,
Wimelm - Hlum - Str . 14, Tel . 30 29.

GuSCNUTI . EMAPEII . UVGEN

Nünmaschine und Kleiderschrank au
kauten gesucht . Angebote unter

Nr . 6660 an die Expedition .

Patentbeftröste
All. Art repartert sof . Neugasse 6

Dr. Herbert v Borch Politik ) , Dr. Arthur Nepple .

*

aller Art , auch an Crepe - Schuhen
Beste Ausführung — preiswert !
Heidelberg , Blumenstraße 43.
Annahmestelle : Wilh . - Blum - Str . 2

Einsätze für

schleitt sachgemäß : Werkzeug -
schärterei Reeg , Wiesloch ,
Hauptstraße 93.

Kassenschränke , Kassetten ,
Reparaturen im Fachgeschäft
FRITZ KERN , Heidelbers ,
Bahnhofstraſte 11, Telefon 5415

- Raum iel in der
Kleinsten Hütte “

durch das „ J XWA “ Wandklapp -
bett ! St . Annagasse 5, direkt am
Bismarckplatz . Kein Laden !

Standesuamtliche NVachriehten

Geburtstfälle
vom 23. 3. bis 2. 4. 1950

Monika Gabriele Magdalena , V:
Lehrer Robert Otto Thomas Kraus .
— Gerda , V: Bahnarbeiter Alois
Hees . — Peter Michael Marita Josef ,
V: Maler Karl Johann Feuerstein .
— Rolf , V: Zimmermann Max Wal -
ter Herrmann . — Annemarie Mo-
nika , V: Werkzeugpacher Werner
Philipp Wambach . — Inge Paula , V:
Maler Franz Josef Ruprecht Joachim
Weiß . — Anton Bernhard , V: Dre -
her Hermann Josef Schneiders . —
Gerhild Dagmar , V: Verwaltungs -
angestellt . Ernst Hermann Riemen -
sperger . — Ursula Ingeborg , V: PFo-
lizeiwachtmeister Robert Georg
Fritz Schwöbel . — Georg Josef , V:
Landwirt Karl Leopold Heger . —
Gerhard Erntzt , V: Kraftfah . Maxi -
milian Moder . — Gudrun Hilde , V:
Kreisstraßenwärter Friedr . Philipp
Rupp . — Werner Erich , V: Mecha -
niker Kurt Siefert . — Gerhard
Erwin , V: Bahnarbeiter Erwin Hel -
mut Petri . — Gisela Cäcilie : V:
Bücker 2. Zt . Hilfsarbeiter Johann
Adam Albrecht Bartmann . — Vikto -
ria Luise , V: Bügler Ludwig Fried -
rich Knobloch . — Hermann Willi
Hans - Jochem , V: Maler Jakob Ro -
bert Becker . — Robert Stefan , V:
Schreiner Stefan Leitner . — Sigrid
Katharina , V: Straßenbahnschaffner
Erwin Heß . — Inge Ursula , V: Koch
Kurt Hans Wachter . — Renate , V:
Kauftm . Angest . Wilhelm Heinrich
Karl August Johann Haase . — Do -
ris , V: Arzt Dr . der Med . Heinz
Konrad Schweinfurth . — Brigitte
Gerda , V: Drahtflechter Karl Sig -
mund Schwarz . — Theo , V: Haupt -
lehrer Martin Friedr . Bär . — Gud -
run Martha , V: Schlosser Aloisius
Jakobus Selzer . — Josef , V: Hilfs -
arbeiter Anton Reiſt — Christel
Friedel Elisabeth , V: Drogist Hans
Emil Paul Hengstler . — Harald Udo ,
V: Kauftm Angest . Berthold Habich .
— Ingeborg , V: Zahntechnik . Alfred
Heinrich Görblich . — Bernd Otto
Rainer , V: Kaufm . Angest . Kurt
Arthur Schwöbel . — Rolf , V: Techn .
Kautmann Franz Ewald Mund . —
Ewaäald, V: Techn . Kaufmann Franz
Ewald Mund . — Franz Philipp , V:
Wachtmeister d. Landespolizei Wil -
helm Wetzel . — Herbert Werner
Franz , V: Ofenmaurer Walter Jo -
hann Mendel .
Elektromontéeur Walter Karl Lud -
Wig Hessenauer . — Hans Georg , V:
Schlosser Johann Hartmann . — Ri -
chard Friedrich , V: Kaufm . Angest .
Friedrich Milch . — Dièter Friedrich ,
V: Bahnarbeiter Friedrich Exichi
Gieser . — Eva Susanne Magdalena ,
Vi Rechtsanwalt Dr . d. Rechte Pe -
ter Hermann Hill . — Volker , V:
Laborant Emil Eugen Dussel . —
Gudrun Marliese , V: Masch . - Schlos -
ser Ludwig Erwin Brenner . — Die -
ter Ludwig , V: Güterbestätter Phi⸗
lipp Ludwig HUekert. — Johann , V:
Bauhilfsarbeiter Johann Szenzen -
stein . — Ursula Maria , V: Bahn -
arbeiter Karl Stübig . — Karl - Heinz ,
V: Zusschaffner Karl Julius Wag⸗
ner . — Roswitha Barbara Agnes , V:
Schneider Gerhard Paul Josef Lo -
renz . — Gernot Roland , V: Auto -
mechaniker Josef Fischer .

Sterbefälle
Vom 7. 3. bis 31. 3. 1050

Maria Martin , geb . Flachs , geb . 11.
5. 1690, aus Unterschönmattenwag .
— Flektromonteur Gustav Adolt
Goldschmidt , geb . 30. 7. 1890 aus
Pforzheim . — Hofftmann , geb . Schä⸗
ter , Anna Margareta , Witwe des
PFachers Hermann Paul Robert Hoff -
mann , geb . 12. 11. 1871. — Theresia
Pfisterer , geb . Ulrich , Witwe des
Kautmanns Philipp Pfisterer , geb .
6. 7. 1671. — Gartenmetsterin Rose -
Marie Käte Kowalski , geb . 11. 1.
1916 aus Ladenburg . — Ida Kirch -
geliner , ohne Beruf , geb . 12. 1. 1696
aus Hettingen . — Damenschneiderin
Susanna Karolina Hiebeler , geb . 27.
10. 1876. — Vera Ursula Rieger , Toch -
ter des Werner Robert Riéger , geb .
2. 3. 1950. — Unteroff . , Bäckermstr .
Albert Bernhard Thum , geb . 7. 10.
1019. — Kauftm . Angest . Karl Lud -
Wig Dürr , geb . 10. 4. 1664. — Rosina
Katharina Dörsam , geb Freit , Ehe -
trau des Versandleiters Peter Dör -
zam , geb . 27. 10. 1667. — Dieter Edgar
Weinke , Sohn des Ernst Wilhelm
Weinke , geb . 26. 11. 1949. — Werner
Heinrich Schmneck , geb , 18. 2. 1946
aus Eppelheim . — Susanna Katha⸗
rina Böhm , geb . Schulz , Ehetrau d.
Schlossermstrs . Friéedrich Böhm ,
geb . 17. 1. 1666. — Metzgermeister
Rudolt Waldherr , geb . 24. 11. 1912
aus Waibstadt . — Müllermeitster
Hermann Blatz , geb . 31. 6. 1669. —
Frlederike Marie Heck , geb . Meier ,
geb . 26. 11. 167/4 aus Karlsruhe . —
Hlektromeister Otto Slinz , geb . 27.
4. 10f4. — Unterotf . , Student Richard
Fürnißs , geb . 31. 6. 1920.

— Lothar Erich , V :

III

Filmtheater
Hauptstr . 42
Telefon 2525

mit 50 anderen mäßgebenden Filmtheatern in Deutschland zusammen :

Zardh Peunder

e faszinierende Oftenbarung einer weltbekannten Künstlerin , die

Ralt ihrem Spiel und ihren Liedern Menschen bezaubert — Männer

Zarah Leander , thes r
Vera Molnar , Käthe Haack , Arno Ahßmann , Gunnar Möller , Albert
Plorath , Marina Ried , Ute Sielisch , Kurt Meister , ranz Schatheitlin ,
Adalbert Kriewat , Gert Kobbel , Luise Bethge , Dr . Ernst Rottluff ,

Kkassenöffnung : 12. 00 Unr . Beginn : 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20.30.
Kartenvorverkauf Zigarrenhaus Grimm am ab 6 Uhr .

EksST . - AUFFUHRUN6GITWun
Hauptstr . 66
Teletfon 35 50

M
zwel Namen voller Musik in dem herrlichen Filmwerk :

Jiire iuun⁰ẽue,αάe ᷣluge
DAS LIEBIESBEKENNTNIS EINER GROSSEN

Kassenöftnung : u1 Uhr . Besinn : 12. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20, 20. 30 Uhr .

Hauptstr . 37
Tel . 25 73

Beginn : 12.

Früihvorste
Nach dem
Preis ausgezeichneten gleich -

*
Dienstag , den 11. April 1950

HR

Heute bis Donnerstag
die deutsche

in ihrem neuesten Film

betört und inr Mutterslück erkämptt .

HAUPTDOARSTETITLER :
Carl Raddatz , Siegtried Breuer , Welser ,Grethe

Dagmar Glombig , Hans Friedrich .

ndlich wieder auf der Leinwand — das welt⸗

berühmte Künstler - Ehepaart

AHRTHA HGOGERTHJAN KIEPURA

SKNGERIN !
Fiim in deutscher Sprache

8

ERST- AUFFUHRUKNG6 in deutscher Sprache
Ein Meisterwerk des Regisseurs

Clarence Brown , einer der

schönsten Farbfiime der Welt

90, 15. 00 17. 30, 20. 00 Pin Fllmepos von unfaßbarer

Iung 10 . 30 Uhr Schönheit und Größe

mit dem Putlitzer - Gresory Peck

namigen Roman . Jane Wyman

CLOnl Hauptstraße 146, Telefon 5040. Haltestelle Universität .

Ersi - Auffuhrung

heule bis Donnerstag !

Kassenöffnuns :10 Unr . 5

Beginn : 10. 30, 12. 30, 14. 30,

16. 30, 19. 30, 20. 30 Uhr .

2
ANNABEILA - HEMRY FORDI

60oUα FAREENM /
6R0OSSFILM

e eeree ee

νι Nε

9, 10. 30, 12. 20, 14. 10,
10. 45, 21. 30 Uhr .

Nur bis Donnerstag

Ilse Werner , Paul Hartmann .
Frauenlachen und Musik ,
Sinnentreude und Leichtsinn !

.ückelt
H

AE
E Dolitend

18. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 30 Uhr .16. 00, 17. 50,

Nur bis Donnerstag

Hans Söhnker — Hertha Feiler .
Ein spannunggeladener Groffilm
aus d. abenteuerlichen Cirkuswelt

Ladenburger
Straße 26

Telefon 2779

Melodien ,
Musik , die
Betzinn : 14. 0

die nicht nur

BIS Donnerstag !
Der neueste Musikfiim um das Leben des großen

Walzerkönigs Johann Strauß

Der grolſe Malaer
ins Ohr , sondern auch ins Blut gehen ,

mitreiißt — Musik die zündet — Musik die betört !
0, 16. 00, 16. 00, 20. 00 Uhr . — Parkplatz beim Kino .

WACuIE
TIHE0 LineEn

Endstation
Linte 2

( Tiethurg )
Teleton 60 16

FEin lus
mit Sonja Zlemann , Rudolt Prack , Ilse Petri , Kurt Seitert ,
Trude Hesterberg , Haus Richter u. a. — FEine spannende Spiel - ⸗

An

IIIIIIDonT . . stoppt Zahnzerfalll

nändlung mit tollen Verwicklungen und unverwiistlicher Komik .

Heute bis Donnerstag : ;

HANMS MOSER

Um eine Hasenlänge
tlger Film um das Sechs - fage - Rennen

kangszeliten : Täglich 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr .

Srabr . auunnEN MEieomsene
Dienstag ,

Shakespeare . ( Miete A, 16 u. tr . Verk . ) Preis : 0 . 0 bis 4. — DM.
Stadthalle 20. 00.
abend ,
hoven ,
Manuel
der deutschen Bevölkerung zur Vertügung ) . 6

Mittwoch ,
Zoeller .

11. April , 19. 90: „Viel Lärmen um Nichts “ von W.

Vorstellung f. d. Spectal Service : Ballett - ⸗
Tünze und Gestalten nach Mustk von Glucke , Beet -
Debussy und Bartok , — „ Der Dreispitz “ , Ballétt von
de Falla, . ( Fine beschränkte Anzahl von Käarten steht

123, April , 10. 30: „ Der Vogelhändler “ , Operette v. 8.
( Miete B, 16 u. kr. Verk . ) Preis : 1. — bis 5. 60 DM.

ber ( Lokales Stadt ) , Walter Vortelder ( Lokales Land ) , Gunter Fraschkea ( Sport ) ; tür Anzeigen : Thomas Morath .
Wirtschatftatell , Dr. Rudolt K. Goldschmit - Jentner und Heinzs Ohft ( Feutlleton ) , Dr.

Verlags leitunt : Wimelm Reichenbach .
liae Simmermacher ( Frauentragenh ) ,
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